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p Diese Ausgabe widmen wir Millo, mach’ e gut und Pogo in Heaven ! — nn 
en . 
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A Se dem Andi Kuttner bitte bitte kein 
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ANTIPONK BEVOLLMÄCHTIGTER en, | | Sucht sich een gë? 
ANDI DA 2 gi abfeiert | 
VORSSEIC STR. 3 | e 
SËIKA STUTTGART d 
Eventuell hier eintreffendes Reviewzeug teilen wir unter uns auf, 
falls ein ganz bestimmter Kommentator gewünscht wird, bitte af 


j Es 
A Kleinanzeigen kosten nix 


Le 


Gartenstr. 59 Reviewzeug, Antipunk- 
53229 Bonn (Leserbriefe 
Tel.0228/477544 


Netzwerk Liste § 


. 


| | CR 
eiterverkaufspreis : 4 Hefte 10 DM inkl. Porto 


Jedes weitere 2,50 DM dazu. 


e LJ $ | a 
"Große Anzeigen gibt es nicht ! - 
(e R | | | 
Noch was zum Thema Kleinanzeigen, die SE 
natürlich kostenlos, schickt sie bitte 
Gallas. Kann sein das ich dieses Mal we 

verschlampt hab. Tut mir echtleid. T 


enn alles geklappt hat sind am ANTIPUNK Nr A 
folgende nette Mensch 

wichtigen Aufgaben un 
gewesen Andi K.,Walte 
Torben, Blues Wolf, Sascha und der werte Herr 
Krüger. Vom Genossen 


ich nix mehr von 
bitte melde dich. 
Der APPD Artikel ist uns vom 


üger, Thorsten 
Maasmann B. zugesteckt Kr EPI 
worden, und nicht auf unseren Mi 


$ Konto Nr.300 416 
98 den Bonner Wahlkreis 
kampffähig machen. Mit einem G 


Antipunk Bankverbindung(en) 


012 


5 í | Volksbank Bonn Rhein-Sieg 
ewissen schmunzeln 

schaue ich da zu. Unterstützenswert auf jeden Fall BLZ 380 601 86 — 

die Sache mit dem BILDUNGSTEMPEL (siehe abgedruckten 

Rundbrief!), 


ne gute Idee ist es auf jeden Fall. Wer 
in diesem Heft den vierten Teil der 


wartet liegt falsch, die Kollegen vom PLASTIC BOMB Konto Nr.650 174 992 
haben uns da gütigerweise die Arbeit abgenommen, 
vielen Dank 


‚, also besorgt euch die Nummer 20 (?) 


In Zukunft wird ich mir solche mehr- 
orys dreimal überlegen. 


EH 


Wir grüßen den Widerstand und alle fitten und aktiven Leute !! 
f { ; oi Sr 14 7 İD G f s x t H 

e Das Antipunk versteht sich als Satire Rundbrief für alle die es amko ; 

ernstgemeinte Artikel sind völliger Zufall, und bestimmt nicht beabsic a } 


Berliner Sparkasse 
von denen. 
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Dieses Fanzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes.De 
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Rallo Ihr Lieben, 


tja nun nach endlosem Warten für euch ist er nun endlich WER 
fertig der ANTIPUNK Nr.4 . So wie es im Moment aussieht 
scheint es eine der besseren Ausgaben zu werden. Wir haben 
uns ab dieser Ausgabe etwas umorganisiert, bitte beachtet 

die Änderung bei den Adressen, bitte nur noch Zeug an diese 

drei Adressen schicken, wir hatten in der Vergangenheit 

einfach zuviel Chaos mit 5 Adressen. Schade finde ich das 
die Leserbriefe doch deutlich zurück gegangen sind, aber 
vielleicht ändert sich das mit dieser Ausgabe wieder, genug 

Disskussions fähige Artikel sind ja vorhanden. Macht ruhig 8 

euere Klappe auf, wir lassen uns gerne zum nachdenken be- WË e Pm 

wegen, und wollen bestimmt nicht immer auf dem einem knall- u "SA á 

hartem Standpunkt stehen bleiben. Gerade die Kommunikation 

ist uns sehr wichtig. Privat hab ich mir für 1998 fest vor- 
genommen mal wieder öfter rum zu fahren, war ich im letztem 
Jahr doch bis auf zwei,drei Sachen immer nur in der Betonstadt 
Bonn. Bin echt ein bißchen selbstzufrieden und faul gewesen, 
zu sehr auf ein paar Leute fixiert. Bin jetzt seit Anfang 
November mit der Anja auseinander , was mich doch alles sehr 
runtergezogen hat. Ist ja irgendwie auch klar in über einem 
Jahr entwickelt man soviele Gewohnheiten und Selbstverständ- 
lichkeiten, das die Umstellung echt schwer fällt. Mal von den 
Gefühlen abgesehen, die immer noch ab und an in mir bohren. 
Aber muß ich durch, und empfehle Muff Potter. Aber am Ende ist 
und bleibt PUNK meine einzige große Liebe meines Lebens. Viel 
schlimmer war allerdings der für alle überraschende Tod von 

Kollege Millo aus Siegen, der sich dem ganzem Dreck hier frei- 

willig entzog. Machs gut , wir vergessen dich nicht. Ansonsten 
ist am Freitag Freddie Mercury Revival Abend in Köln und das 

wird wohl der nächste Highlight für einen Teil der werten Anti- 

Punk Redaktion. Jeder Jeck is anders, und immer noch besser als 

schmierige Rock'n’Roll Surf Partys zu feiern, sag ich intolerante 

Sau mal. Aber hat ja jeder so sein Steckenpferd. 

In Bonn ist es wie immer, zwar viele Leute, ein Laden zumindest 

in dem wöchentlich Punk und HC aufgelegt wird, abundzu Konzerte 

und das wars. Alle hängen (mich eingeschlossen) irgendwie nur ab, i 

und warten drauf das alles von selbst was passiert. Eigentlich geht’s $ 

nur ums gemeinsame abdichten. Man/Frau kennt sich nicht, höchstens g- 

oberflächlich, klar hat fast jeder seine besten Freunde, aber mit Pi 

der Menge der Leute feiert man nur, oder es wird gegenseitig über- : 
einander abgelästert. Das kann es doch nicht sein. Mein großes Lob 
hier an die Damen und Herren vom BAZOOKA nämlich Joelle,Tom, ? und 

Tanja, ihr macht noch was. Schade das die Leute das BAZOOKA nur als 

Absaufkneipe benutzen, anstatt mit dem Treffpunkt mal was zu bewegen, 

und auch Vorurteile innerhalb unserer Szene abzubauen. Aber alles 

bleibt die ewiggleiche Cliquen Wirtschaft, aus rumgeprolle und ablästern. 

Musik ist auch nur Hintergrund, Hintergrundgedudel zum Abhängen, 

kein Wunder das auf Konzerten in Bonn selten getanzt wird. 

Und wenn der einer der zwei unkommerziellen Konzertläden im 30km 
Umkreis von Bonn , das SJZ SIEGBURG eventuell ab Januar zumacht, nur 
weil kein neuer Vorstand gefunden wurde ist das für die Punx in Bonn 
nicht nur peinlich, sondern schildert Beispielhaft die traurige Lage 
hier. Ich hätte gerne bei einem SJZ Vorstand im Kollektiv mitgewirkt, 

‚aber jedesf und jede die ich in Bonn und Siegburg gefragt habe, hat es 
bedauert , aber auch keine Zeit , keinen Bock oder was weiß ich gehabt 
um den Karren „unseren Karren“ aus den Dreck zu ziehen. Das ich das 
nicht alleine in die Hand nehme dürfte verständlich sein. Hab keinen 
Bock für 80-150 Besucher pro Konzert im SJZ den Kasper zu machen, für 
Leute die selber den Arsch nur an die nächste Theke bewegen können. 
Raffel, Schorsch, Joelle und Lütz und die wenigen anderen die was 
machen sind hier absolut nicht gemeint. 

Mittlerweile spiel ich nun auch ab und an mit dem den Gedanken Bonn 
nach 13 Jahren zu verlassen. Hier ist fast alles tot. Vielleicht 
würden ein paar neue Faschos oder Bullenübergriffe das Bild wieder 
ändern, neue Feindbilder, neuer Schwung. Ich weiß ist mega zynisch 
so etwas zu sagen, aber manchmal kommt es mir sovor das viele so etwas 
brauchen, um mal gemeinsam mit anderen etwas zu machen. Ich finds traurig, 

Leben findet nun mal nicht nur in Fanzines statt. Aber das ist eine andere 

Geschichte. Wake up, now... 


-Thorsten- 
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“I go crazy... 


"a 
p 
+’ e 
+ 
We 


GUTEN MORGEN,LIEBE SORGEN! S 


Zunäxt mal sei der zahlreichen P 
ich es wieder nicht geschafft ha 
schen ANTIPUNK 3 und dieser Ausg 
zu kriegen.Dieses allerdings nic 
eventuell vermuten wird,aufgrund 
Unlust,sonder eher deshalb,weil sich in eben genanntem Zeitraum 
wirklich ne Menge bei mir getan hat und ich eigentlich kaum zur 
Ruhe &£gekommen bin.Zumeinen bin ich mal wieder umgezogen undso 
lautet meine aktuelle Adresse wieder Hermann-Dienz-Str.25.Über 
die Gründe hierfür möchte ich an dieser Stelle jedoch keine Wor- 
te verlieren,da das wohl den Rahmen sprengen würde.Nur soviel: 
Der Entschluß ist mir sicherlich nicht leicht gefallen und war 
ein ziemlicher Rückschlag für nich. Aber wätt solls ls, 

Zum anderen hatte und habe ich ziemliche Probleme,was die Ge- 
sundheit anbelangt.Irgendwie hab ichs wohl geschafft,meinen 
Miniskus am Arsch zu kriegen (Ja,wir werden alle nicht jünger!)& 
sodas ich unters Messer mußte und ne ganze Weile’ Bettgefesselt 
war.Ist wirklich sehr unangenehm und wünsche ich keinem von 
Euch!Das wiederum hat zur Folge,daß ich bis Ende Januar op 
krankgeschrieben bin.Das hat zwar viele Vorteile,ist aber schei- 
Be,da im März Zwischenprüfung angesagt ist und ich ehrlich ge- 
sagt keinen Peil habe,wie ich die schaffen soll. 

Doch es gab nicht nur negatives!So wurde nach über einem Jahr 
der Einsamkeit und einigen ziemlich herben Enttäuschungen ‚mein 
Singleleben beendet.Dementsprechend geht es mir momentan (zu- 
mindest seelisch) so gut wie lange nicht mehr.Deshalb an die- 
ser Stelle ganz ganz liebe Grüße an Kiki! 

Bäh,inner Glotze läuft gerade Betroffenheitstante Schreinemakers 
und mir drängt sich der Gedanke auf wofür man zur Rückverdummung 
eigentlich eine APPD braucht,solange es solche Sendungen gibt,die 
das viel besser können.Ist wirklich grausam,was da auf die Mensch- 
heit losgelassen wird.Appropos Glotze:Letzte Woche ham TERROR- 
GRUPPE auf Viva ne Sendung moderiert.Ist doch toll,oder?!Wird 

Punk durch solche Auftritte doch endlich mal salonfähig.-FUCK OFF! 
Und nun hab ich nen toten Punkt erreicht,mir fällt nämlich nix 
mehr ein,was ich hier noch schreiben könnte.Deshalb gehe ich mir 
jetzt erstmal was zu trinken holen.. 

So,nachdem ich mir meine Kehle nun mit köstlicher Orangenlimo- 
nade befeuchtet habe,schreibt es sich doch schon viel leichter. 
Eine Sache sollte hier vielleicht noch erwähnt werden.Eigentlich 
sollte in diese AP-Ausgabe ma ein RANTANPLAN-Interview.Leider hatte 
das Gerät,mit dem das Gespräch aufgezeichnet wurde einige Macken, 
sodaß ich beim anhören der Kassette feststellen mußte,daß nix 
davon aufm Tape war.Also ein dickes SORRY an RANTANPLAN (viel- 
leicht klappts ja mal wann anders) und natürlich an alle, dies 
gerne gelesen hätten.Tut mir wirklich leid! 

Okay,die Seite neigt sich so langsam dem Ende entgegen und um ehr- 
lich zu sein hab ich auch keinen Bock mehr,das Vorwort weiter in 
die Länge zu ziehen.Bleibt mir also nur noch,Euch viel Spaß beim 
lesen zu wünschen,bleibt Ihr selbst und macht Euch mal nen Kopf, 
oder so...! Bt 18 
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Euer PARANOIA 


nn. LESERBRIEFE, 


, Hi Ihr vom m Antipunk! zu ENEE 
d Hier mein Leserbrief ees Fer Nr.3.Das Zine hat mir ziemlich“ gut 
gefallen, ernige Sachen waren super, aber einige unter aller 
Kanone. "Von jenen, die Schöpfer spielen" hat mir bestätigt, daß LET el, 
es noch andere gibt, die zur Gentechnik genauso kampromißlos stehen WR» 
wierich.Die ganze Themati ‚erinnert Dich an die Geschichte vom nn, 
ei oe die Geister “die Er rief, nicht mehr bändigen 
N kann... .Noch versteht keiner die Arbeitsweise dér Gene wirklich, 
wen aber was das manipulieren angeht sind sie alle fleißig mit dabei. | 
dr Eine typisch menschliche Strategie : "Wenn ich etwas nicht verstehe, "WW 
SÉ versuche ich die Wirkungsweise durch Try & error aufzudecken!" .Versuchs E 
#1 Labor ist die ganze Erde Ein toller Artikel jedenfalls,und ich hoffe, #1 
%4 es kommt: mehr davon in der nächsten Ausgabe.’ Super war auch der if 
D Castorbericht,die vielen Zine Rezies und die Pogo-Definition des Sei G 
“Ag Proffesors. Manche Sachen wie z.B. den Text von BUFE, "Abends in meinem 
j%: Zimmer" findet man inifast gleicher Form in vielen Zines,insofern weiß . 
ich nicht, ob daß ganze jetzt als Parodie oder ernst gemeint war.Falls ;.: 
ij es eine Parodie sein Sollte, war es etwas zu schwach,um witzig zu sein. ds 
Falls es ernst gemeint war,merkt man spätestens bei dem Satz "Viel ¿3 
Ka zu lange habe ich in den Tag reingelebt...,s0 will ich doch wenigstens .!: E 
eine abgeschlossene Ausbildung in der Tasche haben",daß bei dir, Andrea, . 
kæ% die Gehirnwäsche bereits abgeschlossen wurde; unglaublich,daß beide Ee 
al Artikel von ein & der!selben Person stammen.Dann die "Anzeige" DIE d? 
Bach MÖCHTEGERN SELBSTVERSORGER INSEL , daß hat mich dann doch schon ge- be: 
Mu schockt, wie in eurem!ja eigentlich Super Zine die Klisches vom nalte HA? 
Ira Menschen und Kinder werden wie selbstverständlich in das tägliche Aller- 
Stid lei mit einbezogen" hervorgeholt werden, man beachte kan besonders Sur 
u If daß "WIE" selbstversäddlich, in dem sich die ganze Verlogenheit dieser it 
Y 16 "Öko-Elite'" (dem Selbstverständniss nach) zeigt. Vom Layout her ist pii 
% Af das Heft cool, nicht dieser übliche Computer-deskop gelayoutete dë 
Sa Einheitsmüll; nur die Buchstaben sind zum lesen manchmal etwas zu %, 
‚ i8 schwach. vie ‚gesagt, im großem & ganzem bin ich aber von eurem Zine us 
d il begeistert,ünd ich hoffe , ihr empfindet meine (konstruktiv gemeintey VW 
ai Kritik nicht als zu hart; aber Morgen ist hier Love Parade, und deshalb 7 
A bin ich scheiße drauf } Gruß ée e mn E ST, de 


a Wé H $ 
; KAN 


Hi Thdketen \ de 4 
...Auch wenn ein Teil der Schreiber tai Ge wë ist: Was Vë 
da zum Teil an ultrascl lechtem Deutschpunk mit den übelsten 
Texten hochgelobt wird; (Protest LP Sampler z.B.),wundert mich 4 
bei einem solchen Ges 
Mit Klamydia/Un Grito LP's wegen mangelnder Beilage hast du 
.recht,aber Klamydia sihd stinkefaul in dieser Beziehung (habe ef de 
nicht mal das Coverphoto im Orginal bekommen) + den Brasilianern sch 
war das nicht wichtig !(Bands/Texte sind "Vasco Nogueira" — Ee x 
kontrolliert/freigegeben).. Ansonsten erscheint ruhig mal regel- X 
mäßiger ‚genug Leute seid ihr ja.Und die Reviews vielleicht RW 
ausführlicher / größere Schrift. Es sprach der Arra von der eik 
Pattenfirea. Rüdiger Dë and KA or > er 


ds HAAN 
"8. A Hi Rüdiger! ES ed 


A. DR A KA de Ee eg: 
A kritik. Es ist mir auch an sa. 
x a aufgefallen, das nicht alles was die anderen gut finden, 
Kei auch gefällt.Es sind ‚halt tatsächlich 5 verschiedene 


Danke erstmal für er 


Zeg Geschmäcker ‚Es gibt Ge :nur sehr wenige Platten oder Ge. 
ax die uns allen gleich nig gefallen.Mit der größe und ausführ- SE 
d lichkeit der Reviews hast du sicherlich recht, aber die SCH 
A Dinger nehmen halt erstens viel Platz weg,und manchmal EEE 
X S fällt einem nix zu ei \ weil man aus allen Ecken mit Kram ee 
: Som bombardiert wird.Obwohl natürlich jeder Recht auf eine 


-6 Gah “vernünftige a a re hat. ich’ versuch mich mal wieder etwas 


Ee ER HER = Gënz SÉ Ta 


> VOU GOT A CASE oF 


Hallo Thorsten! 
Yoh hab letztens im Z von Andi K. "Deinen" 
Hand bekommen.Auch ich schäume fast über vp 
vertretet zu 99% meine Ansichten, 
nicht gedacht, daß es sowas noch g 
GE Konzerten abgeht zur Zeit - STUMPF 
es 


Antipunk Nr.3 in dier 
r Begeisterung, ihr 
haut mich voll um.Ich hätte 
ibt, weil was bei uns auf 
j IST TRUMPF -, i 
e, echt schon den Glauben an eine ebendiget suche Seri CA 
e But we're still fighting on!" Na gut, vor allem gefällt E: 
Deine (?) Ansicht, daß es statt CD's,LP's auch Kassetten tun 
Geil! Genau das denk ich auch. DAS IST PBNK! Auch der Castor 
Bericht ist sehr gut, euer Zine hat einfach die richtige Mischung = 
ee LEBENDIG !...Yo, trotz Schule tun wir gerade viel saufen bi Lë 
phieren + kiffen, Mottorradfahren, musikmachen.Obwohl in Filderstadt 
(Z) die "Szene" gerade am abrotten ist sind wir recht zuversichtlich 
weil wır uns seit kurzer Zeit verstärkt in der Region vor der schwäb 
ischen Alb rumtreiben.Weil da auf den KÄX#KK Käffern um Nürtingen $ 
(GEIL! DA HABEN CHAOS Z '81 MAL GESPIELT!! der Tipper) gibt ay ? 
em Menge kleine Zines, Vertriebe, Konzertläden, da ist noch chtesl SC 
Herzlichkeit da. Vielleicht wiederspricht sich das mit dem was En 


vorher sagte, aber das war generell auf D-Land bezoge 
Bis dann, BXXXXXXHXXIX à 


De DIE 


Tan vom Anti-Fashion 


| = u - emm ù m 


BE A.M. NEWS / IMPACT NEWS 


LESER SPRACHE 


MKatalog mehr, sondern ein Musik-Magazin!!! 
eibe aber trotz- 
dem bei A.M.,weil das 
für mich einfacher für 
zum merken sein tut! 
Nebenstehende Leserbrie- 
fe sind jedenfalls aus. 
der aktuellen Ausgabe 
des "A.M.-Magazins". 
Natürlich ist es super 
punkrockig und auf alle 
Fälle lobenswert zu er- 
wähnen,was der liebe ee 
Alberto da zum Thema "Bands bei A.M."zu sa- 
gen hat.Ganz meine Meinung!Aber jetzt mal ernst- 
haft:Glaubst Du wirklich den Scheiß,den Du da 
verzapfst oder hat Dich A.M. dafür bezahlt? 
Könnte mir auch gut vorstellen,daß der gute d 
Herr Ziegler höchst persönlich für solche Le- E 3 
serbriefe die Feder schwingt. 
Mu Klaus(ich gehe jetzt einfach mal davon 
= aus,daß es sich hier um echte Leserbriefe 
‚handelt) sei gesagt,daß er vollkommen recht 
hat,wenn er das SLAM mit dem ROCK HARD ver- ; 
gleicht.Denn genau das ist A.M.!Ein billiger! 
scheiß Kommerzverein,der mit Punk nicht das i 
geringste zu tun hat. 4 
Und zu IMPACT-Records sei gesagt,daß es wirk- 
lich äußerst arm ist,ein Interview mit sich 
selber zu führen.Genau das ist nämlich m im 
neuen Impact-Katalog zu lesen.Impact-Chef An- 
dy Kulosa interviewt Dödelhaieesänger Andy 
Kulosa. Auszug gefällig?: 
Batman: Die üblichen Fragen 
nach dem" Wann habt ihr euch wo W uns hier... 
und warum gegründet usw." sparen wir JAndy Hai : Das ist scht freundlich, danke ! 


Endlich die Erlösungl Bei Euch 
findet man wenigstens Bands 
die man größtenteils kennt, ohne 
das nene Trends vernachlässigt 
werden. In allen anderen, mir 
bekannten Magazinen (ick will 
hier keine Namen nennen), wer- 
den Immer mehr Bands gepuscht, 
die keine Sah kennt, Besonders 
Ener Preis Ist der Hammer! 
Hoffentlich bleibt es bei diesem 
Kurs und es handelt sich hierbei 
nicht um eine Einfährungs- 
Verarsche, $ 
Alberto Maaro, gedi lingen 


Das SLAM ist für wich, 
neben dem Rock Hard, dab 
beste und Informativste 
Magazin, in Sachen 
“krach”, wobei ich es sehr 
erfreulich finde, dab Ihr 
nicht zh Metal-lastig seld, 
Mit eurem Layoht seid Ihr 
anderen Magazinen hm 
Uchtjahre vorass, 


Klang Stein vegg larzschena 
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Valso schlimmer gehts nimmer!!! -paranoia- } 


Die Deutschpunk Truppe THE AINOYED die Sich Ende 1993 gründete, und 
seither in der Besetzung „ \no-Bass ‚ Björn-Schlepzeug ‚Marco-Gitapre 
und Florentin,Gesany: aßiert .Gefijiel mir auf ihrem Demo ('94) und dem 


Vorabtape zu ihrer LP "PROPAGANDA UND ALTE WERTE" so gut ‚das ich 
nicht anders konnte 


als ein Interview klar zu nachen.Dieses führte 
ich (leider nur) schriftlich nit Singer Florentin.Neben eben erwähnten 
Outputs, gibt es 


noch Samplerbe ji träge 
D: Protest Punkrock" 


auf "Vitaminepillen 5","Provokatio 
Rich". Im Oktober 


sere Zeiten..5" und "Eat The 
aufpgenonmen ‚das zunächst nur 

in 1000 handnummerierten Exemplaren auf Viny! zu haben ist, in Zusammen- 

:rbeit mit Freibetter Records ‚Markus lein, Hermann-Sauter-Str.9,76829 

Landau. Fine CD Version und eine P nit 4-5 neuen Stücken bei BAD 

TASTE (Hannover) Sind gerade in Arbeit.Kontakt zur Band gibts über: 

MARCO HECKLER/IM EHRLICH 18/64747 BREUBERB/TEL .0641-76990 FAX :06165- 


6234. Nun nach langer Vorede aus den Bandinfo, endlich das Interview, Dei 


‚Sicher Gift es bes 
wurde das Debütalbum 


viel Spaß damit. SmMorsteñ- 


Ansprüche &eworden ist > 


d u ` : EE d SR i j 
Ch finde schon das es Bands E e A 
M: enke da nur mal an Kalte Zeiten,Hass i $ 
EE Le Alive u.v.m.Könnte priere? 7 
daß sich der Nachwuchs nicht mehr € dee EEN 
zu veziehen.Wahrscheinlich springen viele auf ee 
unpolitischen Zug auf,weil dieses Oi-Ding puo a 
ja ziemlich trendy ist und viele von PC-Bre u Kä 
die Nase voll haben.Ich will Oi an dieser Stelle + 


GG Aan 
DR 2A7 


$ EGEN ` 
e SE Mi GEGEN 
; / GEGEN KLAS EN MAUERN 
GEN [ACI BIN DAGEGEN AX) UN TORTEN? GEGEN GRENZEN UND GEGEN MA Dag DIE 
ICH BIN Up GEGEN | 
DAG LEN UND 


ax) UND : CE . SCHAFT ' DAGE. CT AL 
E KEE UND d LIGION UND GEGEN KRIEG ` Cen MÖRDER UND HERR N UND DEN AUFSTAND! R. DAN 
SCHWEIGEN. APATITE | GEG FOEGEN G FÜR VERSTAND / FÜR DAS A CHAFT UND DEN EE Go ÝR OFFENE 

LES AUSB ` 7 DAGEGEN. P -RSTÄNDNIS, In. FÜR DIE FRE AT AUCH PRAKTIZIER chen 
KLEINEN ALI PROFIT JIEREN / 1 SEIN? FÜR Mä TND DEN GENUR ` SOLIDARITA „ES MUA MAL N 
EE 
E | UND FÜR D FREIHEIT DIE SÜNDE NOCH 
EE 
SIE Ur A î D NICHTS N WIR HIER N 
AUGEN! zn SEE SOLLTEN ae ANGESICHT ; WENN 

i VON ANG 


UNS HILFLOS AN e enen? E $ ( 
u, Z ai 


e 


> gar nicht pauschal verußteilen,aber ich denke,daß 
es dieser Entwicklung mit den Weg geebnet hat. 
=~ Ich habe auch weder Zeit noch Lust mich mit 
= "unpolitischen'"Typen auseinanderzusetzen. 
©. Sollen die doch weiter Pöbel & Gesocks 
hören und denken,daß hätte was mit 
"Punk zu tun.fch hebe mir meine . 
Kraft und meinen Verstand | 
lieber auf,um mit netten 
Leuten gemeinsam was zu 
machen.Es gibt genug 
Punks die auf '"Wohn- 
zimmerpogokultur" 
scheißen und mit 
denen man Ärsche 


eat 


Was für Ansprüche setzt ihr euch selber als Band, was wollt ihr e 
"erreichen, wie wichtig ist euch das eure Texte gelesen werden, ër 
bzw. gehċirt werden ? 


Viele,auch,politische Bands antworten auf ähnliche Fragen 
daß ege nicht glauben ‚etwas erreichen zu konnen, Ich selbst 
bin der Meinung,daß man durch die Musik mit den Leuten sprechen 
kann.Dabei habe ich nicht den Anspruch, irgend jemanden "bekehren" 
zu können oder zu wollen,sondern Leute anzusprechen,die eine 
ähnliche Einstellung haben.Sozusagen ein zweites Rückrat zu 
bilden.Ich gehe dabei von mir aus,denn man hat ja öfter mal 
Phasen,in denen man sich fragt,wozu mensch denn die ganzen 
Š Unannehmlichkeiten in kauf nimmt. Viel einfacher wäre es 
doch,sieh einen Dreck um sein Umfeld zu kümmern und ent- 
„weder ein angepasstes Leben zu führen oder einen auf Un- 
politisch/Saufen zu machen (wobei das Eine sich vom Anderem 
nur ganz unwesentlich unterscheidet) Wenn man dann aber 
Bands hört,Fanzines liest oder mit anderen Menschen 
redet,die noch was zu sagen haben,merkt man,daß man 
nicht alleine dasteht und das baut wieder auf.Demnach 
ist es uns sehr wichtig,daß unsere Texte gelesen 
werden. 


‚Wie ist die Resonanz auf eure Konzerte, in was |füir Läden 


spielt ihr am liebsten? dag 


FN GT Ei e KM 
= H BS E 


asim G 


Die Resonanz war bisher,von ein paar Ausnahmen abgesehen, 
Fecht zufriedenstellend.Entgegen den Berichten anderer 
Bđħds , fanden wir die paar Gigs im wilden Osten ziemlich 
gut und auch das Mannhe imer JUZ Phirana ist ein ober- 
korrekter Laden.Der VEB Laut & Lästig organisiert dort die 
Konzerte und das sind alles sehr nette Leute und die Mann- 
heimer Punkrocker sind auch ziemlich gut dabei,kann man nur 
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Wo liegen eure eigenen musikalischen Vorlieben, mit welchen Bands. 
würdet ihr gerne mal zusammen spielen ? Gë 
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Marco und Florentin hören überwiegend 
D-Punk ,Björn's Geschmack ist ziemlich 
vielseitig und Dino geht in Richtung 
FUGAZI DEAD KENNEDYS... .Eigentlich 
haben wir schon mit den meisten 
Combos „die uns persönlich derzeit 


Erzählt mal was über die Szene, Obernburg und Umgebung, gibt S 
es viele Leute & Läden, wie sind die Bullen drauf, gibt es 
häufiger Fascho” ` Stress, gibt es viele jüngere Punks ect. ? 


Im Verhältnis zur Größe der umliegenden Städte, gibt es in 
der Obernburger Region 'ne ganze Schippe von Punks (auch 


oder vor allem jüngere),die esj zum Großteil auch gebacken 
| kriegen,den Arsch h och zu - | bekommen, wenn braune 
| Scheiße maRSchiert.Gegenfrage: ®?Hast du schon mal 'n 


Bullen erlebt,der gut drauf ist ? Wir leben im BayernlaNde,da 
herrscht noch, Zucht und Ordnung.Rechte gibt es hier auch zu 
Hauf, wobei man sa. gen muß,daß das in ländlichen Gebieten halt 
eher die unintelligente Dorfjugend ist.Konservativ erzogene 
Jugendliche, die eigentlich nichts wissen,außer,das sie mit 
"asozialem Pack" nichts zu tun haben wollen.Das macht sie 
trotzdem nicht ungefährlicher und es kommt häufig zu Prügeleien. 


Würdet ihr euch selbst als Punks bezeichnen ? Wenn ja, was 
verbindet ihr mit Punk als Lebenseinstellung. 


Wenn Punk bedeuteet , sich in Denken und Handeln 
(Aussehen ?) vom Rest zu unterscheiden, wenn es 
bedeutet Individualismus und Lebensfreude mit 

Widerstand zu verbinden , dann bezeichnen wir uns 


FAN 
tive zum normalem ee EE 
kt sein kann oder ist.Seht 2% 
spektive, das sich die Punk- 
entwickelt (weg von Kommerz 


Glaubt ihr, das Punk noch eine Alterna 
lichen Leben und zum normalen Musikmar 
ihr füe die nächste Zeit noch eine Per 


szene wieder zum positiven hin zurück 
und Scheunklappen denken) ? 
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Zum bürgerlichem Leben ist Punk zu 
90% eine alternative Lebrnsform.Die 
restlichen 10% beinhalten die Be - 
rührungspunkte zwischen Punk und 
Gesellschaft,die nur die allerwenigsten umgehen können (außer 
denen die daheim Mami &Pappi auf der Tasche liegen).Zu nennen d 
wären da Arbeit bzw. Sozialhilfe,Zivildienst, und Wohnnung. 
Beim Musikbusiness ist das ein wenig anders.Einerseits nimmt 
es ein größer Teil der Leute Kultpunkbands nicht krumm, den 
Schritt ins Geschäft zu machen, andererseits wird bei 
Bands wie W1ZO ganz genau geschaut.Meine persönliche Meinung ist 
ist dazu, daß Bands,die diesen Schritt tun,unendlich viele 
Kompromisse eingehen,müssen.Das macht sie für mich unglaub- 
würdig.Aber anscheinend ist niemand davor gefeit, 
sich beim Geruch des Geldes zu verweigern.In diesem. Falle ziehe 
ich den Hut vor der Crustpunkszene ‚welche wahrscheinlich die 
einzigste ist,die das bisher konsequent geschafft hat.Ob diese 
Entwicklung mal wieder ändert, kann ich nicht vorhersehen. 


Was lest ihr so an Fanzines und Büchern, 
uund weiter em helen könnt ? 


dée ihr wirklich gut findet 


Das Pandora,Krabbe+Ei, Enpunkt ‚Schwarze Tage,Sondermüll und auch 
das Antipunk kann man Jedermann bedenkenlos ans Herz legen.Gute 
Bücher gibt's zwar viele,doch das genialste Buch,daß ich bisher 
gelesen habe heißt PANOKRATIE, welches vom Darmstädter Punkrocker 
Tobi Blubb geschrieben wurde.Lest das Buch und ihr werdet um 
3 mindestens 10 1Q-Punkte schlauer (Hanf Verlag Darmstadt). 


Was sind di 
die Leute s 


e Grundbedinguungen für Konzerte mit Euch 


ich wenden ? ‚ an wen können ` 


en + Schlafplätze.Bei Festpreise, € > / E on 
nehmen wir 300 DM, bei Benefizkonzerten (Antifa, b : a de Ryan 
, besetzte Häuser ,Prozeßkosten usw) spielen wir umsonst. ; en, Ee See 
Wenden kann man sich an Marco ( 


M.Heckler,Ludwigstr.45, 2 | d 


35390 Gießen, Tel. :0641/76990;Fax:06151/6234) . 


See ` 
cad Zë 
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‚ wissen wir mittler- 
e- 


\ MICH BESAUFEN / AICH WILL ES Heyr EREN / ICH WILL'S 
GEMEN H ICH WAS aer, WILL CH UND 


? 
Was macht ihr außerhalb der Band 


Marco hat sein Studium abgebrochen 
und hält sich mit Jobs über Wasswe, 
Dino arbeitet bei einem Kurierdienst 


und Björn und Florentin als Rettungs- 
Sanitäter, 


au Lauschangriff - ein weiterer Schritt zum Überwachungsataat R 
N oe urn SCH: T Ss | arg P 8 A ` DEREN > "emm ` 
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| geht den Bach runter. Die 
` Unverletzlichkeit der Wohnung ist Vergangenheit. Jetzt darf Big Brother lauschen, wann und PAA 
| wo er lustig ist. Die richterlichen Kontrollen haben sich schon bei der Telefonüberwachung. 
-$ als kein großes Hindernis herausgestellt. Es sind unzählige Überwachungen bekannt, die e 
3 - offensichtlich illegal - trotzdem von Richtern genehmigt wurden. E, E 
T Der geringe Erfolg des Großen Lauschangriffs gegen die sogenannte Organisierte Kriminalität : 
ist aus den USA und anderen europäischen S län 


i DBE Lë | | atlicher Maßnahmen, die angeblich 
H zur Kriminalitätsbekämpfung notwendig sind. Näher betrachtet ist zu erkennen, daß die $ 
Kriminalität nur ein vorgeschobener Grund ist, um zum einen Ausländer 
A nicht konform denkende Menschen 
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es zwischen Geheimdien gungs- \ 
behörden (1986:"Sicherheitsgesetz" Personalausweises § 
(1987), weitere Einschränkung der Versammlungsfreiheit durch Einführung der Foto- und 
Filmüberwachung sowie des Vermummungsverbotes als Straftat (1989:"Artikelgesetz zur 
inneren Sicherheit") und die weitere Ausdehnung der Befugnisse der Geheimdienste, vor f 
allem des BND, der nun jährlich über 1,5 Millionen Auslandsgespräche abhört, N 

(1994:"Verbrechensbekämpfungsgesetz") sind Maßnahmen, die alle zur stärkeren Kontrolle SS 

eg des Bürgers durch den Staat geschaffen wurden und angewendet werden. E Aë 

Sg In den letzten 20 Jahren wurden Strafgesetzbuch, Strafprozeßordnung und alle möglichen | 


anderen Repressionsgesetze verschärft. Alle 16 Polizei gesetze der Länder sind heute härter als 


vor 15 Jahren. EE Ten 
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gslos gegen Ausländer als ES 


die Verursacher der sogenannten Organisierten Kriminalität. Sie sind die Sündenböcke, die zë 
herhalten müssen, um den Repressionsapparat zu rechtfertigen. Die Ausländer haben in den & 
80er Jahren in diesem Punkt die RAF abgelöst. Der Terror war nicht mehr die große Gefahr, 

‚mit deren Hilfe der autoritäre Überwachungs- und Polizeistaat weiter ausgebaut werden 
konnte. Da sind jetzt die Ausländer die Gearschten. 1990 kam der Hammer des neuen 
Ausländergesetzes und 1993 die Abschaffung des Asylrechts. Jedesmal, wenn Wahlkampf ist 
oder von solchen Gesetzen wie dem Lauschangriff die Rede ist, werden die 
ausländerfeindlichen Parolen wieder lauter. ~-~- 
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Zusammengefaßt können wir uns zu dieser Bundesrepublik echt gratulieren. Ein Haufen 
Volk, das "Sieg Heil" schreit, wenn sie es sollen und Ausländer in den Tod abschiebt, 
während es jubelt, daß es selbst immer mehr kontrolliert und funktionalisiert wird. 

Das Ziel einer solchen Entwicklung ist eindeutig. ii 
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Tja, das NIVEAU ist jetzt schen lange tA, und mir Als ehemäligerr Mitheräusgeber wird's se 
LANFA ein wenig langweilig. Aber WAS denn, SCHON wieder ein NEUES FANZine? Jà Und Nein. 
Den Bildungstempel fibt e nörrlich neck gär nicht. Bis ZU Seinem ersten Erscheinen ist nach 
einifes An Vërärëen zu leisten. Der Bildungstempel sell Auch kein FAnzine ir herkömmlichen | 
SINN werden, Sendern ist eher Als „Konzept'-Zine Feplänt. DAGE; Soll jede Ausfabde unter einem , 
Anderen Schwerpunktthema steken. Ziel ist e Auch möglichst viele Leute Aus der Szene AN dem gen 
‚Forum teilnehmen zu Gasen. Daher Versuche ich zunächst FAnziner, Bands und Andere Leute 
ith FEANEN Bundesgebiet zu kontäkten und Zu einer Mitärber zu bewegen. Außerdem soll im 
einigen Frößeren FANZINES per KIEINANZEIFE ZUN MANACHEN Aufferufen werden. Jder 
Interessierte sell im Bildungstempel zu Wert komnen können. Zs soll s2 ein brezfefàchertes 


ës u E 3 
Meinunfs6ild entstehen und weniger Auf irgendwelchen Doktrinen Herumferitten werden. 
Meinunfsvielfält statt Intoleranz. Die M 


Splichkert bieten, Sich mt deN Gedanken Anderer zu 
befassen. Ein Lorun fepen die Fertschreitende Spaltung der Szene. Dabe; Sekt ES nicht ur ein 
Herzitiertes Unite, SONdErN Um Einen Einblick in die Gedänkenwelt Von Punks (und Skins) 
unterschiedlicher Herkunft und Ansichten. Den Stileritteln Sind aber keine Schränken in den 
wies gestellt. 35 Kënnen ifene Erlebnisberichte Oder GedAankenwichserei sein, Satire, Gedichte 
der Liedtexte, COIG, Interviews zu de betreffenden Thema Oder was Auch immer. 
Veröffentlicht wird s2 fut wie Alles, SO LANGE ES nicht den Rälmen Sprenft der in der braunen 


(2der einer Anderen) Scheiße rührt. Thera der ersten Ausfäße: 1977. D. einfach 1977. Pelirisch 
Sëer musikalisch. z7er Punkrock, 20 Jättre Punk (?), Deutscher Herbst etc. Der Phantasie Sind 
keine Grenzen fesetzt Also setz’ Auch du dich gefälligst kin und schreib! Der Bildungstempel 
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Bildungstempel. Als ZWERES Thera Stelle ich wir Übrigens 
den Komplex Innerer SichertHeäswä 
Schreiben will 


S2 ich hoffe, Ihr DÉI mich NICH i Reßen Stehen. Ich denke, 
LOHNEN (mein, nicht Finänziell). Wer Selöst kein Interesse Hat MAZUrAchen, kann ja vielleicht 
NAL in Seinem Bekänntenkreis ( Redaktion, BAND etc.) rurfrägen. Würde mich freuen, wenn ich 4 
MR MEINEN BAD Auf ein wenig Gefenliehe stoßen würde. 
Mal bei mir melden gäer fleich ei 


Wer Intereese Hat, soll Sich einfach 
NEN Artikel schreiben und mir Schicken. 
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STAY PUNK AND USE YQUR BRAIN @ 
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dire Sache würde sich für alle 
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‚Es ist offensichtlich, daß dieses nur durch den Wettbewerb‘: 
` £unktioniert,: und nur derjenige, der auch in diesem besteht, : 
in dieser Gesellschaft ökonomisch gut gestellt Äert, Der: 
‚Kapitalismus kann nur funktionieren (soweit er überhaupt‘. 
' funktioniert), wenn Konkurrenz herrscht. Wenn: man` nun" 


Aucorictät und Konkurrenz 


> 
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In diesem Artikel habe ich mal versucht, Gedanken, die mich 
in letzter Zeit beschăftigen, zu Papier zu bringen und ein 


bißchen zu durchdenken. Es sollte klar sein, daß ich hiermit 
weder Antworten auf die angesprochenen Probleme liefern kann, 


und ich das auch gar nicht vorhabe. Manch einer wird das 


‚Ganze zu undifferenziert finden, manch einer zu abstrakt, ich 
‚habe jedenfalls versucht, eg: irgendwie rüberzubringen, und 
‚vielleicht fühlt sich ja- doch der. éin oder andere einfach 


angeregt, darüber nachzudenken... > ` 


"Die Gesellschaft dar schuld, daß ich so bin" (Terrorgruppe) :. 


‚..ist zwar die billigste Entschuldigung, die man für jede 
orm von Verhalten geben kann, und trotzdem denke ich mir, 


‚daß eigenes Handeln . sicherlich extrem stark von. 


gesellschaftlichen Faktoren geprägt ist. Jedenfalls ist klar, 
daß man in dieser Gesellschaft durch Institutionen wie zum 
Beispiel Schule von klein auf Konkurrenz und Sich-Durchsetzen ` 


getrimmt wird. Desweiteren wird einem dort nahegebracht, sich 


Autoritäten in Person von Lehrern u unterwerfen, und 
dieselben Autoritätsverhältnisse finde man auch zu Hause. 


vor. Nur so kann ich mir mein eigenes Verhalten erklären, daß 


manchmal aus mir hervorbricht, und daß ich . weder vor mir: 


-selbst rechtfertigen, noch mir irgendwie anders ` erklären 


kann, daß ichi mich, soviel ich es auch versuche, nicht von 


. diesen gesellschaftlichen Prägungen freimachen kann. 


Beispielsweise frage ich mich, wieso es sein muß, daß man auf 
seinen eigenen Freunde herumhackt, sich gezielt über deren 
Schwächen lustig macht usw. Doch. wohl nur, weil man es 
gelernt hat, sich gegen Schwächere (und das sind sie in den 
Moment, in dem ich gezielt auf deren Schwächen ziele) 
durchzusetzen und seinen eigenen, möglichst hohen Platz in 


Ger Hierarchie sichern. Das ganze bleibt (inzwischen) zwar im 
. Rahmen und ist deshalb nicht weiter schlimm, aber ich frage 


mich.troctzdem, warum ich Dinge mache, die ich eigentlich für 
nicht rechtrfertigbar halte. Ä Gefierer" 


: Man könnte jetzt natürlich auch einwenden, daß der Mensch von" 
‚Natur aus diese schlechten Seiten hat; und die oben: 


kritisierten Institutionen zu Recht bestehen, um diese Seiten: 
durch Autorität und Erziehung einzudämmen. Meine . Antwort‘. 
darauf ist, daß Verhalten wie Konkurrenz und Sich-Durchsetzen. 
auf jeden Fall mit unseren Wirtschaftssystem zusammenhängen: ` 


bedenkt, daß das mittelalterliche Gesellschaftsystem sicher 


"auch durch die Unterwerfung unter. Autoriäten geprägt war. 


andererseits aber nicht (zumindest nicht in dem Maße): durch. 
Wettbewerb geprägt war, weil sich die Rolle des Einzelnen: 
darüber bestimmte, in was für eine Familie er hineingeboren i 


.war und nicht' darüber, wieviel er leistete. Insofern ist: 
„davon auszugehen, daß das Sich-Durchserzen gegen andere nicht! 
` dieselbe Wichtigkeit hatte wie heute und das es deshalb für 


die Erziehung sicherlich keine Rolle spielte : (dafür 
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vielleicht die Unterwerfung unter Autoritäten eine noch viel 
wichtigere). Daraus. folgt aber nun, daß sicher nicht die 
gleichen Verhaltensweisen den verschiedenen Gesellschafts- 
formen, die es in der Geschichte gegeben hat, zu Grunde 
liegen. Im Gegenteil, wäre der Mensch komplett von der Natur 
und nicht von der Gesellschaft geprägt, könnte man nicht 
. davon ausgehen, daß es verschiedene Gesellschaftsformen 
' überhaupt gibt. So kann man sich das für unsere Gesellschaft 
so typische Konkurrenz-Verhalten wirklich nur durch die Form 
dieser Gesellschaft erklären, denn in anderen Gesellschaften 
kommt es so nicht vor. Und das meine ich eben, wenn ich davon 
ausgehe, daß jeder ganz erheblich von der Gesellschaft, in 
der er lebt, geprägt wird. Jetzt stellt sich natürlich die 
Frage: Was ist das für eine Gesellschaft, die nur 
funktioniert, wenn sie die Menschen zur Konkurrenz 
gegeneinander aufhetzt? Natürlich eine, die auf purem 
Egoismus beruht, denn jeder Mensch ist für den anderen ein 
Konkurrent, auch wenn es der eigene Freund ist (siehe oben). 
Diese Gesellschaft braucht allerdings. damit sie sich nicht 
komplett auflöst, etwas anderes, nämlich die Autorität. So 
wird eine gewisse Stabilität erzeugt. denn natürlich würde 
‘sine Gesellschaft, in. der jeder seine egoistischen 
Vorstellungen verfolgt. auseinanderfallen. Dieses 
Auseinanderfallen ist aber nicht im Sinne derjenigen, die 
sich durchgesetzt haben, denn sie wollen ihre Stellung und 
ihren Einfluß behalten und greifen auf so etwas wie Autorität 
zurück. Unterstellt man ihnen sogar nenschenfreundliche 
Motive, könnte man sagen, daß diese Autorität für alle gut 
ist, weil sie davor schützt, das ein Krieg der Individuen 
gegeneinander herrschen würde. Die Frage ist dann nur: Wieso 
würde ein Krieg der Individuen gegeneinander herrschen? Doch 
wohl nur, weil das Konkurrenzprinzip konsequent durchgesetzt 
worden ist. Wahre Menschenfreundlichkeit hieße, dieses 
Prinzip zu hinterfragen, und nicht es erst gutzuheißen, indem 
man die Marktwirtschaft befürwortet, dann aber aus Angst vor 
ihren Konsequenzen seinen eigenen Grundsätzen selbst zu 
widersprechen. Denn das Konkurrenzprinzip sorgt dafür, daß 
sowas wie Autorität überhaupt nötig ist. Die Frage ist dann 
natürlich, wieso sowas wie Autorität auch da vorhanden ist, 
wo es die Konkurrenz nicht in dem Maße gibt. Sowas wie 
Religion könnte da zum Beispiel der Grund sein. Und wenn in 
diesen Staat Sozialabbau betrieben wird und gleichzeitig die 
Polizei gestärkt wird, zeigt sich, das freiere Konkurrenz 
größere Autorität nötig macht, wenn der Fortbestand des 
Staates nicht gefährdet werden soll. Und daß die Kriminellen, 
auf die immer geschimpft wird, nur konsequent in ihren 
Egosismus sind und vor der Autorität nicht halt machen, oder 
aber im Öberschreiten der Autoriät die einzige Möglichkeit 
sehen, im Konkurrenzkampf mitzuhalten. So sind die 
Kriminellen nicht schuld daran, daß unser ach so tolles 
System gefährdet ist, sondern daß einzige, was das System 
gefährdet, ist das System selbst. Nämlich dann, wenn der 
Egoismus durch Autorität nicht mehr im Zaum gehalten werden 
kann. Bevor man in Lobeshymnen für die FDP ausbricht, die 
durch ihre Ego-Politk nur diesem System das Grab schaufelt, 
muß man bedenken, was für Formen von Autorität dann ins Spiel 
gebracht werden, wenn man einen völlig entfesselten Egosimus 
dann doch noch bändigen will. Das Ergebnis könnte Faschismus 


heißen. Galias -13- 
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So herzlich willkommen in der FANZINE Revue, Teil I, was sich bisher 
hier angesammelt hat.Diesmal gibt es einige Überraschungen die leider 
nicht immer sehr positiv sind, teilweise fragt man sich echt ‚wo 
‚manchen Leuten der Kopf steht, ohne das ich hier jemanden fertig 
w machen will oder so.Ich bespreche ja auch nicht die Leute die das Heft Ei 
‚machen sondern die Zines an sich, und teilweise ufert deren Inhalt 
Ae doch arhg aus, so das bei allem Wohlwollen kein Auge mehr zu gedrückt $% 
«werden kann, Tur mir wirklich leid.Starten tun wir jetzt mit dem an 
ey Nr.6 ANDRE KLUDAS/MÖSTERSTR.32/06849 DESSAU 3 DM "inkl., diesmal V RE H 
P4sinds 40 proppenvolle A 5 Seiten geworden.Der Inhalt dreht sich haupt- | IE bé 
‚sächlich um Besuche von Konzerten,Homestorys und Interviews mit Bands Du ` 


vie Tonnensturz und Gee Strings.Von der Schreibe und Layout her sehr frei 
"éi zu Min SR Humor und ‚Biersinn leicht ‚manchmal fehlenden UA.. b 
Si D Ad EEN BEIENEE, es WÉI | 
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Sat e  Tiefsinn doch ganz gut aus. Etwas sehr ndbenhän fand ich allerdings‘ 
“die sicher nett gemeinte Fotostory, in der sich irgendwelche Leute 
i ‚mit Bohrmaschinen und Accuschraubern belangen.Das Prafo kommt teilweise . 
f sogar schon exhibitionistisch daher, wenn ich so das Titelbild und 
e einige Badewannenphotos innerhalb des Heftes betrachte.Fazit: Nichts 
g tiefsinniges, aber dafür viel Humor, der manchmal aber fast schon zuviel i 
fist. Dann kommen wir jetzt zum N Nr.8 DAVID JÜNGER/RICHARD 
"WAGNER PLATZ 1/04109 LEIPZIG, hier ist 'für mich eines der besten Zines | 
LS am Start, weil Humor und Nachdenken gekonnt gepaart wird. Diese Ausgabe 
befasst sich neben vielem anderem , mit der sehr üblen Fascholage in 
Leipzig (David wurde selber krankenhauusreif geschlagen),dann wurde 
eine typische H.E. Busfahrt nach London gemacht,die übliche Verkaufs- 
j fahrt in. ‚der leima esucht, beim Faschoaufmarsch in Rauchen und beim 
2 SES Gëf? AASA mo, 
Widerstand gegen fei Gebiet: iSt man gewesen, dann gibts nebenbei CO 

‚das Abschlusswort von Birgit Hogefeld in Au: szügen zum Prozess gegen 

sie, in dem Artikel "Ein Leben-Ein Fanzine-Ein Rückblick" beschäftigt 

sich David mit sich selbst ‚2 Jahren Fanzine und seiner Umwelt; ob 

das alles noch einen Sinn fiat ectera, zum Glück macht er mit seinem 

Heft weiter.David ist zur Zeit wohl einer der aktivsten Leute und 

besten Schreiber.Kein Wunder das ein Leserbrief von ihm an die Rote 

Kuh, Disskussionen auslöst.Das Helmuts Erben gibts für 2,50+1,50 Porto 

DM (Falls dbe Büchersendung nicht auch noch erhöht wird).So jetzt sind 

wir bei der ROTEN angelangt,die gibts bei DANNY WINKLER/ELSTER- 

WERDAER STR.37/04932 PRÖSEN für 2,50+1,5Q Porto DM, zuerstmal will 
e an meines wissens auch kein anderer vom Antipunk ‚irgendeinen 


WR ERT TA RRE Ee 

e ak Fan = a Feindschaft zur Roten Kuh und dem Fichte 
"Stee er aber in dieses ansonsten sehr gutes PunkRock Zine haben sich | 
ATIN zwei Patzer eingeschlichen, die ich absolut nicht verstehen kann,und ! 
ed deshadb auch nicht unkommentiert lassen möchte.Also der erste Artikel ı 


— ` 


d A 


éi SC heißt "Faschistische Tendenzen in der Punkszene...oder alles nur E 
Ae Provokation?", er besteht aus einem Brief von David Jünger und den fiy 
“PH Kommentaren hierzu von Rote Kuh Fichte.David zeigt sich (berechtigter Wi’ ` 
` h weise) total geschockt über Punx die Hakenkreuze ragen und "die VH 
dÉ Linke, Schwule,Hippies,Autonome plattmachen'".Fast schon "ne Frechheit N... a: 


3 
Tant i 
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“ ist Fichte's Einleitung zum Artikel wo er schreibt u.a. "Seit geraumer FES y 
f, Zeit wird ein ET in der SZ me Launis und a NOS 
4 N g ; SCH ee e | Razer ot n Br dr. Ä 
2 : eE TA Më E: Ans a 

Die Rede ist davon da ‘es mo EE Tendenzen in Ries? i 

Leipziger Punkszene geben soll.Nazipunks in Deutschland?", scheinbar . 
scheint ein Hilfer uf in Form eines Rundschreibens (im Plastic Bomb 

in voller Länge abgedruckt) nicht zu genügen, einige glauben scheinbar, 
erst wenn sie von Nazipunfs selbst aufs Maul bekommen an ein "Gerücht" 3 
Ich glaube jedenfalls nicht das hier nur ein Gerücht am Start ist,was 
sich der David aus den Fingern gesaugt hat.Ist Leipzig doch nicht der 
einzigste Ort mit "faschistischen Tendenzen'"in der Punk und Oi Szene 

‚okay, ME Teschreibt weiter "Das verwirrenk für mich persönlich dabei - 
ist,daß ich noch nie Probk&eme damit hatte,das Punks Hakenkreuze und 

andere Symbole aus dem dritten Reich tragen.Zähle ich doch schon seit . 


Jahren solche Punks zu meinem Freundeskreis. Das aber enn nur GE 
D W Z Si äi Weg ES SS 4 ar e d SE ~ o 
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EN S "ab, dk ër E Lol: ` 
S 2 ich bei diesen Kumpels 100% sicher bin,daß sie keinerlei istische ke 
ei Tendenzen aufweisen oder irgendwie "unpolitische" Punks sind, die sozu Eps 
E sagen rechtsoffen sind...", okay,okay, aber weiter in Fichtes Orginal 
text "Auch ich finde es widerwärtig und durchaus faschistisch ‚wenn 

„ sogenannte Punks antifaschistische Punks verfrügeln,sie auflauern 

M oder Shows stören,nur weil sie vielleicht etwas politischer engagiert 
sind und weniger der Oi-Attitüde beipflichten", ist ja wohl auch das 
SE mindeste, aber weiter mit Fichte "Also Punks die Nazisymbole tragen, EE 
s gleich auch als Nazipunks abzustempeln ist meinerx Meinung nach ziemlich; ‘sni 
falsch.Da gehört schon etwas mehr dazu.Sowas ist reine BILDZeitungs wg 
Politik.Das ist genau das gleiche Problem das man einen Skinhead gleich 


als Nazi abstempelt.Ich meine soviel sollte Jeder Punk über die Szene 


ASK g 


gaart rg el 


wissen, in der er glaubt drinnen zu steken; beim Punk sollte man nicht 

alles so ernst nehmen.PUNK AS FUCK!-und da kann soetwas wie Nazisymbole:. - 

schon mal erlaubt sein.Solange es nicht im Naziwahn ausartet,wie es 

anscheinend momentan in Leipzig und sicher nicht nur in Leipzig geschieh 
t" Zitat Ende Lieber Fichte,selbstverständlich darfst du deine eigene 

d Meinung haben, und ich werfe DIR keine faschistischen Tendenzen vor,aber 

| ee. eg durch das was du da geschrieben hast,öffnest du skurilen Gestalten 
Haus und Hof, wie willst.du denn bitteschön unterscheiden ob einer 

sein Hakenkreuz aus Provokation oder Überzeugung trägt,wenn du die 

LE Person z.B. nicht kennts, ich finde das noch schlimmer als die 

-rechtsoffenen Leute auf Konzerten, jetzt können sie ja scheinbar 8 

“schon mit ihren Symbolen vorbeikommen.Es stimmt Punk ist offen für 

"alles, und jeder soll machen was er will, aber es ist kein Punk dieses 
x, maxhen was man will, so zu betreiben das man andere Menschen verletzt, 

BAR : ; ER 4 
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und sei es nur durch das Tragen absoluter Tabusymbole,die ansonsten 
ed ‘der FEIND an der Jacke trägt.Damit verschwimmen nicht nur Grenzen, Per 
Kaysondern der Zusammenhalt der Punks untereinander wird noch mehr kaputt ee 
gemacht, s durch solche Vollidioten, die es wahnsinnig witzig finden Sa ; 
Jjmit Symbolen eines Mörderstaats rumzulaufen, genauso hirnlos finde ų 
deich Leute die mit Sowġet oder DDR Abzeichen rumlaufen, auch wenn man- 
die DDR und das Dritte Reich absolut nicht ve ‘rgleichen kann.Im übrigem 
von wegen Provokation, wer soll den eigentlich provoziert werden, ich 

A E habe so das Gefühl das nicht der FEIND provoziert werden soll, sondern 
W die eigene Szene, eben Linke,Autonome und politisch engagierte Punks. 
wë Aber wenn die Provokation in diese Richtung geht, werden diese_Arsch- 


eg 
d 
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dt ere INIM 
‘echt lieber.Und noch ein letztes Wort zum Thema beim "Puınk sollte 
4 : „erhöhen, wie ? Leider ist in der aktuellen Roten Kuh Nr.7, noch ein 


| a, auch die Quittung dafür bekommen.Da sind mir Leute die direkt J 

4 d ‚eindeutig sagen das sie rechts sind, und wo ich weis: das sie da stehen 

Ab A 
man nicht alles so ernst nehmen" , dann sind Fascholieder covern ' 
und hören wohl auch nur nicht ernstzunehmande Dinge die den Spassfaktor 
Gastartikel von Heiko Wache, den ich wie Fichte leider auch nicht 

? . persönlich kenne,heißt eben nur mal gehört und gelesen von, der Artikel 

. handelt über eine Fahrt von Senftenberg in den Ruhrpott nach Voerde, 
# Sahne ge A z 


-F an 


i dort spielten im "Downtown" Bash! ,Knochenfabrik,Die Strafe ua.Naja, 
‚wie's. so ist bekamen die Touristen rund um Heiko, auf der Rückfahrt 
' vonner Streetgang aufs Maul.Düe Typen wollten die Puinks sogar abstechen 
LI, haben sie jedenfalls mit In Messer bedroht.Schlimme Sache ehrlich, 
Itf aber die Reaktion vom antifaschistischem Heiko (und das sagt er selber, 
und ist er meines erachtens auch) geht (nicht nur miR) zu weit.Da „ 
schreibt er u.a. "Jetzt sollten alle 100% PC-Kunden sich mal amArsch ' 
_ jucken,aber mir persönlich gehen die Türken tierisch auf die Eier.Man 
trifft kaum mal einen netten,sogar von von solchen Dönerbuden Besitzern 
Bä Wird man blöd angemacht,bestes Beispiel hier Senftenberg.Was bilden 
sich diese Knoblauchfresser (Anm.Fichte:Aber Knoblauch ist doch 'ne 
ganz feine Sache)ein,die leben nach dem Motto Deutsche Raus Aus Deutsch- > 
land und der Türke ist Herrscher der Welt.Viele von denen sind nicht 
ein Gramm besser als die Faschos hier bei uns.Wenn ich immer Sprüche 
höre,"Ich stolz ein Türke zu sein!",wenn ihr so stolz sejt dann verpisst Cé 
Euch in die Türkei.Wie kann man auf so ein Land überhaup tolz sein j GE 
_ NRAN AESI AH D RSC? IE ” SE E BT y X 
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‚in dem sogenannte Minderheiten gefoltert und ermordet werden.Frauen 
behandelt ihr wie ein Stück Scheiße,Schwule gehören vernich&tet,sowie 
Punks, Penner,Hippies und was weiss ich,mann ihr seid nicht ein Stück 
besser als die ganzen deutschen Nazijüngerkx .Es gibt bestimmt eine 

Menge Türken die voll okay sind, aber leider habe ich von der Sorte 
sehr wenig getroffen.Ich hoffe diesen Artikel hekommen einige Leute 
nicht falsch mit,ich bin kein Fascho oder sonstiges.Mich regt halt 

die Art und Weise vieler hier in Deutschland lebender Türken auf.Es 
können auch Afrikaner oder Asier sein, aber mit solchen Leuten habe 

ich nie Probleme im Gegenteil (Anm. Fichte: Man sieht Faschismus ist 
nicht nur ein deutsches Problem)..", also ich muß sagen, wie eigentlich 
alle anderen Puunks mit denen ich über diesen Artikel geredet hab ‚da 


bleibt mir die Spucke weg "es kann doch nicht alles übereinen Kamm 
: kaii LY L) CS ` e Sie 7 


geschert werden, wenn mit ein paar oder mehr Leuten Probleme bestehen. ) Le? 
So nach dem Motto ein Langhaariger haut deinem Kumpel was aufs Maul, 4 RN EEE 
also sind alle langhaarigen Arschlöcher.Den Rest zu diesem Artikel Kë 
kann sich ja jeder selbst denken, erwähnenswert ist vielleicht nur a 
KR noch das er bis auf Fichtes Kommentaren in den KlaMMern,die mehr odere 
fi weniger zynisch sind, nicht kommentiert wurde... Mir tut es echt leid Vë 
E x das ich den ganzen Scheiß hier schreiben muß,da die ROTE 
KS KUH ansonsten, wirklich sehr gut gemacht ist, Interviews mit ZSD und 
` VAGEENAS, RAPED History,geiles Layou t,Reise und Konzertberichte ectery. 
Ich rate auch jeden sich das Heft zuzulegen und sich die kompletten 
Artikel durchzulesen.Und nochmal das hier war ein KOMMENTAR und nicht 
\ der KRIEGSANFANG !! Denk mal drüber nach Fichte, und Heiko vielleicht, A 
auch.Schluß auus basta, IN P die TUA 
x 
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Nach dieser gezwungener Maßen längerer Abhandlung, ist jetzt das neue 
BLOPP Nr.7, an der Reihe, BUOPP/POSTFACH 1206/77831 OTTERSWEIER für | 
a 2 Maak plus Porto, das wurde mir von Schreiber Rainer persönlich auf 
dÉ der grandiosen Terlfete in Mendig überreicht.Im Inhalt gibt-es viel 
ge persönliches,Gedankengänge, einen KALTE ZEITEN Tourbericht bei dem 
4 die üherall gehypten ...but alive nicht gerade gut wehkommen, diverse 
Demoerlebnisse & besuuche,ein sehr guter Artikel über Menschen in 
Pflegeheimen und den Zus&änden dort,Konzertberichte, Anarchie Special 
usw.Insgesamt 52 lohnenswerte Sedten.Kritisch,bissig,DIY - gut. — 
Zum Lieblingszine von mir entwickelt sich so langsam das WARBEHET , das 
nun schon in die 4te Runde gegangen ist.Gibts für 2DM + Porto bei: 
Krabbe+Ei/ROTENBURGER STR.39/27386 HEMSBÜNDE.Hier gibts die richtige @ 
1 a” í Zë: 


A 8 
Mischung aus Fun,krnst,Party und wieder Ernsthaftigkeit.Alles in einer 
guten Schreibe und ohne Anzeigen.Erfahren kann man u.a. was über die 
weggehafteten Chaostage in Lindau ‚diverse Konzertbesuche,den Besuch 
beim Lindenstraßenfest in Köln (sehr lustig),EX-CATHEDRA in einem Inter- 
view,den Ostseeurlaub usw.Sind 40 sehr gute A5 Seiten geworden,die E 
in jeden Punkhaushalt gehören, iss einfach gut dat Dingens.So als € 
nächstes liegt hier das TERNAGE KEKS Nr.12, auf'm Stapel, für 2,50 NA 
plus Portas bei HEIKO MÜLLER/FLUTWEG 9/47228 DUISBURG, unbeachtet von 
AE = TT e ve EE 
Eve h Ee, Zine hier seinen Weg. ich glaube die marret 
1, bekam ich 1992 auf'm HART & SCHABBICH Festival in die Hand gedrückt, 
oder 'n Jahr später.Anyway, diesesmal gibt's Waff, BERT g 
Party,WM IM BONANZARAD FAHREN, JACK MICHELINE, was über die DVU in Sr A 
Kolumnen,bissl Tierrecht , JUGENDRENTE , ZEMEZLUC ‚tierisch viele News un 
Annekdoten,Reviews, und alles sehe symphatisch.Weiter SO us 
kommt das GROBER UNFUG Nr.1 an die Reihe, für 2 DM płus Prto ven er 
GROSS ‚,SACHSENRING 5,65520 BAD CAMBERG.Sehr bemühte Debütausga GE ze 
vielen Berichten Richtung Streetpunk, einem ZUUSAMM-ROTTUNG In EIER 
in dem diese sich als Leute outen die nichts verstanden Be Zitat: 
"Es gibt praktisch kein anderes Label, das für Punkrock cn Forum 
bietet wie A.M.",sonst keine Probleme wie ?,weiter im Heft 


i i i Bullenstories. 
j nn noch ein UNGUNST Interview,und ein paar 7 
a 1,insgesamt okay.Aber für die näxte Nummer nüsst ihr 


euch noch was steigern.40 Seiten ap plus KOHL poster. 
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Sie sind SO erbärml 
punks,die "früher" 

sich über die angeblich Rol ec 
mäßigen heutigen Politpunks SCT 
regen."Damals wäre bei unS keiner kg 
auf die Idee gekommen, irgendwel- Ke 
chen korrekt angebauten Tee zu BEA 
trinken" sagt zum Beispiel ein 

L Pyp von TRINK 10 in der ersten 

| Ausgabe des "Kruzifix"-FanzineS. 
W Jaja,damals auch Punk geworden, 
weil alles um einen rum Zäbhker- 
lich und scheiße war--aber wenn 
dann jemand tatsächlich nal wer 
j åre scheiße sind,Zzu 
ist er(oder auch sie)ein 
genauso selbst- 
auchprolls wie ` 
euch mal SO 
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ne ae naD ie Sek, ar ode 
en eeh auf einem at EE 
Hosen diese a hi und seinen SCH von 
ii: an Arzte z.B e da gegeben hat.Wie hät 
Ss Chance,da bhau auf Sowas reagiert?K natten 
mach du das ucht man Übung zu;Can eine 
großen der e sah ich Be 
xgeschäft in München ae 
noch 
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STUTTGART, DIE NEE ZO 
GRÖBTE PROVINZSTADT ` es 
SÜDLICH DES MAINS, 

WO SICH BAUSPAR- 
VERTRAG UND HAUSLE- 
BAUERINNEN IE 
„GUTE NACHT“ SAGEN. 
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Dein Freund und Helfer 


| | Vor nicht allzulanger Zeit mußte ich mich am | i GE vm ER 
Marienplatz von zu Fuß patrolierenden | | 


g &oı Helf d ua gege SAtmIATITD ey] -orenm X901 pue eäueg mo use. 
, „nelfern+Freunden“ über mein Freizei ‘sea yau drei. vi e 3 nen uan an CA 
aT 1 ül reizeitverhalten » vier weißgrüne Ordnungshüterblick ie- 
og befragen lassen. Sie hielten mich an und wollten 9x‘‘“‘“ ren, gemütlich am Strampegleis sitzen pe, -= 
NY T Weine Personalien sehen... , Tage später erfuhr ich ` ‚bekorbten Schäferhunden angekläfft werden. "` > 
K: -$ ci Selen daß das zu einem ` A a zur Abschreckung und zum Wohle der kon. ^ 
» d ört; einer Unternehmung zum 2 sumfreudigen Landeier rel Wee 
e „Schutze+Wohlbefinden“ der Stuttgarter | | und Mittelstandseliten, zi 


die heuschreckenarti 


"ei g mit Plastiktüt 
die Konsummeile (Kö | Se ale 


| nigsstraße | dät, 
RE EE 

WT aus, Gedrängel im "a 

‚ ay Nasenbohren aussieht kontrolliert wird. Eigentlich BECH am Bankautomaten, ege eng 

YNI elie Ehre, nicht für einen schwäbischen Spießer ` WEBS Passage einen furchtbar teuren Kaffee genießen = 
= ge Ben zu SE EE | Es und dann zurück in die Heimat - im Stau versteht 
| ana d En ee eigentlich! Më sich. Ein Trauma von solch meist ordentlich geklei- 

a | Zeien Menschen, vorzugsweise samstags, in der $ 


Düstere Gestalten a ne le ach ise samstag, | 
dë a gr 2 npe die gefüllten Breuninger-Tüten ins. 
1 ‘* An besagtem Tag bin ich wie alle langhaarigen gerammt zu bekommen. Statt ër gier og 


Bevölkerung. Dachte Bravo - Ich De 
ee, 8. Dachte Bravo - und freute mich ü 
:opn die Bullen, die alles was nicht nach RAN- > o 
„sya Sportschau, sonntägliches Autoputzen und 


SYYN Bombenleger, Migrantinnenkids, Schwarze, tech- Entschuldigung folgt die Muster i 
„LIq medien Piercingmädels oder -junx und all Fuß - die Plastiktüten werden Sc ` E 
'3HL den anderen „düsteren Gestalten“ gemustert wor- gepreßt und Blicke verraten, ihnen könnte etwas 
SV 3 den. Aber warum soll es mir anders ergehen als entwendet werden. | 
-AYTS Punx und Berbers am Schloßplatz/Stadtmitte. >, P "Seen S E SS N 
M ` " oder evtl. („Drogen-“)Verdächtigen am Rote- $ o Ge o X ` Š 
Se bühlplatz. Die Bürgerseele schreit: „Raus - Raus - ck K Š S N S 
$ Raus mit dem Gesindel aus unserem schönen or- g J ` CR E 
Š dentlichen Städele!“ Derweil ist die innenstadt Ex; 2 "F A = 
 mobfreies Gelände geworden und fest in grüner ` \ Za 
Hand, unterstützt von einer Horde schnauzbärti- 4 rw E 
ger uniformierter Schwarzer Sheriffs - gescheiter- Js 
te Bullen, sozusagen. In solch netter Gesellschaft x 


ve läßt sich ein friedlebender Mensch gerne nieder, 
am Palast Milchkaffee schlurfen, und eps zwei, 


emgeet TRIEBTATER - Sänger‘ u” 


Im Nachruf der Siuitgarter Zeitung heißt es 


u 737 
4: 
wat sò Zeg (en 40H Y 
NR, 


27727 pn vw ad 


Sao Zeng? Y 


G PIIP 298 


„Einer der besten ist von uns gegangen, 
viel zu jung, viel zu früh, 
uns bleibt nur die Hoffnung, 

Dich wiederzusehen.“ Skinheads Stuttgart 

... und uns die Hoffnung, daß ihr euch möglichst 


bald gemeinsam an Odins Tisch setzen könnt. OC HCH 
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stuttgart=-heslach 
07 11/6 49 16 29 
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Stuttgart ist eine sehr saubere Stadt. Ich gehe sogar soweit zu sagen, daß nur noch die bayerische 
Landeshauptstadt - München - in der Hitliste der abgeschleckten, pöbelfreien, konsumorientierten 
Großstädte vor der Schwabenmetropole liegen kann. Wie in der Bundesliga, München mit pseudowelt- 


städtischen Beckenbauer, Strahle-Klinsi und Labber-Lodda, Stuttgart mit Provinzpräsidenten Mayer- 
Volltrottel, Agro-Bobic und Pfälzer-Haber. Kein Wunder also, wenn progressive und subversive Menschen 
das Schwäbische abiturgerecht verlassen, um in der Ferne versprühte S-Bahnen zu sehen. An dieser 


GC d D D . . d 
Stelle, Grüße an alle ausgewanderten Süddeutschen...(Eva in B., Biggi in Gö, Kathrin in B., Biggi+Steini in d 
HH, Marco in Bi, Christoph in Bn. und die vielen anderen) ME KR 7 Nr’ 77 BIAUH CO 
p Coy, d 1 I 7 } A Is 
« Vertreibung aus der Innenstadt F Ve dt? Se EE | 
Weder Yuppies, noch Konsumwilde wollen Elend sehen - häppchenweise wird der Stadtkern „gerei- | Ic 
nigt“. Platzverbote, Razzien, Sperrstunde und ständige Personalkontrollen sollen Menschen vertreiben. . 
die der Umstrukturierung der Stadt ein Dorn im Auge sind. Systematisch werden MieterInnen aus dem \ 
Stadtkern entfernt und herausspekuliert - eine Innenstadt zum konsumieren, nicht zum Leben, istent- ri 
standen. Und nun noch das Milliardenprojekt „Stuttgart 21“. Unser neuer Oberbürgermeister, der l} 


Schuster Wolfgang aus Schwäbisch Gmünd mit intakter bodenständiger Famili i aj 
3 nen neuen futuristischen Bahnhof. Ein Glanzst ec 
einen garantierten, gigantischen Megaprofit für die heimischen Spekulantenschweine 
Stutt-garterIn hilft es, wenn der Zug aus Ulm 3 Minuten schneller am Ziel ist und mensc 
‚gleichbleibend lang auf die Strampe, S-Bahn oder Bus (sprich ÖPNV) warten muß. ` 


Bloß welchem/r CC — 
h immer noch 


Kultur? S | = e meng 
i ird, i -ftig gekürzt. Kultur darf nicht billig sein. Jugen l 
Kuturetlasozial wird, Dese, Nier ums überleben. Kultur no e gut sein - 
le Ki e Ein Riesenkino, mit Riesenleinwand, mit vielen Plätzen und ganz AR SA SS 
GEES chi ken. Kultur muß nicht billig sein - Miss Saigon! Von dr Alb kommen m I eg SEN 
Ee die aufrechten (Klein-) BildungsbürgerInnen, die von SAT 1, RTL und Golf Cabrio gelang 
ai - 


; 2 isch mit 
en : ht :cal-Kitsch gönnen wollen, um am Kaffeetisch m| 
sind, und sich einmal im Jahr =0 A ee Eege Stolz über die teuren Eintrittsgelder, die ge- 
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i n zu können. Ein gewisser SC onsichzu E 
! eer Mainstream Kultur ohne Grenzen, ohne a et ae EM 
E monopolisieren. Und nun holt sich Deyle, der Kommerzarsch, auch noch da . En. 


SCH 


Ge EK vá 4 
wer noch'n bißchen Zeit hat und wissen will,was für 
Leute hier so das Zepter schwingen,kann ja mal diesen | 
Artikel hier durchlesen,das ist. Stuttgart live.Aus $ 

fennigstücken,die man vor die Straßenbahn legt,wer- ut 
den auf einmal Fahrräder(!!!)(sehr sachliche Argumen- 

‚ation),und den Rotzbälgern ein paar hinter die Ohren U 
geben,ist immer noch die beste Erziehung.Und die ~ : 
Zweitgrößte Zeitung am Ort(Stuttgarter Nachrichten), JN 
das öfters derlei Weisheiten propagiert,gleich voll 


d ge K ER "WK > 
are ary ak | K | SS) t S i D A 3 å nah , 
, Selbst kleine Gegenstände wie Münzen auf den Schienen können Bahnverkehr beeinträchtigen ° 
we ege. NEEN LEET RRE EE E a 
m = f 8 | 8 
- Nicht nur ein harmloser Bubenstreich ` ` 
Die SSB-Sprecherin Susanne Schupp sagt: Das darf nicht bagatellisiert werden" `; 


Von unserem Redaktionsmitglied Heidemarie A. Hechtel 
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Alexander H., heute ein erwachsener 
Mann, kann sich noch gut an die Ohrfeige 
erinnern, die ihm einmal ein Straßenbahn- 
fahrer verpaßt hat. Und auch, warum er 
sich diesen deutlichen Denkzettel einfing. 
Er war erwischt worden, wie er Pfennige 
und Zehnerle auf die Schienen legte. „Das 
war damals ein beliebter Sport bei uns Bu- 
ben in Stammheim“, erzählt er. Nicht nur 
damals, manche Streiche werden offenbar 
von Generation zu Generation vererbt. 
Denn auch der elfjährige Oliver wollte 
letzte Woche zusammen mit seinem 
j Freund Bastian vor dem Cannstatter Kur- 
wc saal unbedingt erleben, wie das ist, wenn 
die Zehnerle von der Straßenbahn der Li- 
nie2 so schön plattgewalzt werden. Bis 
sich ein Straßenbahnführer den Buben 
vorknöpfte und die Polizei rief. Diese 
nahm Oliver mit aufs Revier und dort ins 
Ren gz, 


Gebet, was auch den Eltern einen gehöri- 
gen Schrecken einjagte. 


„Muß es denn gleich die Polizei sein“, ` 


bezweifelt Olivers Vater die Verhältnismä- 


.. Bigkeit der Mittel. Hätte es denn nicht ge- 


nügt, wenn der Straßenbahnführer den 
Buben, wie man so schön auf schwäbisch 
sagt, „verseggelt‘“ hätte? Es sei doch nur 
ein harmloser Bubenstreich, den er selbst 
auch gern getrieben _ habe. Was der Sohn 
prompt bei der Polizei zu seiner Verteidi- 
gung und Rechtfertigung anbrachte. Die 
Beamten aber sahen es als ihre Pflicht an, 
dem kleinen „Verkehrssünder“ ins Gewis- 
sen zu reden und ihn und die herbeizitierte 
Mutter über mögliche Folgen zu belehren. 

„Das darf man nicht bagatellisieren“, 
versichert Susanne Schupp, Sprecherin 
der Stuttgarter Straßenbahnen AG (SSB). 
Nach Auskunft der ` Betriebsabteilung 


` strafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren 


.“ Oliver kam natürlich mit einem stren- 


bringe zwar ein Zehnerle auf den Schienen 
die Straßenbahn nicht gleich zum Entglei- 
sen, aber schon relativ kleine Gegenstände 
könnten als Hindernis unangenehme Fol- 
gen für die Fahrgäste haben. Wachsen sich 
die Gegenstände zu richtigen Hindernis- 
sen aus, wie Steine oder das Fahrrad, das 
ein Unbekannter kürzlich auf Stadtbahn- 
schienen deponiert und damit einen Unfall 
der Bahn verursacht hat, liegt das Delikt 
eines gefährlichen Eingriffs in den Bahn- 
verkehr vor. Dies kann mit einer Freiheits- 


geahndet werden. 


en Verweis davon. Wahrscheinlich ist ihm 
der ungemütliche Aufenthalt im Polizeire- 

ier eine Lehre. Genau wie seinerzeit Alex- 

nder H. „Ich hab’s dann nie mehr ge- 
Nacht“, versichert er. 
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So nun folgt eine Abhandlung über ein Thema ‚was mir schon öfter übel 

aufgestossen ist, bei den musikalischen Ergüssen der letzten Zeit. 

Obwohl es sich eher um Texte dreht.Es geht nicht darum hier bestimmte 

d Bands zu verurteilen oder lächerlich zu machen, sondern darum was 

für hirnloser Mist verzapft wurde - in einzelnen Songs.Ich will bestens 

falls die betreffenden Bands (oder Leute die in so eine Richtung denken) SEE 

mal dazu bewegen ihr Tun , nochmal zu überdenken.Ich finde das zu oft 

über sehen wird , wo der Feind wirklich steht. Naja jetzt gibts erstmal 

ein paar Text gëfteg, der letzten Zeit: f 

MON 7,10 WILY "A x 

"Intoleranz,Politisieren,Revolution nur diskutieren/Demokratie 
Menschlichkeit-keine Gewalt zur falschen Zeit REFRAIN:Scheiß 
alternative Spinner,verpißt euch aus der Punkszene,wir lassen 
euch nicht mehr in Ruhe , Haut endlich ab It!!- Iro tragen, 
Reden schwingen ‚unsere Szene runterbringen,Harcorepunk aus - 
radieren,nein niemals ‚ihr könnt krepieren / KPD,Parteiausweis 
nicht mit uns,hau weg den Scheiß,Kampf dem Staat,für dich und 


Be; mich,Hardecorepunk vereinigt sich; >=) 
S - C CN FRERES ES 
Aha; laut dieser textlichen Aussage haben also alle Punx die Politik 
in ihr Leben mit ein bringen, auf überflüßige unnutze Gewalt ver- 
zichten, ihre Meinung sagen, ab und wann einmal kritisieren nur die 
E Zerstörung der "guten alten HARTcorePunk Szene" im Sinn.Und zu guter 
F Letzt werden sie in der Regel auch noch von Moskau ferngesteuert.Der 


"vorbildliche HARTcoreP:ınk prügelt sich halt gerne,und läßt seine Wut | 
Segen den Staat nur in spontanen Aktionen aus.Jedes Nachdenken und 

ON überlegen gefährdet den guten Ruf, ja dann iss ja gut knut!Wenn sonst ' 
< nichts gibt... , nur das kann die Szene noch retten.Also die Haare 

' gestylt , auch wenn sich Mutter aufgeilt, die Nietenjacke an, nen 

| x& Bierchen rein, und abwarten ob sich 'ne Aktion auus heiterem Himmel 

' ergibt. ` 1 1 EO Me EEA E a WT 
j Wé Der nächste Text wurde wohl von Leuten geschrieben, die sich selbst 
am lautesten darüber aufregen wenn alles über einen Kamm geschoren 
TI wird, selbst aber übelst am abhetzen sind.Scheinbar haben sie auch 
noch Probleme mit dem Begriff "Gleichberechtigung" und ihrer eigenen 
‚Sexualität.Verallgemeinern hat noch nie etwas gebracht, und ihr die 
ja immer nach "Zusammenhalt und Party" schreit, werdet mit solchen 
|Texten ja wohl nur das Gegenteil erreichen.Aber lebt weiter eure 

BE Klischees, wie jeder "echte" Spiesser auch, alles was anders ist als 
” man selbst ist scheiße.Hab ich einmal schlechte Erfahrungen mit Ami- 
bands oder sontwas gemacht, ist auch der Rest der Amibaads und Sonst 


was's scheiße...,,okay RE me $ Song "Hassi" 
"Neulich beim Kt ‚da hab fcn Ir: gesehen,un ich hatte auch 


sofort tierisch einen stehen.Das hast du gleich gemerkt kamst 
langsam auf mich zu,schriest mich an -Sexistenschwein,laß mich 
doch in Ruh!- REF.Doch ich finde keine Ruh/denk an dich immer zu/ 
so sexy wie du bist/mit der Hassi im Gesicht! -Neulich bei der 
' Demo hab ich dich wiedergesehen,und du warst vermummt von Kopf 
bis zu den Zehen,du hattest mir was mitgebracht :Haß,Haß,Haß.uund 
: einen Tritt in meine Eier das machte dir wohl Spaß/ Im Dönerladen 
- an der Ecke sahen wir uns vieder, du: stehst wohl nicht auf Schwe ine EES 
fleisch und brachst mir alle Glieder.Jetzt liege ich im Krankenhaus 


und denk du magst mich nicht,doch das ist mir scheißegal,denn .”. 
n Tae ON , 


irgendwann da fick ich dich. 

Übrigens, der zweite u, nicht von E 

Rechtsrockband, abgefeierte Punkbands schreiben heutzutage solche 

E, ' Lieder, die teils echt auch von ebengenannter Gruppe stammen könnten. 
Nun für heute solls genug sein,da die Seite voll ist und ich keine vd Cé 

(7 Lust mehr habe,mich mit solchen Schwachsinn ause®nanderzusetzen.Aber WË 

was es sind garantiert keine Einzelfälle. -Thorsten- . , La 
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SUBURBIA Nr.8 es 0. 
für 4 DM plus Porto bei Rainer Raffel, 
Mackestr.33,53119 Bonn. Erstmal Lob 
für das coole ausgefallende Cover. 
Diesesmal sind es gerade mal 108 (!!) 
Seiten gewordem.Und die haben es in 
sich.Das Heft besteht zum Großteil aus 
Erlebnissberichten und Kolumen auch 
wenn sich ein sehr toftes Inti mit 
SIGI POP hinein verifrt.Alles in 


© Unite Nr.5 
Oi {Bernd Wachsmann, Bendenweg 51, 51371 Leverkusen) 
7 Das Unite hat mit dieser Ausgabe eine Wandlung 
-i vollzogen, und - um es gleich vorwegzunehmen - eine 
=) sehr positive. Herausgeber Bernd hat sich jetzt zum 
Ziel gesetzt, das Heft wesentlich politischer 
aufzuziehen. Es wird sich eindeutig zu linker 
Politik bekannt, was ja für ein Skinhead-Zine 
: sicherlich nicht selbstverständlich ist, und so 
e ` | tritt man in die Fußstapfen des Revolution Times. 

: Bernd erzählt von seinen Erlebnissen auf diversen 
Demos, unter anderem der Bonner Anti-Burschen- 
schaftsdemo, wo wir uns allerdings nicht 
über den Weg liefen, komisch, da es eher ein 
kleiner Kreis war... Ansonsten gibt's was zu Animal 
Peace, einen sehr interessanten und gelungenen 
Artikel zur EU, und nicht zuletzt einen Artikel zum 
Thema "PC", der sich unter anderem auch mit dem, 
was ein gewisser Herr G. in der letzten Ausgabe 
dieses Blattes von sich gab, auseinandergesetzt 
wird. Ich finde es äußerst positiv, daß hier andere 
Gedanken aufgegriffen und diskutiert werden (egal, 
von wem sie kommen). So stelle ich mir das in einer 
lebendigen Szene vor: Man öffnet sich für andere 
Meinungen, ohne sie unkritisch zu übernehmen, gibt 
seinen Senf dazu und regt dadurch wieder andere zum 
Nachdenken an. Also, kurz gesagt, ein äußerst 
gelungenes Heft, bleibt noch hinzuzufügen, daß 
trotz aller Politik die Musik nicht aus dem Unite 
verschwunden ist, es gibt diverse Konzertberichte 
und Interviews mit Frau Doktor und El Bosso & die 
Ping Pongs. Ansonsten wünsche ich den Herren aus 
Leverkusen viel Erfolg auf dem neueingeschlagenen 
Weg. 2,50 plus Porto, 60 Seiten, Din A5. Gallas 
P.S.: Das Cover hält den Standard... 


$ 


punkiger Routine rausgerotzt.Ein 
Highlight ist Tobis Schnautze zum 
"Wiederaufbau Deutschlands", aber 
auch Ragßfels Rentner Test und bei- 
stehender Artikel sorgen für wohlbe 
finden.Meia liefert die übliche i 
Erzählerqualität in dem er in einem 
Konzertbericht Vergangenheit und 
Gegewart zu eins werden lässt.Was 
mir nur auf den Keks geht ist ein 
gewisser Hang, eines gewissen Teils 
der Redaktion zur Selbstdarstellung 

, was manchmal doch ins peinliche 
ausufert.Manche Seiten erinnern eher 
an den Cosmopolitan als ans Suburbia, 
aufgrund der vielen Fotos von gestyl- 
ten jungen Männern. Foto Love Story 
ist witzig wenn man die Leute kennt. 
Ansonsten nätürlisch ein Lokalbonus 
und bedingungslose Kaufempfehlung 

vom Herrn Krüger. 


-Thorsten- e 

Im großen und ` 

Is nich' 80 

Din A5 Gallas _... 
Shrivelemup Nr.2 

. (Erik Dahmen, Rubenstraße 102, 48165 Münster) 

Das Shrivelemup ist ein junges Zine mit hohen 
Standard. Die Macher gehen zum Teil(?) wohl noch 
zur Schule, was sie aber keineswegs daran hindert, 
gute Ärtikel zu schreiben, sowohl stilistisch als 
auch inhaltlich. Es gibt genau die Mischung, die 
das klassische, gute Punkrockzine ausmacht, nämlich 
Persönliches, Politik, Interviews... Besonders 
gelungen ist ein Aufsatz über den spanischen 
Bürgerkrieg und die Anarchie, der wirklich fundiert 
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ta t Nr.3 3 Erkelenz) 
(Rene Brocher, Commerdener Hõbe Ai; ches Interview 
Dieses Heft beinhaltet hen schaffen, drei 


die es 
i lstandskindern. he von 
en, ohne eine eieiei it Sand; 
Belang abzulnsnen mine IDEs Interview mit 
in durchsc a R ar 

Mn. min par Konzertberichte und ein pa 
tan D N 
ersönliche/politische ae Si 
ganzen alles pahys nr 36 Seiten. 
a M Ey ' ` e 

gut is nich’ so gu 


HASS "Bull, 
HONIGKUCHEN ", 


ENTKETTET Nr.2 Ee 

für 3 DM plus Porto bei: J.Zahmel, 
Humboldstr.31,17036 Neubrandeburg. . 
Sehr gute 2te Nummer dieses Zines 
aus den endlosen Weiten der Rhör \ 


Zu Prärie.Über Winnetou ist leider 

nix drin dafür aber ein erschütternes 
Interview zur verbotenen Antifa Demo 
in Saalfeld im Oktober '97. Ultrakrass 
wie unsere lieben Freunde in Grün da 
abgegangen sind.Aber so sind sie eben. 


und intelligent die damaligen Geschehnisse 
aufbereitet. Auch interessant: Ein Interview mit 
Dritte Wahl, das für die Rostocker doch sehr 
entlavernd ist, also die Begründung, die von denen 
geliefert wird, das sie mit Onkelz zusammengespielt 


: haben, zeigt, daß noch einiges im Argen liegt. Aber 


zurück zum Shrivelemup, ich kann mal wieder nur 
mein vollstes Lob aussprechen und zur Bestellung 


auffordern, und zwar für zwei Mark fünfzig plus 
Porto. 68 Seiten, Din A5. Gallas 


Dann gibts was über die Räumung des 
ARCHIV's in.Potsdamm, über degen Grund -, 
die Meinungen im Heft allerdings aus- 
- einandergehen.DAnn gibts "nen Demober icht Eee - Ds 
r s] . 
zur en Übergabe von Hong Kong (Luca Treves, Anne-Frank-Weg 20, 70685 Stuttgart) 
an China (sehr witzig), Streit mit den Das Roadkill ist nach langer Zeit mal wieder 
lieben Nachbarn (ähnlich auchi im erschienen, ich dachte, das Heft gibt's garnicht 
SUBURBIA gesichtet) ,Südamewrika Teil II oe er wi he ran eigentlich 
A e c as in nnerung habe. Man 
und mehr, WOYZECH/CUT YOUR HAIR Tour schätzt den Pop-Punk und feiert seine bevorzugten 
bericht, HOMO ERECTUS (Schweiz) Inti, Bands in Form von Interviews (diesmal mit Basement 
< Reise nach Edinburgh und Belgien, 'ne Brats) und Konzertberichten ab. Dazwischen gibt's 
. nette Kolummne über Punks (oder Leute => "EN noch bins Wie ale Të Sie un 
die sich so bezeichnen) in Deutschlands (Verbfecher, denen wir bai ehe Dr 085 
v sgabe it üb 
. Talkshows, ABUSO SONBORA, und DR.PUNK ) 6 d ef 
bringt nicht nur auf dem Poster ein 
=` Föair von Schwarzwaldklinik mit ein. 


100 Mark für's Porto in den Arsch schieben müssen). 
Mein Problem mit dem Roadkill ist, daß die 

. i Lohnende Angelegenheit.-Thorsten- 

RR WE TR ER E 


besprochenen Bands mich eigentlich nicht wirklich 
interessieren, da nichts politisches und kaum was 
persönliches (in Form von Gedanken) drinsteht, 
wirklich nicht mehr viel für mich übrigbleibt. Das 
ist schade, denn das Heft ist durchaus kompetent 

: geschrieben, nur denke ich mal, daß unser und deren 


na 


KRUZEFKX Nr.2 
für 4 DM plus Porto bei Olli & Maus) Nauer 3, WEE 
Finkenstr.137, 82024 Taufkirchen. Deutschlands ® 


e ÄDie Oase’ "ist -eih solides - Blatt’ aus: dem 
Westfälischen. Merkwürdig ist ` das Hochglanzpapier, 
bestes A der Punkrockzine.Von älteren Leuten f auf der sie gedruckt ist. Sieht echt edel aus. 


gemacht aber voll frischen Wind. Heuer gibt’s 


Oase Nr.5 [ 


o Ce 


(Jens Uthoff, Holtkamp 11, 59302 Oelde) `. 


Ansonsten gibt's schötige Artikel, Konzertberichte, 


; 8 A Interviews mit Impact, dem AJZ Biglefeld und Else 
SCUM, SORTITS, den zweiten Teil der München Punk $. Kling (ehrlich gesagt kann ich di@sen ganzen Lin- 
History, PETER & THE TEST TUBEBABIES und ein = \\ denstraßen-Kult rn er epp A keet, 
EN S P x WB) absolute Hammer) is allerdings ein Konzert- 

extrem schmieriger allerdings auch informativer Bericht über Muff otter in irgendeinem Lokal- H 


Bericht über Glamrock. Halt voll STONE COLD 

CRAZY... . Ansonsten natürlich noch Tonnen mehr 
rund um München und Punkrock. Toftes Teil. 
-Thorsten Pop- 


Megadeth zurückdenken ließ."). 
N Cover ins Auge, auf der Vorderseite gibt's ein 
INTERPOL TIMES Nr.12 aktuelles Foto: der. Schreiber, auf der Rückseite 


bei DPM,Auf dem Stefansberg 58, 
53340 Meckenheim für ca 3 DM plus 
Porto. Hardcorepunk A 4er mit 

WS Anspruch.Themenschwerpunkt ist 
diesesmal Religion, mit der sich 
kritisch auseinandergestzt wird. 
Dazu gibt es viele Konzertberichte, 
| Skateboardphotos aus aller Welt, 
Spezials mit BUGLITE,CRUNCH,MU 330 
und INTEGRITY, Tourbericht mit Painted 
Thin und und und.Es gibt viel zu lesen, 
allerdings in englischer Sprache, die 
aber auch ohne Wörterbuch zu verstehen 
ist.Sehr intressant fand ich die nakeekp in 
über den Typen der auf der letzten 1.Mai 
Demo in Berlin "Deutschland - 
Verrecke'' vom 


Wagen RASENMÄ H x fahren, Bonn ist ja so schnarchig. Naja 

gespielt 4 für ca 3,50 inkl - Ni im K+E gibt’s außerdem noch ein zwei- ? 
en ? e an a en d epe D D . 

unrest St.Pauli, Thadenstr.94,22767 H b i geteilites Inti mit Sick On the Bus, eine 

genommen ę ’ amburg 


erden tst. vn Sek zwar dauernd über die eigene 
Unglaublich rgangernummer und deren Schwäche 
are. abgelästert , aber mir gefiel die nummer 
davor einfach besser. Auch wenn sie was 
dünner war. Hier gibt’s jedenfalls kaum 
was über irgendwelche Hauereien bei 

Fußballspielen hinaus. Hängen bleibt nur 
ein Irland Urlaub, Punkfestival in England 
und viel rumgeprolle. Ist mir zu assig... 
-Rock’n’Roll Krüger- 


NA UNDI Nr.13 ; e? 
für 2 + 1,50 DN Porto bei Frederik 
Surmann,Hohestr.31,59065 Hamm. Bekam 
ich auf der 1.MAI 87 Party in Köln 
in die Hände, wo ja Freddy und Kons- 
orten zahlreich vertreten waren. Das 
Na Und ist heute weniger Deutschpunk 
Musikzine wie es noch bei den ersten 
Nummern der Fall war. Stattdessen 
liegt der Schwerpunkt auf A & P Punk 
„ala CONTEMPT, die dann auch prompt 
gefeatured werden mittels Interview. 
Ansonsten gibbet wat über die Hammer 
Lokalheroes von PARANOYA (die mit „y“) 
übers Anti-AKW/Castor Camp im Münster- 
land,NO RESPECT Inti,Triebi Gastartikel, 
nen Artikel zum Verhalten auf Demos, 
wenn ich es nicht besser wüßte , würde 
ich manchmal denken die Krabbe + Ei 
Crew schreibt hier mit.Das ist ein Lob, 
Herr Surmann. Bestellt direkt Freddys 
sympatische Vertriebsliste mit. 


@ "sea Sheperd Conservation Society". 


PRF, Nr 4 zZ 
(zweimarkfuffzich beim Micky Seifert, 
Basler Str. 64, 79100 Freiburg) > 
-Nettes Zine mit hauptsächlich Musik, was 
größtenteils weniger interessiert 
(Brats, Test Tube Babies, Lennons, 
u.s.w.) Kennt man größtenteils alles SE 
schon. Sehr schön sind di® vielen Fotos, 


Blättchen. Diese habdn den Journalisten anscheinend 
von vorne bis hinten |verarscht, so daß der absolu- 
ten Scheiß zusammensdhrieb ("Muff Potter aus Rheine 
begeisterten die zahlreich angereisten Teenies mit 
ihrem Metal-Punk, d doch stark an die frühen Es 
Außerdem : fällt daa E 


eins von '83, hāhā. Ich sach nur, wer straight edge Ps 
ist, bleibt jung: und] ‘knackig. Die .Oase ist ein gë 

gutes Heft, hab ich] mit Interesse gelesen. Der į 
Schreibstil geht in. Ofdnung, das Layout ist ok, 91 
Interviews sind interessant. Din AS, 56 Seiten 
zwei Mark plus Porto. Gallas 


3 KRABBE + EI Nr.5 2 DM plus Porto 
” Rotenburger Str.39, 27386 Hemsbünde 
Dieses Zine versprüht unmengen von 
gelebtem Punkcharme und ist mir 
vielleicht gerade deshalb ans Herz ge- 
wachsen, mal wütend, mal besoffen 
Party und lustige Aktionen, im Kreis 
guter Freunde. Wenn ich so den Tour- 
bericht von CONTEMPT und SICK ON 
THE BUS lese merk ich selbst wie 
wenig ich noch rumfahr und so, sollte 
mal wieder mehr in andere Städte 


Englandreise, diverse Konzert und Erleb- 
nissgeschichten, Annekdoten (ich sach 
nur, Chaostage ’95), Demo gegen die DVU Ẹ 
in Hamburch usw. Punkiges symphatisches Gs 
Heft mit guter Schreibe und viel Rückgrat. EE 
-Thorsten- SE 


dora Nr.4 E E 3 
dg A. Hartmann, Hirschstr. 114. 76137 Karlsruhe) 


ommt eher aus der HC-Ecke. wobei man 
par pendoso e Binstellung hat und ee 
und Punk als Einheit und nicht als Gage a 
Es schreiben ein ganzer Haufen Leute was. e en 
da so loslassen, ist äußerst interessant. eng 
Sexismus wird ein ziemlich ee ` ` e 
desweiteren gibt's einen guten Art me. en 

Out, Kurzgeschichten, persönliche 

` Stee ee Bericht zu den letztjährigen Bremer 
Ersatz-Chaostagen undsoweiter... Insgesamt er 
richtig geile Mischung, dieses Heft we PA 
bedenkenlos empfehlen. 2 Mark + Porto, : 


A5. Gallas 


7” 


-Thorsten- SC FR ne fast auf jeder Seite eins. Mir gefällt 
der Ego-Kram (Erlebnisstories und so) am 


besten, ansonsten eben nur ganz nett. 


Raiskocha Nr, E ER A Ban eg 

(Lucien Coy, Höhenblick ‘32, 60431 Frankfurt/Main 
Der Raiskocha ist ein” neues - A4er-Zine aus Fra 
furt. Das : Layout ist professionell-computermäß 
und man scheint. .ein bißchen auf : Hefte wie's:0x 
schielen: ;Xrass'finde.ich,i.daß die. Startauflage. 
.1000:Stück| liegt@Waßxverkauft: man. die denn,:-w 


‚einen. kein: Arsch kennt? Naja, reichlich .Intervi 
gibt‘zu lesen,;:und. zwar mit Untoten,.. Muzelbastar 
Flag of Democracy,t@Bottom 12,:..DBA, ` Junkhead: 
- Terrorgruppe.: Dazü‘ konnen Doch: seitenweise. < 
views, ein.interesganter, aber : kurzen Artikel Ù 
Massentierhaltung; |literarische "Ergüsse‘. und: " 
paar Gedanken zur Musik". ` Insgesamt : kommt mir. 
persönliche Aspekt: in. diesem Heft aber viel 
kurz, was dazu führt, daß der Eindruck entste 
daß man ganz groB ;rauskommen will. Dafür sprec 
auch die (extra etrennten); Reviews von "Indi 
CDs, die bei:Majorg "erschienen „sind, È was:ich. 
als - komplett. ‚ber fidssige; "Platsverscnwend 
bezeichnen: würde. | Zusammenfassend:! gesagt: ¿Níc 


mein Fall. 58 Seiten, Din. An, 3 DM plus Port e? 
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PLASTIC BOMB Nr.21 5 DM + 3 DM Porto 
bei Michael Will, Forststr.71, 47055 Duisburg. 
Ist wieder sehr dick geworden und ich hab erst 
‘n paar Sachen gelesen, da ich das Teil erst 
gestern vom Elmar in die Hand gedrückt bekam. 
Mit Kollege Schreiber würde ich gern mal ein 
sachliches Gespräch über werbefreie Fanzines 
führen, denn ganz so einfach wie’s in seinem 
Review zum von UNTEN FÜR UNTEN Tapesampler 
rüberkommt ist es nicht, und der Preis war deutlich 
erkennbar im Beiheft angegeben. Egal. CRASS 

ist diesmal jedenfalls nicht in der Bombe.(Insider- 
witz), aber dafür Tourbericht von Recharge/Baffdecks, 
Antifa Passau (krass megaviele 
Kleinanzeigen (super), Kangoaroo Rcords, FORCED 
TO DECAY Inti, Terrorgruppe und much more. Ich 
hätte ehrlich gesagt auch keinen Bock drauf das ‘ne 
Band wie LOIKÄMIE in meinem Laden spielt, Texte 
hin oder her, im KRABBE + EI und in anderen Zines 
war ja zu lesen was die für Gesocks ziehen. Die sind 
mir genauso unsymphatisch wie die mehr als zweifel- 
haften Typen von den BRASSNUCKELS die zum Teil 
ja auch als Gastschreiber in halb Faschozines agieren. 
Kotz. Naja Bombe ist wie gewohnt, machen halt ihr 
Ding. Allein der hohe Informationsgehalt macht dieses 
Heft wichtig für unseren Kreis. -Thorsten- ex 


"a 


/Über den Staat E 
d r den Staat 2. 
„Regiert sein, das heiflt unter er ës 

/Überwachung stehen, inspiriert, spioniert, di- 
rigiert, mit Gesetzen uberschuftet, reglemen- 
(dien. eingepfercht, belehrt, bepredig!, kon- 
trolliert, eingeschotzt, abgeschätst, zensiert‘ 
AMommandiert ıu werden durch leute, die we 
er das Recht, noch das Wissen, noch Kraft da; 
+ 


1u hoben... 
Mesin sein heit, bei jeder Handlung, bei A 


) 


m Geschaft, bei jeder Bewegung notiert, re- 
gistriert, erfat, taziert, gestempelt, vermes- 
sen, bewertet, versteuert, patentiert, lizen- A 
hiert, auterisiert, beiurwortet, ermahn!, be Ki 
hindert, reformiert, ausgerichtet, bestraft ı \ 
\ werden. 
Ns heißt, unter dem Vorwand der öffentlicher, 
/ Nutzlichkeit und im Namen des Allgemeinintgu” 
resses ausgenutzt, verwaltet, geprellt, ausge- 
cutet, monepelisieri, hintergangen, ausge- 
rent, paul, bestohlen zu werden; 
“schließlich bei dem geringsten Widerstand, 
beim ersten Wort der Klage unterdrückt, be- 
d straft, beleidigt, verfolgt, mißhandelt, zu Be 


den geworlen, entwalfnet, geknebelt, einge- 
A errt, beschossen, verurteilt, verdammt, de- 
ortiert, gefoltert, verkauft, verraten un 
obendrein verhöhnt, gehanselt, beschimpf 
und entehrt ıu werden. 
as ist die Regierung, das ist ihre Gerechtig- 
dé 


eit, das ist ihre Moral. « 
Æ N N , Ai m D $ 


wi ra Us EH än sun 


Chaos-Layout bietet. gun ee Cl 
und die damit verbundenen 
um Bands und was in sie 
sich geben, in dieser A 


Fro-Tee Slips, U 
weng P pside 


(siehe A.A.K.-Inti) 
GE EEN einen Demo-Bericht, 
ur | und Comics. Das G. und G. ist a 
uninteressant zu k ._— 
mehr Routine reinkomamt 
Heft. 60 Seiten, 3 
Gallas g 


Bunte Verwahrlosung Nr.8 

(Jörg Wesener, Regerstraße 13, 45529 Hattingen) 

Ich frage mich, was zur Zeit in der Punkrockwelt 
los ist. In den letzten Monaten habe ich echt 
selten mal ein Zine in die Finger gekriegt, was 
mich wirklich begeistert hat, und jetzt kriege ich 
ein geiles Heft nach dem anderen. Die Bunte 
Verwahrlosung ist auf jeden Fall jedem ans Herz zu 
legen, der auf ehrlichen, echten Punkrock steht und 
auf Hochglanz-Musikmagazine scheißt. Es gibt fast 
nur Erlebnis- und Saufberichte von diversen 
Chaostagen und sonstigen Szeneereignissen zu lesen 
(dieses Heft kommt garantiert ohne Interview), und 
diese sind hervorragend geschrieben, so daß nie 
Langeweile aufkommt. "Herausgeber" Abschaum scheint 
ja im Suff anscheinend regelmäßig zum Hund zu ’ 
mutieren... Krass ist, was im Ruhrpott für ein 
Bullenterror herrscht, das zieht sich ja schon wie 


d 


ein roter Faden durch die letzten Ausgaben der B.V. 
Absolut geil ist auf jeden Fall auch das Layout im 
das Heft macht allein schon optisch 
auch oberste 
2 Mark 


Schnipselstil, 
was her. Der Inhalt ist, 
Schublade, 
.plus Porto, 


wie gesagt, 
also auf jeden Fall bestellen, 
40 Seiten, Din A5. Gallas 


Göbel und Gekotz Nr.3 


EE 
(Robert Rolczak., 


e Engelsgrube 41 / Bäckergang, 23552 |; 


Das Göbel und Gekotz i 
€ 
Lübeck, das das für diese 


a une 

Ki D Ki un 

man vielleicht noch mal die ein fira anga 

bevor man sie abläßt 

Ansonsten gibt's Zeitungsaus- 
was zum APPD- - 


lesen, wenn noch 


wär's sicher 
AB, 2 DM + Porto. Ze 


ein bißchen 
solides 


Revolution Times Nr.7 F 


(Revolution Times, Postlagernd, 23501 Lūbeck) 

Das Revolution Times bietet den gewohnten, hohen 
Standard. Sehr interessant wie immer die 
internationale Aspekt, diesmal wird ein Zine aus 
Spanien interviewt und es gibt Berichte aus 
Tschechien und den USA. Ansonsten präsentiert man 
jede Menge Statements und Gedanken, zum Beispiel zu 
Themen wie Revolution. Antifa und Gewalt. 
Interviewpartner sind übrigens außer dem besagten 
Zine diesmal The Mood und Moskovskaya. Was soll ich 
noch groß zum Revolution Times schreiben, es ist 
einfach das beste mir bekannte Skinzine. Kann man 
übrigens jetzt für 20 Mark (4 Ausgaben) abonnieren, 
ansonsten schätzungsweise zwei Mark fünfzig plus 
Porto, 48 Seiten, Din A5. Gallas 


Anti-Fashion Nr.1 
(Unrad/Tan, JuZe Z, Tübinger Str. 54, 70794 
Filderstadt) 
Das Anti-Fashion ist ein neues Zine, das sich zur 
Aufgabe gemacht hat, Punkrock und Literatur zu 
vereinigen. Das gelingt äußerst gut, denn sowohl 3 
die Kurzgeschichten und Gedichte sind interessant. 
als auch die Erlebnisberichte und ganz besonders 
die persönlichen Gedanken, die haufenweise zu Pa- 
pier gebracht werden und so manchen Anstoß 
liefern. Interviews (mit Melt und Turbo Lemons), 
Konzertberichte und Reviews gibt's auch. Der 
Schreibstil sagt mir auch zu. überhaupt war's ein 
richtiges Vergnügen, mir dieses Heft zu Gemüte zu 
führen. Gelunges Debüt, weiter so, da kann noch 
viel draus werden. Kaufen. 1.50 Mark + Porto, 40 
Seiten, Din A5. Gallas Du EEE 


THE ANNOYED-Propa a 4 x 
PILLENKNICK Nr.2 d (Freibeuter ee et 
für lumpige 60 Pf plus Porto, bei Ulli Lange,Schloßstr.39, Erg Bag ich mal wi 
14059 Berlin. Hier zu erst ein Hinweis an alle unsere Nachdem air: nuff ai 2 "land. 
40 Jährigen Leser aus München , Ulli ist tatsächlich eine ja nicht viel da ist Aagenet Metteg 
Frau !! Also ihr Siegmunds und Danielas sofort zu Tinte nahtlos an ihr schon Pe 
und Feder greifen. Ansonsten gibt es in diesem Heft 
etwas über das Versagen der meisten Männer beim 
Geschlechtsverkehr. Dazu wird ein wenig über Politik 
philosophiert, ein bißchen Witze gerissen , paar Reviews 
und so das gewöhnliche in kurz gebundener Form, im 
üblichem Punkrock meets Schülerzeitung Debütanten 
Layout. Der letzte Artikel im Heft ist allerdings sehr 
heftig , weil auch ziemlich traurig und wütend machend, 
es geht um sexuellen Mißbrauch. Auch hier bleibt abzu- 
dÉ warten wie sich das Heft weiter entwickelt. Ich drücke die 


4 


í Daumen und warte gespannt. Vielleicht ist diese Nummer P 


einfach nur zu früh gekommen.... -Bert- 
.. (A e 
Dorfzyniker Nr.5 


Sauter-Str.9, 
eder eine 


sehr gutes Demo an, 


sem Anspruch mag, 

auf jeden Fall b ` 

Hat sicherlich das Zeug zur Eé gehale eg E N 
500 in rotem Vinyl. 


EP auf Bad Taste geplant.Und 


e hat d e 
mit 20 DM seit ihr inkl. ange schon verloren", 


t : Porto dabei, denk ich 
e, $ Léi mal. -Thoßsten- Dr D a 
» 2,50 DM plus Porto bei Rene Grandjot, Be \ F SIEA E 
È, e? = THE STRIKES-Zu Dumm Für Diese Welt CD - 
ed Habichthöhe 42, 74199 Untergruppen- ar S 7 SE (Teenage Rebel Rec. ‚Wallstr.21,40213 Dü 
së bach. Hurra endlich eine neue Provinz 3 s 5 = Ki x 5 Diese Scheibe ist der totale gege opgi 
` Postille. Diesmal gibt es im gewohnt = HE: em 5 e X KH LP, will ja nicht Sagen das die Musiker ee 
d gutem Layout, und gewohnt fetten Um- sf H S SS ae i BE EW beherrschen, aber textlich wie musikalisch 
© fang ua. folgendes NEW WAVE HOOKERS, ` 3 $ = 5 S SE F j oprat Sa ma piopgineties geboten.Es wird abge- 
r 4 . daw 
‘g NOBODYS.BOYS NEXT DOOR, RANTAPLAN a X ÈST S FINAS im Neu Wave Of Deutsche Motas pigie nierige Balladen 
Interviews, wobei besonders das mit den yoi K E Ë . P je N Do schnelle Stücke die stark an Public Toys Nee 
$“ NOBODYS sehr intressant ist. Ich wunder e Sv? SE E FR ame: Ska für arme, und 'ne Handvoll en, 
al mich immer wieder was für arme Fackeln ER z A H S P S 3 S EN $ EE eg EC = glatt produziert.Mir 
t a "3 : ea e 
in der Punkszene rumrennen. Für Aufregung 3 S 25 aim 2 EK iS Note.Titel wie "blonder Engel", mo mido e persönliche 
wird sicherlich das große CD pro und contra P: sên gs S H Das Seine" haben grottensch r" "Jedem 
BS:3% SS S gr schlechte Texte, die d 
„= Bimborium sorgen. Mit viel Mühe alle Fakten BS E E a  S 2 e Pa bS „von Selbstüberschätzung trotzen wie es nur ge 
mal in einem Artikel zusammengefasst.Sehr S S 5 = 5 5 S E ER = E @# peinlichetR Weise, genauso realitätsfremd vié Aai 
informativ egal auf welcher Seite man steht. Day „Es 3 = N) Š = = een Vorbilder aus Frankfurt mit dem bösem 
Erbärmlichst auch wieder mal die Antworten P D EE S E Si éi K SS S f "ohi unter EE das Stück "Eines Tages" entstand 
EK CD dëi S e 3 2 em Einfluß von Slime's Ettikette 
einiger CD Produzenten. Tja, ansonsten REES "e Eg E £ CR S 3 AS tötet".Aber wat sangen die Ärtzte noch "zwischen Störsaft 
. zynikern noch ein paar ‘Konzertberichte ki & Š CS 27 E S G $ "Sg ® und den Onkelz,steht ne..." -Thorsten- 
durchs Heft, Heilbronn als näxte Großstadt SEZRSRSEISUE „a, e 
wird kritisch unter die Lupe genommen, und — ni... l pos ; 
zu guter Letzt noch ein NAKED AGGRESSION De ite EA ichgraben 4110, 53121 Bonn für 3,50 DM inkl 
z] Interview. Sehr empfehlenswertes Heft.Gut "a (bei Sandra Heldt ‚Am Bleichgraben , : 
gemacht. -Thorsten- er vw ` Porto. Hübsches nettes Fanzine aus der Skingirlszene (haha).Spaß 
s „arm ? YOU Nr. AED se L aa ` >o beiseite das Heft ist ein reines Egoheft mit vielen guten Ideen und : 
STUPID OVE. R andenb U en. Nebenbei erlebt die Schreiberin auf ihren Reisen auch = 
iT.“ “ Bachmann;Pon 5,17034 Neubr urg msetzung = 
bei T.“Bachus“ Ba ditt land sieht man eben mal die legendären ANGELIC $ 
Oi! Und Punkrock aSer aus ` noch sehr viel In Eng 
' für 3%0 plus Bere Does ker sen Ti efgang findenden -i Ñ ie UPSTARTS ; NACH DEM Punktreffen in Bonn fährt sie nach Köln um 
utschlan. der süße 
= he ai findet ihr hauptsächlich irgendwelche Konzert sich von Bullen die Fresse polieren zu lassen, Anne weie ai pe 
Berichte (Besonders Intressant den über das Konzert was Holger von den LOST LYRICS noch’n S x 
c 


d gute CHAR gutes das 
leider nicht stattgefunden hat, schade um die ehemaligen £ .. Gi Zen r letzt werden GE 69 nn Wes? sehr Zine 
ROCK O-RAMA Glatzen von Boots & Braces, die sich nicht ® A manchmal allerdings KR zeg kurz ausgefallen 
zu blöd sind in ihrem bepisstem Mailorder auch Faschodreck 3 W ` f, £ 


ischen witzigen Geschichtchen aus zl < Die tobende M ER et, 
H Kerg Kate u Interviews z.B. eins D l, A (Rasmus Engle Zur. Kapelle 4, ,51597: Katzenbach) 
me geg Ralf (Teil IT), dann BRATBEATERS, die ` a st -- anscheinend "bei ` irgendwelchen 
mit Norlandrecord d klautem Gaul schaut man ^“ archäologischen Ausgrabungen ` entdeckt Morden. Und 
große ZAHNPFÄULE Story (‘nem ge SCHLEMIHL REC. {y dann hat sich Her schlaue Herr Engler; (hat ja“nicht 
` nicht ins Maul...), zudem wird der Macher von l umsonst einen Doktortitel) gedacht, schick ich das 
A befragt (der vom DAS IST HEIMAT-SAALEPOWER Sampler), 


; mal - versehe mit der entsprechenden Aufforderung 
SW zu guter letzt trifft man die BIERPATRIDIOTEN in einem Inter- ("Ich will malj so'n Heft von euch...") - an den 
LA 


esamt sehr dickes Heft mit viel zu Antipunk, um eine druckfrische, brandneue Ausgabe 
degt friem pc ein bißchen den Geist des heiligen abzuzocken. So nicht, Herr Engler! Für Dich hab' 
aeg ne = r.Für diese Art Heft und die Richtung e jich extra nochmal in meinem Altpapier gewühlt und 
Rhör Zus mit e 


ie Nr.5 A 


ò Pe 2 ein speckiges,| angestaubtes Exemplar unserer Nummer 

aus der es kommt würde ich eine 8 von 10 geben. a Z zwei herausgekramt, viel Spaß damit. Zum Heft: 

e ser E Erstmal hab ich gut gelacht, denn in der Mitte des 

7 L 2 e e P Zines liegt, zum herausnehmen, das "tobende Mumie- 
MOLOKO PLUS weg d ag “Punkrock-Poster 002" bei, das aus vier 


Impact- 
für 3 ` e Anzeigen besteht. Auch "ne Idee an Kohle zu kommen, 
ür 3 DM + 1,50 Porto bei Thorsten Ritzki, Feldstraße 10, -° ohne sich seine Ergüsse durch sonen Scheiß zu 


e 46256 Dorsten. Zur Zeit das beste Fanzine zur seriösen e „‘ verschandeln. Das Heft selber geht so in Richtung 
= į Ol Musik und Punkrock in UK ’82 Manier. In bestem SETET Ach du Scheisse. So werden Muff Potter (per Brief) 
æ Wort und Bild begleiten uns also MAJOR AC. . interviewt, um; anschließend über sie abzuhetzen. 
STRICHT. CIDENT,DI- s gø Auch ansonsten: schwankt man zwischen gelungener 

‚DESCENDENTS,LURKERS,GUITAR GANG- dÉ, Satire und, zum großen Teil, billiger Zynismus- 
STERS,SHOCK TROOPS Fanzine durch den Kakao.Die F Masche. Interviews gibt übrigens haufenweise, unter 


Aufmachung ist sehr gut, Einstell ; anderem mit N.O.E. und Bash, beide zu diesem 
e ung ist korrekt, und dann { 
3 noch viel zu lesen. Wesentlich t u Zeitpunkt noch; ohne 
— 
jo 


Veröffentlichung außer Demo- 
besser als das Skin Up,finde Aktualität di 
ich jedenfalls.Sehr gutes unterhaltsames Teil. p _—>, Tapes (soviel zur Aktual eses 
EE 


-Thorsten- u "` 


=26- 


Heftes), und 
diversen unbekännten Bands. Nicht der Bringer. A5, 


48 Seiten, 2 Re plus Porto. Gallas 
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SE 
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Ce 


da 


PERSHING BOYS 
Und lohnt VOLL, Së 

als,dazu sehr gute 
RLY 


Knaller für mich,vielleic 
aber d ‚Istü 


weil Plastic Bomb und 
SF auch nicht mehr gut 


wirkt der Begleittext 
das,wo sie sich darin 
lose Aufmachung" besch 
den Tisch legt,sollte 
scharfe Fotos.Oder bin 


'hnelle,druckvolle Mu 


ied kenne, P 


£ d in. Pj " Va EA 
PUNX IM POTT/DUISBURG-PUNK GESTERN + HEUTE-LP.Hlervon bin ich aber 
enttäuscht.Musikalisch ist die Platte zwar gut durchzuhören.Aber es 
ist einfach kein repräsentativer Duisburg-Sampler "gestern und 
talheute"r "Gestern" gab es auch mal das SCUMFUCK dort und hat sehr | 
viel dafür getan,daß Punkrock generell(und in Duisburg speziell wohl N 
erst recht)wieder aufsteigen konnte.Das wird totgeschwiegen.Wohl, 


"gestern und heute" zu machen,kommt daran 


N RE Be 

ET er EE Ce 

4 RAZORS/BANNEB PUNX-LP.Hätte ich mir wegen | 

"Madhouse-meeting" ‚das ich als einziges 

Lied kannte,mehr davon erwartet.So ists 

eher Durchschnitt,nur "City boy" heizt ', 

noch gut ein.Und ein paar Zeilen zur | 

Bandgeschiahte hätten auch dabei sein | 
| 
| 


r 


können,nein,müssen. 
NOTDURFT/NOTDURFT-CD. Einmal macht IMPACT 
auch was wirklich sinnvolles.Sie brachten 
diese rare Knaller-Platte auf CD wieder 
raus.12 Songs bester D-Punk von 1982, 
teils mit NDW-Einschlag.Dazu treffende 
Texte.Haben nun ne 2.Platte raus und 

auch einige Konzerte gegeben-aber nun ist 
wohl endgültig Ende,da der Sänger gestorben 
ist.Üble Scheiße,hoffentlich leb ich noch 


SCC 


ne Weile! 


REN CR ger, 


1991,sieht ma 


Sik,Bad Reli 
S auch Hass- 


e h je,warum k i 
Ré nich ein Fe auf ich 


engagierte,tei]l 
YEARS-LP,O 


~ 


ht 
Dri 
See = 


Scumfuck heute im Clinch liegen.Ich find das ' 
‚aber wer den Anspruch hat,nen Duisburg-Sampler 


nicht vorbei.Überhaupt DA 
doch etwas schnell in den Computer gehauen.Und EN 
selbst über die "Samplerflut" und deren a e 


weren.Sorry,Micha,aber wer so nen Anspruch auf 
mehr bringen als ein paar alte Flyer und un- 
ich von "Paranoia in der Straßenbahn!" einfach 


- 23 - 


ER Hat von euch noch. einer oder-eine den Überblick,über das, 
SOUNDT. " DISco was zur Zeit so alles an Punkrock-Scheiben veröffent- 
ELT RACKS ZUM licht wird?Ich meine nicht mal die vielen Wiederver- 
ba ME, Hass, ‚Ööffentlichungen alter Scheiben;ich brauche sie ja nicht 
UNDTRACKS zuy Zu kaufen und manchmal ist ja tatsächlich etwas Wichti- 


Weniger GENE ministe Man- ORG lations-wer soll die alle kaufen und was sollen die 
ed Kantherineinem Bn recht- arg, letztendlich eigentlich überhaupt?Sehr vieles,das 
janten der DÉEN "se erscheint,ist einfach nur Durchschnitt.So z.B. VEXA- 
hen RundtunkanstallenT po- H TION,die mindestens 2 EPs,eine 10'' und den ganzen. 
amit meinte det chte in ILA) Krempel dann nochmal auf einer ID veröffentlicht haben, 
icht etwa die Tagesthe- E E insgesamt knapp 20 Songs.Eine EP mit den 4/5 besten 
e ungemütliche CC Songs hätte hier vollkommen gereicht!Das gilt aber für 


j “ über die un Bos- + Sa D ° : : H 
men abgeschobener e noch einige andere.Ebensowenig kann in den meisten 


eg, men A Fällen von orginelier Tovergestaltung gesprochen werden, ` 
Syaltdarsellungen in SP sen. a vieles ist einfach lieblose Scheisse. 
undUnterhaltungsset ` Gym; Die Moral von der Geschicht?Gibts nicht,oder weiß ich 


—; "= THE CIrcrp jedenfalls nicht.Jedenfalls langweilt mich derzeit sehr 
STIMP ES : 
Y = 5 song An Viel,das unter dem Etikett "Punkrock" segelt... 
STI SA & 

: Sa Een EL E I TEE ar dé een 
so Basel lehnt „Gewaltst MS EN e e elo 
SW Basel ( Š euer” für Männer ab ` "5 $ "M, Na x Ant... 7.23 s DER A 

schen Alan Das Basler Kanton | 5, „Nelody-Sore" aus Schweden.den 5 

eordnet ament hat di A N USA ‚aen 

en geforderte „Gewaltsıe e von femini- > "2. oder sonstwoher, "Surf-Musik" 

abgelehnt: Die Sonderabgabe. sur Männer mit ; Ze, i es der amerikanischen Westküste; 
ge vu IO alen 3 alles nicht mein Leb ühl.Ich 

i e | 
Man decken a tdelikte in BT eitlichen und so- $, >, hab einfach kein "p ensgefühl.Ich 
Pag dete ihren An te Basel im Kanton Basel.s er umfassende Lë P nie 1 ‚ware ich wohl auch 
Familie und Ge o Gamit, daß die ehrzahl der JL Sie begrün- _ "Ce In Berührung mit PUNK gekommen, : 
TAkır anon „sellschaft von Männern verübt c Gewaltdelikte in » IR was für mich eben noch Rebellion t 


EMANA ee _ ~ DOON = erde. Ee Aufstehen d d 4 
Ee Q, gegen die S 
Ich sag ganz klar,daß Frauen in DRS uns herum CR WEE e Ze 
„der Gesellschaft immer noch die ` ` “&, Q Ich lebe nun mal hi Lini 3 
Arsche sind,ohne We RR i eng at "MÉ. mit nicki 
? nn und Aber. o, EN Wie vielleicht an jener W ü ö 
Aber wenn ich i ödsi he j i d r testküste 
so n Blödsinn lese Qa Jeden Tag die Sonne auf den K % 
wie das mit der "Gewaltsteuenr a pt Scheint und es mir atas; TE Kopf % 
„ann denk ich schon,das frau " är ` bst gut zante EE, ESCH 
ee 
Re. Zen ich ein "Dingdong" habe, e, Se Über Dinge machen,die auch ich in 
ber anna EE Sa Meiner gebang ME kann” iq 
a ver- ir d 
zprügelt?Nein,mich kotzen diese e kids mit Surfüretter unten ool- 
widerlichen Typen(ich sag nur, %, %, deren Lebensgefühl ich nicht nach. 2 
aen Se e ER Se EE ek ee E š Mit Zeg Ee en o 
DES, Zoe, At. Ya e ich denke(hoffe ", %M em teilweise auch A 
To, an! )genauso GREEN mit Ze", "Garagenpunk" ist es ei tr ee : 
%%jeädenfalls!),mic gen, andane n bißchen 
23 s eben mein Gesc Zr ‚manches ist okay,das meiste 


„denen nichts al chlicht und ein- Ma jedoch scheisse,weil xt es sich 


ki ofur Tch sS d Q 
D ech Nichte kann.So Beute, SINE SC GE eben alles gleich an- 
fi ich eher ein Beispiel Lu nt at, E 
Ki EE ich NICHT sein will. Ru fu, Da Reeg KC 
o Wenn die ganze Aktion ne Provo- e Lë LTE CG, EN 
3, Wenn die gan 5 2 O9 Yen /8.6: 29 Aadli j 
R, e d dwelche schwel BT, Wir. , 
o “katien CR "0 A wäre, WÉI = ER Iw ya Te Kl S O 
„Qzer Politiker-Geldsäcke Tor schätze Rp2. a. KEE ES 
ĉa “sie naturlich okay-aber ich sch@ e Za Te ter No, "Da, BS ër 
Che mal,daß das durchaus erust gemein S 
eg EE EE, G 
KON "d Sam 1 Wi | 
GE d a 
© = Kb A SÉ (di: 
SC 28 ale 2 
D S d / 
ee 1 


Foto: Barbara Aumüller 


mn... me Pia Aaf eer get see o- 


„9: | | 
E cb ge EEN Sec re 
KÉ Q Friedrich Schiller und gel er j RAR 


Le 


e : zie Landmann mitspielt,muß 
dan das musik ër D Të SR 
schön aufgemacht. alisch eher Durchschnitts-D-Punk ist.Wenigstens SS 


FR a e ab 
| DACKELBLUT/EP.2 Songs der 1.LP(Kinder)Estonia) in anderen Sprachen, 
dazu 2 neue Songs.Kein Knaller,vurchschnitt bis ganz nett. 
i L'ATTENTAT/MADE IN GDR.LP,die vitte der Achtziger im Westen erschien. 
| Aus Stasi-Archiven(!)werden hier nochmal welche von verkauft.Musika- 
Liesch, bis auf "Deutsche Rasse",nicht so der Bär,Richtung Schleimkeim, 
‘aber als Dokument vielleicht doch interessant,zumal für 8 Drecksmark 
$s verkauft wird. siernur: 
SS MISSELIJK/1996-1997-EP.Schöner 77-Punk aus Holland im witzigen 
$ Beatles-Verarsche-Cover.Echt mal was wohltuendoriginelles! 


KONzERTE Mi B- 


| Wi ui 
ig Konzerte besucht ‚nauptsächt tp 
it eher wenige 8 g 
j Stuttgart derzel GEF 
deswegen, weils (8. "elldurchlauf., „Die EN TERN en 
Se eco Jint Ich hatte voll Lust draul u 
ersten e 


e gp è d d e 


sich leider im Pepot m de EEN S TT arm ame 
TAR GANGSTERS gespielt,dı 

a kamen wohl schon RICHIES SE d 

auch an meiner total miesen Laune, 


Scheif reng CA anae Taken ehr drauf gefreut,und so konn 
Da hatte 1c 


G anfang 
ales Konzert!FLUCHTWE a 
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2.Notdurft/Was dann? 2.Klischee/Verboten’ 
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5.Muff Potter/Gefangen 15.Fluchtweg/Anderland 
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Die von MieterInnen herbeigerufene Polizei überblickte nicht ganz die Lage und ließ die 
Schläger ziehen. Die gewaltsame Beendigung der Besetzung war also vorerst verhindert. An 
diesem Überfall wären übrigens Arbeiter der Firma Broich aus Bergisch Gladbach beteiligt. : 
Ag Des weiteren versuchte Dünger es mit dem juristischen Weg. Er reichte einen Antrag auf 
einstweilige Verfügung ein, die BesetzerInnen aus dem Haus zu räumen. Dem Antrag wurde ` D 
ber nur zum Teil entsprochen. Die BesetzerInnen durften laut dem Urteil des Landgerichts : 
; Köln im Vorderhaus bleiben, weil dieses von einem Herrn Mario Zeh gepachtet war und der 
die BesetzerInnen dort duldete. Am 29.11.96 lieB Bünger das Urteil vollstrecken, und die 
Polizei räumte das Hinterhaus. Nachdem die Bullen wieder abgezogen waren, war es nicht S 
schwer, die Räume vom Vorderhaus aus wieder neu zu gran Die Teilräumung brachte ` 
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70 mè. Jede Wohn! 
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nehmer Wohnatmosphäre 
immer-Neubauwohnung am 
Tälchen“, 113 m? Wfl., gebaut im 
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d ausgestattet und zu 
preisen veräußert. Fertigstellung: ca. 
1998. Kanfnraic ah DM 217 ACA 


fen Sie an. Auch samstags in der Zeit von 
10.00 bis 13.00 Uhr. Heim & Wert Grundbe- 


sitz GmbH, @ 02 21/9544 95-0 
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Die Klagemauer ıst gewaltsam geräumt 
dE Its worden, so daß der Blic 
Co PRA ENER wirkt. Die BesucherInnen Kölns mg 
ZWEE e der Innenstadt erfreuen und so mehr Geld in den 
egen äfte und der Stadt zurücklassen. Die deutschen 

e verwandeln sich in Konsumtempel, in denen Mittellose nichts 


mehr zu suchen haben. 
Neben der Staatsmacht übernehmen immer mehr private Wach- und 
nd Vertreibung. 


Sicherheitsgesellschaften die Säuberung u 
Zusammengeschlagene Obdachlose und AusländerInnen in Bahnhöfen 
häufen sich, ob hinter den Stahltüren des BGS oder direkt auf dem 


Bahnsteig durch private Schergen. In jedem Kaufhaus wimmelt es von 
Sicherheitsdiensten, die bestimmten Personen den Zugang verbieten, wie es 


z.B. im Sommer 96 bei der Kaufhalle in Bonn war, wo Punker generell 
Hausverbot hat en, 


E) 


In Hamburg denkt Voscherau darü 
nicht ganz privatisiert und die Sicherheit den Privaten überläßt. Das Kapital 
könnte dann direkt gegen unbequeme Leute vorgehen, ohne den lästigen 
Weg über Polizei und öffentliches Recht gehen zu müssen. 

In Berlin wird gerade die gesamte Innenstadt mit riesen Konsumtempeln 
und das Kapital repräsentierenden Gebäuden zugepflastert. Währenddessen 
führt General Schönbohm ( Berliner Inmensenator ) einen Feldzug gegen ° 
alles, was seiner Meinung nach nicht in das Bild einer Deutschen 
Reichshauptstadt paßt. So werden die besetzten Häuser geräumt, 
Bauwagenplätze aus der Stadt gedrängt und massenweise AusländerInnen 
abgeschoben. General Schönbohm ist eben ein Musterschüler von 
Generalfeldmarschall Manfred Kanther desinnenminister ). 
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rlamenten und Räten führen sie diesen 4 
sauberen deutschen 


Gemeinsam mit ihren Schergen in Pa 


Kampf im Interesse des Kapitals und des 
Volksempfindens. Das saubere Volksempfinden kann dabei natürlich nur 


von den zwei Drittel der Bevölkerung kommen, die auch das Geld haben, 
ihr Empfinden sauber zu halten. Sauber heißt nämlich, nicht nachzudenken 


und Geld dazulassen. Sauber hieß halt schon immer, nicht hinzusehen, 
wenn zum Beispiel Leute in den Tod abgeschoben werden oder mit seinem 
Geld die Ausbeuter nu ber heißt, es so zu machen, 


r noch reicher werden. Sau 
wie die da Oben es wolten. Dreckig hingegen ist der Widerstand. Dreckig 
ist die Konsumverweigerung und dreckig ist das Pochen auf Rechte und 
Freiheiten. Nur da bin ich gerne dreckig. Da sollen die Herren Geld und 
Macht immer mehr Bullen und private Schläger losschicken. Es werden 


immer mehr dreckige überbleiben, als sie vertreiben und wegknasten 
können. Punk ist dreckig und er bleibt dreckig, denn Punk ist besser als alle 


verlogene Sauberkeit der Welt. A 
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mehr oder weniger regelmäßigen 
jet Abständen tauchen seit geraumer Zeit Stück für Stück immer mehr 
SACHER di Videos und Dokumente auf, die genau das belegen,was mir und wahr- . 
‘SS scheinlich den meißten von Euch auch,schon längst bekannt ist. 
Nämlich die Tatsache,daß eine Institution wie die Bundeswehr 
‚geradezu perfekt dafür ist,von Rechts unterwandert zu werden 
und faschistisches Gedankengut zu verbreiten.es ist doch auch 
logisch!Wer sonst außer Faschos oder irgendwelche Junge Union- 
- Kiddies ist auch schon so blöd,sich für den Wehrdienst zu ent- 
“; scheiden?!Was erwartet man bzw.was kann man erwarten von einer Y 
Institution,die zu 99% auf Traditionen und Ritualen aus der Na- Ka 
zizeit aufgebaut wurde.Da werden Kasernen nach irgendwelchen 
Nazi-Bossen benannt und in der Führungsriege der Bundeswehr. 
sitzen die gleichen Wichser,die auch schon ^33 mit dabei ware 
auf ihren fetten Ärschen.Klłar das jetzt,wo daß Augenmerk der 
Öffendlichkeit verstärkt auf der Bundeswehr lastet,daß Versei- 
digungsministerium und an seiner Spitze Oberverteidiger Volker 
Rühe ‚bemüht sind schadensbegrenzung zu praktizieren und gegen- y 
maßnahmen vorzugaukeln.Da rollen dann ein paar Köpfe (die natür- 


lich mit deftigen Pensionen abgefunden werden) und alles ist | 
wieder in Ordnung.Nix ist in Ordnung, Du verlogenes Arschloch! - 
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in den Händen der Faschos liegen.Und dann ist es nur noch ei- "Se 
ne Frage der Zeit,bis deutsche Soldaten wieder in den Krieg Kee 
ziehen.Es deuten alle Anzeichen auf "4.Reich" und langsam ist 

es an der Zeit,sich dagegen zu wehren! 

"WIR BRAUCHEN KEINE: BUNDESWEHR,NEIN WIR BRAUCHEN GAR KEIN HEER. 

DENN IM ECHTEN KRIESENFALL IST ZERSTÖRUNG ÜBERALL!" 
Wenn Ihr das jetzt als Aufruf seht,dann liegt Ihr vollkommen 
richtig,denn das ist einer!!!Es ist noch nicht zu spät,noch _ 
könnengetwas bewegen.Rafft Euch zusammen und bekäpft den Fa-“ 


schismus in allen Formen! bai" HR RI ze : 
Keinen Fußbreit den Faschisten “~ y EN DNH CG , 
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Erf: Schlagzeuger ` sucht ` Punkband! Am liebsten mit Ska-. , 
Reggae-. Folk-. Hip Hop-. HC-, ...-Einflüßen A schwarzrocen 2... 
Texten. No Chauvis! E£rfrüllbar? Dann, zieh ich um! Anyway: 

Call. 02533/3351 ; | Ze 


Revolution Times - Das Rote Skinheadfanzine. Vorsicht! Wir 
sind politisch! Skinhead bedeutet ‘für! uns mehr als Ficken. 
Saufen... Prügeln & geile ‘ Mucke! Wir 'sind das meistgehaßte 
Skinzine Deutschlands.. Und trotzdem: Wir geben nicht auf! A 
Stets mit Berichten und News von Red & Anarchist Skinheads 
IRASH}. Demos. Szeneberichte (Punk/Skinhead! aus der ganzen 
"Welt. Intis mit Punk/Oi! und Ska Bands. Bisher waren u.a. 
dabei:.:. Blechreiz. : Dritte Wahl. Erode, Kiezaesox. Klasse 
‚Kriminale. Les" Partisans; No Respect, ro Polloi, Pöblers 
United. =" Psychisch . Instabil. Rote .Hoellenhunde. 
:Shore'n'Curlies."Terrorgruppe und viele andere. Ein Heft 
"kostet: DM 4 incl::. Porto. Für Infos schreibt an: Revolution 
‚Times. 'Postlagernd! 23501 Lübeck. FIGHT POR YOUR CLASS NOT 
| FOR YOUR -COUNTRY L* ES CO 3 7 

Neu: Nun mit Mailorder! Einfach gegen: DM 1 Liste anfordern ' 
"mit vielen in Deutschland raren Sachen aus den bereichen 
a Punk. Oi!. Hardcore., Ska, Reggae. etc. i den A BE 
TE, EEE - er ANE gene, EEN b 
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ÜBERRAGENDER WAHLERFOLG BEI H; 


APPD VIERTSTA 
PARTEIINS 


Die APPD hat bei ihrer Wahlpremiere einen überragen- 
den Erfolg im Hamburger Stadtteil St. Pauli verbuchen kön- 
nen: Mit 5,3% der Stimmen ist die APPD hier nun die viert- 
stärkste Partei, wobei in einem Wahlbezirk sogar 9,2% 
erzielt wurden! 


Im gesamten Stadtzentrum wurde die angestrebte 1%- 
Hürde mühelos übersprungen: 1,9% gab's in Altona-Alt- 
stadt, 1,5% in Altona-Nord, 1,9% in Ottensen, 1,3% in Eims- 
büttel, 1,9% In Klostertor/Hammberbrook, 1,5% In St. 
Georg, 1,2% in Neustadt und 1,4% in HH-Altstadt. Überall 
dort, wo die APPD massiv und konzentriert Wahlkampf 
betrieben und das Gespräch mit dem Pöbel gesucht hat, 
erntete sie hervorragende Wahlergebnisse! 


Entsprechend schwach daher die Stimmanteile in den Rand- 
bezirken, hier waren die meisten Menschen einfach noch 
nicht reif für die Pogo-Anarchie, so daß als Hamburger 
Gesamtergebnis nur 0,5% zusammenkamen, was aber 
auch immerhin fast 4000 Stimmen ausmacht. 


Mit einem Anteil von 30,5% hat der Antell der Nichtwähler 
ein neues Höchstmaß erreicht; sie sind nunmehr die stärk- 
ste Partel in Hamburg, was als ein weiterer großer Erfolg 
der Nichtwählerpartei APPD zu verbuchen ist. Selbst die 
SPD folgt erst in deutlichem Abstand rnit umgerechnet 
24,6%. Die APPD als einzige Nicmwähiei Dan se’ sich ui 


halb hier für künftige Wahlen noch enorme Wachstums“. 


möglichkeiten und die Chance, schon bald stärkste Par- 
tei zu werden 


Ein wichtiger Erfolg der APPD ist jedoch die Verhinderung 
des Einzugs der DVU ins Parlament, der insgesamt 238 
Stimmen zum Wahlerfolg fehlten. Nach gründlicher Ana- 
lyse der Stadteilergenisse bleibt nämlich festzustellen, daB 
die APPD der DVU die entscheidenden Stimmen abnahm: 
In den Hochburgen der Rechtswähler entschieden sich 
doch genügend Nicht- und Protestwähler für APPD statt 
DVU, so daß die Hamburger allein der APPD Giesen Erfolg 
zu verdanken haben. Die APPD hat hier ein großartigen 


‚MBURGER BÜRGERSCHAFTSWAHILER: 


RKSTE 


T. PAULI! 


Beispiel gegeben, wie der antifaschistische Widerstand 
zu organisieren ist! 


Noch am Wahlabend führte deshalb die APPD in der Ham- 
burger Innenstadt ein breites antifaschistisches Bündnis 
mit dem Slogan "Bald regiert die APPD!" an. Hunderte 
von Menschen folgten der Fahne der Partei, feierten den 
Sieg der APPD und protestierten gegen die DVU und ihre 
gegen die Asozialen gerichtete Politik. 


Doch nicht nur Nazis, sondern auch die Kirchen haben 
sich als hasserfüllte Gegner der Pogo-Anarchie in die 
Schützengräben gelegt: Noch am Wahltag warnte die 
Lvangelische Kirche ini Norddeutschen Rundiunk vor 
einer Wahl der APPD. 


Das Ergebnis dieser millionenfach zum Frühstück verbrei- 
teten Angstmache: 99,5% der Stimmen wurden für die 
staatstragenden Parteien und ihre Blockflöten abgegeben. 
nur wenige Menschen wagten es angesichts dieses mas- 
siven Drucks herrschender Moralisten, ihre Seele mutig 
4er Verdammnis preiszugeben. 


Umso erfreulicher ist das Wahlergebnis der APPD, gerade 
in St. Pauli, wobei angemerkt werden sollte, daß hier gleich: 
zeitig mit den erzielten 5,3% das bisherige Rekordergeb- 
ris der pogo-anarchistischen KPD/RZ in Kreuzberg von 
4,7% deutlich überuurteii WU ue 

Betrachtet man alle 24 kandidierendeii Parteien, Deier) 
die APPD mit Rang 12 einen guten Platz im Mitteifeld dei 
Tabelle, was eine gute Ausgangsbasis für die kommende 
Saison darstellt. Nach dem Spiel ist vor dem Spiel! 


Denn wer erwartet hat, die APPD würde nach der Wahl 
schnell wieder in der Versenkung verschwinden, wird schon 
bald eines Besseren belehrt werden! Bundesweit fiebet n 
die Mitglieder und Sympathisanten der APPD einer Want: 
teilnahme der APPD auch in ihren Regionen entgegen 
Deshalb hat die Führung der APPD folgende Erklärung ve! 

abschiedet: 


Die APPD nimmt an der Bundestagswahl 1998 teil! 


Sie folgt damit dem Ruf ihrer Mitglieder, die von ihrer Partei einen radikalen und totalen Wahlkampf ver- 
langen! Die APPD wird sich daher in den nächsten Monaten auf folgende Ziele konzentrieren: 


, Den im Parteiprogramm postulierten Anspruch, eine KOMMERZPARTEI zu sein, wahrmachen! 


. Potente GELDGEBER für die Sache der Partei gewi 


, Bundesweit ein MODERNEN WAHLKAMPF führen, 


nnen, damit sie unseren Wahlkampf bezahlen! 
der die Partei keinen Pfennig kostet! 


, Stattdessen der PRIVATISIERUNG DER POLITIK durch grenzenlose GELDGIER ein leuchtendes Vorbild se: 
und schon nach kurzer Zeit mit pogo-anarchistischer Politik ANSTÄNDIGE PROFITE erwirtschaften! 


Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands (APPD) 


Marktstr. 147 - 20357 Hamburg: Tel. 040-39 900257 


— GË 


v.i.S.d.P.: K. Nagel, Co APPD, Marktstr. 147 - 20357 Hamburg 


ANTIPUNK NETZWERK Stand Dezember ’97 -rT 


Also erstmal die gute Nachricht es geht deutlich bergauf ! Nach 2 Jahren ANTIPUNK, 
& haben wir es mit dem CANAL TERROR REVIVAL BAND/ CHAOS FRONT Konzert in |S Zeg 
x 


Siegburg im Oktober geschafft endlich schwarze Zahlen zu Schreiben.Das Minus der 

ersten drei Ausgaben konnte mit dem Erlöß des Konzertes aufgefangen werden.Bei der 

Nummer 1 waren es 200 Mark minus,bei der 2,150 Mark minus und bei der Nummer 

3 auch 200 Mark. Wir haben jetzt einen Überschuss von ca 60 DM der in die Finanzier- ~ 

ung von diesem Heft fließt.Im Klartext werden wir das Jahr also mit ca 90-150 Mark ` 

Minus abschliessen, das hängt damit zusammen ob wir die gesteigerte Auflage der Nr.4 
losbekommen, wo wir aber zuversichtlich sind. besen 


s W ILF ES ANI Mike 
Fin finanzielles Fiasko ist aber der VON UNTEN FÜR UNTEN Tapesampler bisher, bis jetzt 
sind nur ca 15 Exemplare verkauft worden. Da wir so blöd waren und vergessen haben 

das ja auch Freiexemplare Geld kosten (bei der Planung und Kalkulation), wird das Netz- 

werk keinen Pfennig an dem Projekt verdienen. Die 2 DM je verkaufter Kassette für die 

AIDS Hilfe sind allerdings sichergestellt. Wir warten noch ab ob das Teil jetzt dank Reviews 

in einigen Fanzines besser läuft, bis wir komplett abrechnen, das Ergebniss werden wir 

zusammen mit der Spendenbestätigung dann in einem der nächsten Hefte bekannt geben. 

Weitere Einnahmen erwarten wir über das KONTROLLABRISS Tape was jetzt erst raus ist, 

| und von dem AMOK Tape was im Februar ’98 erscheinen soll. Kleinbeträge versuchen 
wir dann noch aus dem sonstigen Verkäufen aus der Netztwerkliste hereinzubekommen. 

Im Sommer wird es dann auch noch ein erneutes Benefiz Konzert für das ANTIPUNK NETZ 
| WERK geben. Mit der CANALTERROR REVIVAL BAND spielt ein Teil der Redaktion (gallas, 
z: en. 2 ep re re Te any o E 


LE > : dr i 


a PRUE ; e ZS D sz > s ; = g$ EH Kä GC 
GE & thorsten) sehr warscheinlich Ende März aut etem Benetiz Festival in Weimar, ` 
das versucht Kohle für die Prozesskosten ect. , der Opfer der Polizeigewalt in Saalfeld 
‘ Oktober ’97 ‚einzunehmen. Also es sieht alles sehr gut aus, und wir hoffen schon Ende ’98 
genug Kohle flüßig zu haben um Aktionen gezielt unterstützen zu können. Der Aufbau 
einer unkommerziellen Gegenkultur zum ganzen Comicpunk Kommerzscheiß ist also I 
durchaus machbar wenn auch nicht von einem Tag auf den anderen. 
Neu ist ab dieser Ausgabe auch die Regionalisierung, mit Andi in Stuttgart haben wir k 
einen erfahrenen und netten Weggefährten hinzugewonnen der uns in der Region vertritt. 
Gallas kümmert sich als Neuberliner natürlich um Berlin, und Thorsten um Bonn. Wir 
i fänden es natürlich cool wenn wir uns noch mehr ausbreiten können, und suchen immer 
noch Unterstützer und Leute die Lust haben aktiv zu werden. Vielen Dank an alle die uns 
die letzten 2 jahre den Rücken gestärkt haben. 
ANARCHY, LOVE , PEACE ANTIPUNK STATEMENT 
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KAUFT, LEUTE, KAUFT!!! KONSUMERTIN 
FRESST UND SAUFT!! PRODUZIERT MÜLL! 
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ANTIPUNK NETZWERK 


So hier nun die erste ANTIPUNK NETZWERK Liste, ist jetzt 
noch etwas wenig Zeug aber wir bemühen uns bis zum näxtem 
Heft noch ein bißchen mehr zu organisieren. Aber liegt auch 
ein bißchen an der Resonanz bei euch.Bietet uns ruhig korrekte 
Sachen zu korrekten Preisen zum weiterverticken an.Gewinne 
gehen in den Netztwerk Pott. 


Bestellungen bitte an: 


Thorsten Krüger, Gartenstr.59,53229 Bonn 
E Telefon 0228/477544, 


d ; | me D Zahlung : bitte immer in Vorraus , 
y E Ce Bar. Scheck oder Überweisung 
| dE Überweisungen auf | 
` ‘Konto Nr.300 416 012 
Az Volksbank Bonn-Rhein/Sieg $ 
Ch d BLZ. 380 601 86 
a Empfänger: Krüger,Thorsten : 
ei : Porto: 
BE o kram 3 DM 
Se So Klein He 


VON UNTEN FÜR UNTEN-der ANTIPUNK Sampler 
dieser Sampler mit ausführlichen A6 Beiheft, unter- 
stützt in erster Linie die AIDS HILFE und in zweiter 
Linie den Antipunk. Unter anderem rocken sich GUT. A 
PIE EARSHOTS, KONTROLLABRISS,ANNOYED, 


` KONTROLLABRISS-Oberwinter 967 (APn 002) 
Endlich das neue Tape der Bonner Minimalpunks, 


PROKA UNA,SIX PACK RRIOT. NAMENLOS, Texte und Musik bewegen sich weit weg von allen 


FORCED TO DECAY und Ernie & Bert durch diesen anderen. Einfach geradeaus und mitten in die Fresse. 
2 Sompler Jet für jeden etwas dabei.. Wir suchen Läuft 30min..Mit allen Texten ect. 5 DM 


-übrigens noch Bands für ein neues Projekt.Bitte 
«bei Herrn Gallas melden. 90min - 7 DM | 
AMOK (APn003) | re 


bewährte BN Punktruppe zu Lebzeiten erschufDas ER 

erste Demo WACHT AUF!,ebenso wie die Single Q 
WILLKOMMEN IM WOHLSTANDSGHETTO, einige ne 
Live Aufnahmen und das DEUTSCHLAND IST Sr Ä 
SCHÖN Tape.Aber erst ab Februar ` '90min -6 DM 


ANTIPUNK 


‚Antipunk Aufnäher 2,5cm x 14cm 
. 1,50 DM 


Hier gibt es in 90min, sozusagen alles was diese | 4 omg | | 
| 
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BADGES haben wir selber eingekauft IER? 
und kosten 1,50 DM 220m 


ENTKETTET NR.2 3 DM 

munterer 68 Seiten Politfunpunk Spaß 
aus der Rhör Zu Metropole Neubranden- 
burg. Themen: Rückgabe von Hong Kong 
an China, Musik, Punkertreffen, Doctor 
Schiwago und ähnliches. Ach glaubt 
meinen Lügen nicht. Kaufen! 


ANTIPUNK Nr 3. 3 DM 


sind doch noch ein paar Hefte aufgetaucht, u.a. 
mit CASTOR, But Alive und so .72 Seiten werbe- 
frei. 


Ab hadr R 


ANTIPUNK Burton 71.30. 
J 2,5 ten 


Weiterverkäuferpreise bei APn Tapes: 


Nee | Sampler : 6 DM 
KONTROLLABRISS :3DM 
AMOK (ab Feb.98) : 3,50 DM 


WEITERVERKÄUFER 4 Hefte für 10 DM (inkl.Porto) 
jedes weitere 2,50 DN (") 
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:studentendeno. in. Donn am 18.12. m Wan rn ER a ER 
:ich will mal von diesem ganz aktuelle ereignis berichten, y 


. meine wunderschöne heimatstadt bringen sollte.:so. kam Ich ia .; 
; dort dann gegen mittag an. kaum war ich in der demo-masse einge- 
© taucht (ca. 25000 leute), traf auch schon bekannte gesichter gu 
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aus bonn. mit karsten zusammen latschte ich dann auch dtre: k 
strecke ab, wobei nichts weiter passierte, bis wir am bonner „ 
kunstmuseum ankamen. dort sollten wir nämlich von der bonner 3” 
hauptstraße, der b9, die auch an einem haufen regierungsge-4,_e 
bäude netlangführt, auf eine winzige nebenstraße abgedrängt = 
werden. da den meisten nicht zusagte, unter ausschluß der N 
öffentlichkeit zu demonstrieren, entschloß man sich einfachr'2« 
mal stehenzubleiben. dann kam es zu ein paar rangeleien mit “e: 
der polizei, irgendjemand zündete eine nebelbombe, aber denkt 
grünen männchen gelang es, ihre stellung zu halten, so dabh A% T. 
nach einiger zeit der demonstrationszug weiterging. da man AC 
sich aber nicht mit der nebenstraße abfinden wollte, gab’s 
den nächsten versuch,auf die b9 zu gelangen, am kanzleramt. 
die bullerei hatte die bannmeile um das regierungsviertel,., 4 
in der laut gesetz demonstrationsverbot herrscht, dicht ge-(,, 
macht, so daß ein durchkommen wiederum nicht möglich schien, 
nachdem dann der frust über das latschen in irgendwelchen de 
nebnstraßen ins unermeßliche gestiegen war, entschloß man EN 
sich kurzerhand ein weiteres mal, eifach rechts abzubiegen / 
um auf die b9 zu gelangen. dort kamen wir dann auch mit ei- ` 
nem haufen leute an, und positiverweise war ein anderer de- , 
monstrationszug auf die selbe idee gekommen und kam uns ent: 
gegen. mit diesem zusammen gingen wir die b9 dann in entgegen-Y. 
gesetzter demo-richtung hinunter richtung regierungsviertel,., /# 
und gelangten so bis auf die höhe der villa hammerschmidt «%4 
(residenz von herzog) und des bundespräsidialamtes. dort war- 
teten auch schon die bullen auf uns. da sie mal wieder II" 
weg standen, dachten wir uns, wir sind mehr (es waren wohl. Ay 
ein paar tausend leute) und wir wollen bei unseren herrn po-/, L 
litikern, die doch alle so ein wahnsinniges verständnis für 
unsere anliegen haben, mal persönlich vorbeischauen. und BEER 
begann ein munteres gedränge gegen die bullenkette, die unse- ~ 
rem wunsch allerdings nicht nachkommen wollte, das krasse“ eo 
dabei war, daß die anwesenden leute zu einem großteil ink? 
normale studentef"\nd nicht aus der autonomen ecke, wie unse-%W" 
re lieben pressevertreter behauptet haben. die herren von birr , 
der polizei wußten sich angesichts dieser übermacht nicht mu Aën 
anders zu helfen, als reiterbullen einzusetzen, die versuchten, 
die menge auseinanderzuknüppeln. diese ließ sich aber ns: 
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ise nach bonn nutz 
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absperrunge 
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zurückschrecken. dabei kam es dann zu einigen rangeleien, buyn ©) 
gegenstände wie z.b. dosen wurden durch die luft geschmissen 2 
(ich habe allerdings keinen einzigen stein fliegen sehen, *, om 
liebe prössemeute), und die bullen zu pferd mußten wieder den", Sie 
rückzug hinter die schützenden kollegen antreten (scheiß tier. P 
quäler übrigens). die meisten leute hoben beim drängeln sogar, £ 
absichtlich die hände, soviel zu gewaltsamen ausschreitungen.. Ch 
es gab, wie gesagt, ein wenig gegenwehr gegen die knüppelattak* e 
ken von unseren freunden und helfern, aber ansonsten nichts, Ge 
gewaltätige auschreitungen oder sogar straßenschlachten ham, / oe: 
sich wohl in der fantasie unserer reporter abgespielt. EK See A 
es dann richtig gut losging mit dem drängeln und neier, up d d = 
meter gutgemacht wurden, kam es dann zu einem ereignis, das’ Km i 
in der presse so nicht oder nur ganz am rande vorkam (warenť /, 
wohl gerade auf dem klo, unsere medienvertreter): die bullerei’ 
sprühte tränengas fett mitten in die menge. ich bekam dabei» "+ 


eine fette portion ab und mir wurde schlecht und ich Get A 
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wieder etwas besser, allerdings war die kampfeskraft der menge, 
erheblich geschwäght und so entschloß man sich nach einiger ri 
zeit abzuziehen. auf dem rückweg gab’s dann allerdings wieder ñ, 
eine grandiose idee. man bog, anstatt zur abschlußkundgebung e 
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Vi Ja wo fliegen si@ denn hin? Tape 

(Andreas Heller, Rettenbacherstr. 3a, A-8044 Graz) = 

Dieser Tappesampler stellt verschiedene Bands aus LES ZWEE be 0P 

ie Grat Be, war ist nicht nur Punkrock (Teenage Rebel Records) 

ertreten, sondern man bewegt sich in auch in Hier gibts 12 mal O0i-P 

gruftigen und alternativ-rockigen Gefilden, was g e ip it f isch e sp? E de 
aber vollkommen in Ordnung geht, denn das Tape ist M ranzösischem Gesang. Sehr schöne Auf- 
100% DIY und die Aufnahmen stammen alle aussem machung, und mit Textblätt wo man die Titel in 
Proberaum oder von Liveauftritten. Also nix mit französich und en lisch! bei k 
hochgezüchtetem MTV-Scheiß. Die Qualität ist g ER RAN BOBONR ie 


trotzdem vollkommen o 
von den Bands ` S 


ay und man bekommt 25 Lieder | sicher eine Klasseband, jauch wenn es im-Moment 
üwa, Drosophila, Smother, nicht so mein Stil Ier Leute die auf sowas stehen 


Sonntagskunst, Ziegelsteinmassiv, Jeuerschüsser, 
Din malen Vöimafesnst ‘Deben... DIE“ >Tosehtek, "Men sollten es aber auf jeden Fall anchecken.Das die 
sensationelle Herr Bogensberger, Echorausch, Heimo, Leute von der Band auch/sehr symphatische Ansichten 


Smaug, Subliming und 
Grunde genommen sollt 
von Deutschpunk über 
darüber halt noch - 

interessant mal van a 
der man zumindest hi 


Konrad und. die Hände: _Im 

BEE, eege eneen eg haben, konnte ja bereitsjim REVOLUTION TIMES Zine 
rustcore ‚bis hin zu Oi und nachgelesen werden. -Thörsten- mmm 
piikiýére “Sachen. : Durchaug È Ai / 

s` einer Stadt zu hören, von. 

r‘ in der Gegend eigentlich The Mr. T Experience - Revenge Is Sweet And So Are 


wenig zu hören kriegt! Preisangaben kann ich leider You CD Be EK A KI 
nicht machen, aber ich denke mal, wenn man dem Andi (Lookout) 
einen Zehner! (inklusiye Porto) zukommen läßt, müßte Bei dieser Band handelt es sich ja wohl um eine der 
das in Ordnung gehen. [Gallas Se ES bekannteren Ami-Poppunker. wobei ich zum ersten was 
; "em I von ihnen zu Gehör kriege. Das ist nicht weiter 
Female Trouble - na a In The Backyard CD chlimm, denn ich habe nach Hören dieser CD nicht 
(XNO, Schlesische Straße 14, 10997 Berlin) a Gefühl, irgendetwas verpaßt zu haben. 08/15- 
Female Trouble kommen aus Herrn Gallas’ neuen Mucke im Stile von Green Day, nur schlechter und 
Heimatbezirk Berlin-Kreuzberg und sind schon einfallsloser. Nur bei dem ersten Stück "Here She 
relativ lange im Rennen. Letztens durfte ich sie Comes” kommt sowas wie erin Ohrwurm-Gefühl auf. was 
auch anlässlich der Präsentation der CD live jawohl gute Mucke aus dieser Richtung (und die 
bewundern, was mich nicht so überzeugte, auf Platte gibts zweifellos) auszeichnet. Der Rest ist echt 


sagen sie mir mehr zu. Der Stil ist schwer zu eher langweilig. Kann ich nicht empfehlen. Gallas 


beschreiben, durchaus melodisch, aber nicht Poppunk O €C ME BE SN NW 
oder NOFX. schleppendere Teile wechseln sich mit | V/A This Is Bad Taste-The pa A 


Punk 
schnelleren ab, und dazu gibt's Frauengesang. Die \ 
Texte sind auf Englisch und eher persönlich. Fazit, Party (BAD TASTE RÄKKORZZ) 
wie so oft bei Herrn Gallas: Vom Hocker reißt's Naja, die ultimative Punkparty is see 
mich nichts, ist aber auch nicht schlecht. Ze ganze für meine Begriffe nicht. Ist 

eher'n biBchen lau ausgefallen. Drauf 


EE nt nm ZA WEI 
sind jedenfalls alle derzeit bei Bad 


Female Trouble - Punk As Fuck 7” [YNo, ADR:sce a Ge 

Zu dieser Single gibt's eigentlich nicht viel Taste aufdemLabeldraufseiende Bands, wie 

anderes zu sagen als zum Album: melodischer zum Beispiel Prideb 

Punkrock mit Frauengesang, nicht schlecht, nicht Fingers are Int a Ani 

total geil. Ich frage mich nur, ob sone ‚ Intensity (guter Hard- 

Veröffentlichung sein muß. Jedenfalls sind nur éi core),/Satanic Surfers (sowieso gut) und 

Stücke enthalten, wovon das eine sowieso auf so weiter und so fort. inagesant 18 Träx 

“Anarchy In The Backyard” enthalten ist, und es für weni . 
ira g Kohle (Schätze mal so'n res N 

I das Ding kosten). 
"oder last es bleiben. 


i 


sich bei dem anderen um eine Agent Orange - 
Coverversion handelt, wodurch die Platte võllig 


_Besorgt's 
überflüssig ist, trotz schöner Aufmachung und a en 


gelben Vinyl. Gallas K malter FER SC 
INKONPLEX-Ik 
| 19 ui A) INKONPLEX-Tkarus EP (Plastic Bomb) DACKELBLUT-Japan EP: (Schiffen) 


DIE SCHNITTER- Arg ie en ug Te allem textlich sehr ausgereifter 


L Punkrock,der mir sehr 
Überraschend gute Promo CD. Es handelt und mindestens einmal en ve 


sich um son ‘ne Art Folkpunk, zusätzlich Weg zu meinem Plattenspieler findet. 


: E 
zu Gitarre,Bass & Schlagzeug werden u.a. E em an immer 
auch Geige und so eingesetzt. Allerdings lendreschen weg,hin zu poidoteiiten o 


nicht so nervend wie das auf Dauer bei Textaussagen gehen.Lohnt sich! 


CIRCUS OF HATE der Fall ist. Stattdessen \ | | -paranoisa- 
| (Al — SS a 
$ .S.K.-Dreck E Karlsqaual rec.) 


volle Power D eine Sängerin (ab und zu ) mit 
p 
ACZ-Aufstand Ost DoppelEP(No Name rec. Be. uir nun Leicht ange- 


einer Wahnsinnsstimme , was mir besonders 
bei dem Song Bruder und Schwester auffiel. Text- 
Auf 300 Stück limitierte Ossipunkschei- crusteten Punk mit Geige,der wohl 
- be,die mir absolut nicht gefällt, und am ehesten mit Circus of hate ver 


lich versucht man von den Unterdrückten des 

Mittelalters, zu denen der Wziger Jahre 

P elen zu ziehen. Was zum Teil sehr gut auf die ich auch garnicht weiter eige- glichen werden kann. Ruppig,rauh 
hen möchte.Schlechter Sound und selt- f und dennoch irgendwie melodisch. 
same Texte.Nicht mein Ding!-paranoia. Die Texte wurden sehr ee 


gelingt. Manche langsamere Stücke erinnern 
ten,aber manchmal kann weniger ja 
auch mehr sein.Geht 0.k. l- -paranoia- 
sconduct - 


mich stark an Conflict oder Crass bei deren 
Another Time CD 4 
(Bad Taste) 


ruhigeren Songs mit Joy De’Vivre oder Eve 

Libertine am Mikro. Auf jedenfall singen 

die Schnitter deutsch, machen gut Druck und 

Atmosphäre, und sind auch nicht gerade Wen Misconduct machen alte Schule-Hardcore, der durch 

politisch. Schade das es keine LP von gibt. Ist alle guten Eigenschaften dieser Richtung glänzt. 

mal was neues R er. Es wird eine ordentliche Geschwindigkeit vorgelegt 

Th ten- COSTRA RE und drauflos gedroschen. Man pflegt hier schon den 

-4 hors BLRLESR. 3 eher metallischeren Sound der mittleren 80er, und 
so ist die CD eher durchproduziert. Das tut dem 
Hörvergnügen keinen Abbruch, denn es geht einfach 


T-Probegepogt (Höhnie rec.) gut ab. Zwar kein innovativen Durchbruch, es gibt 
RASTA KNAST-Pronegs einen Haufen Bands, die sonen Stil spielen oder 


' Neustes Projekt von Szeneaktivist Höhnie: 
3 | gepielt haben, aber da das Genre nicht so abge- 
Schon das Cover kommt absolut kultig. lutscht ist wie manch anderes, hat man beim 


hen e S 
BE eg e ee Zuhören durchaus sein Vergnügen. Gut. Gallas 


überzeugt und in keiner Plattenkiste feh- 
len sollte. Gefällt mir sehr gut! > KS P ® x 7 ) 


-nararriae- 


Wie schon bei der ersten LP 
"Schützen und Fördern",so gibt 
es auch hier auf 4 Songs gut 
gespielten individuellen Punk- 
rock mit Hang zur Experimentier- 
freude.Zwei Songs in deutsch, 
einer auf japanisch und einer 
‚auf französisch.Eines ist .sicherl.. 
Dackelblut sind eine der besten 
Bands,die unsere Szene derzeit 
zu bieten hat.Auf alle Fälle an- 
schaffen!!! -paranoia- 
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ZS x 


sh. AEN 

; N nëmen: 
dë ch EU!-KRAMPF-Spielt zum Tan 

28 Lea [Morland — "e 5124,17486 Greifswald) Pogo in der Gegengeraden LP 
"Mr e "Zu Hier hab ich nur das Vorabtape bekommen, (Teenage Rebel / Wolverine) i 
LN wie auch bei der OB LP mit dickem Beiheft Mit Fußball in;der Kombination mit Punkrock isses 
Zu hören gibts 19 mal, musikalisch anst- sone Sache. Zwar ist Fußball für mich ganz sicher 
; a ändigen nicht überproduzierten Deutsch eine der schönsten und wichtigsten Angelegenheiten 
2 Punk.Ein bißchen mit Oi! Einschlag.Alles | überhaupt, aber Musik zu diesem Thema, auch aus dem 
“sis schön und gut, auch zu begrüßen das es | Punkrockbereich, fällt meistens eher dürftig aus. 
Er; wieder mal 'ne only vinyl Veröffentlichung Š Das ist auf jeden Fall meine Erfahrung. Jetzt gibt 
Er aa Be Mur ein dickes Manko bleibt, zumindest Š es halt von Teenage Rebel und Wolverine einen 
E nn für mich, die Texte sind durchwegs erbärmlich Fusball-Sampler, der aber durchaus nicht zu verach- 
e. Oder langweilig abgedroschen.Ich hab keinen ten ist. Das beste Lied liefern Kick Joneses mit 
"Bad Summer", das den Abstieg von Kaiserslautern in 


A E Bock hier Jeden Song zu demontieren, aber- -- 
Fake da hätte sich diese Band echt mehr Mühe Qer “vor Leben e Ee e 


E? 
en 


1 aA ` è = 
WC CHE geben können.So wird "ne musikalisch echt Stücke von No Life Lost, Vanilla Muffins und Wat 
Loch Ze k coole Mucke zum Durchschnitt.Sorry. Tyler, wohingegen die diversen Vereinshymnen auf 
7 Ae CS g harsven= e e = den etwas abfallen. Besungen werden neben den Kli- 
ler z scheeclubs Schälke (Lokalmatadore, wer sonst?) und 
act pr: Notengezeter Nr.1 Pauli (No Exit) auch uns Borussia (Hass), 60 


(Marionetz), der zukünftige Absteiger Werder 
(Mimmis), Fortuna D. (Kwirl) und K. (The Klau), 
Kickers Offenbach (Three O'Clock Heroes), Mainz 05 
(Frohlix), und Bielefeld (ZZZ Hacker). Nicht- 
vereinsbezogene Lieder liefern sonst noch Pils 
Angels, Public Toys, Jet Bumpers (hört sich 
ziemlich Lokalmatadore-mäßig an, fällt mir gerade 
so auf), Sigi Pop, Das Erbe der Guldenburgs (wassen 
Name), Walter 11, und FKK Strandwixer (wie ich 
schon sagte, wassen .Name). Fußballanhänger sollten 
mal ein Ohr riskieren. Wer's nicht ist (ist selber 
schuld, sowieso klar), braucht den Sampler nicht 
unbedingt. Der Sportclub hat gerade in Teveren 
verloren. Scheiße. Das wird ein harter Abstiegs- 
kampf diese Saison. Gallas 


„u. * 200 Pfennige plus 150 Pfennige Porto bei: Sascha 
=! Maerevnet , Eckewartstr. 81, 50739 Köln Typisches 
- — iu Debütantenwerk das einen an manchen Stelle 
-ut =T fesselt und an anderer nur zum Stirn runzeln 
i =" verleitet. Aber beim erstem Mal tuts ja bekannt- 
lich immer weh und so steht der Lektüre von 
. einem vielsagendem WOHLSTANDSKINDER 
«si Interview, Geschichten und Anmerkungen aus 
Saschas Familienwelt , Konzertberichte, Reisen und 
‘n bißchen Lyrik nix im Wege. Die Qualität eines 
Fanzines läßt sich in der Regel erst ab der zweiten 
Ausgabe bestimmen. -Bert- ZS 


& Te sind Schalker und ihr nicht! CD 


Teenage Rebel) 
Noch ein Fußballsampler aus dem Hause Teenage 


‚JRebel, diesmal geht's um den aktuellen UEFA-Cup 
f}Sieger Schalke und nebenher um den verbündeten Club 
Rus Nürnberg. Vier Bands sind vertreten, nämlich 
$ L okalmatadore (die mit den besten Songs auflaufen), 
W Ruhrpottkanaken, Pils Angels, und Hinks, wobei 
E ent A E DE, DEE 
N K ? ands kommen so u.a. aus Frankreich,Italien,Polen, 
dings sind ie MECH en N Ea Schweden, Estland, Finnland ‚Österreich,Mexico Neu 

a speir E Lage Wi oika einstelligen Kiemen Afrika, Japan, Griechenland usw.Schade 
u P 

Tabellenplatz zu landen, nur für Nicht-Schalker wie er dee ee zu faoa er‘ 
mich (wer hat eigentlich nochmal die Champions Nogueira steh. Ale Y» asco 
DIRT-Scent to kill Epi League gewonnen?) halt nicht so interessant. Gallas e 


OI!...rare & exotica LP 

(Teenage Rebel records) 
Hier gibts Oi, weltweit.Zahlreiche Songs 
sind Coverversionen der großen englischen 
Old-School Bands wie Vice Squad oder Blitz. 
Jeweils mit übersetzem Text,in die jeweilige 
Landessprache (nehme ich mal an, können natürlich 


(Skuld Releases) — E 
Diese Single finde ich wirklich sehr heftig, = 
crasser abgehcore mit ansprechendem EEE 
Frauen und Männergesang .Allein der So S D 
LUNACY ist schon den Besitz der Scheibe \ "projszuch heißt dieese neue Teil ja, ` 
wert. Für alle die, denen Crustcore zu thrashig $ Vergiften,das br: Gs regelt 
und Deutschpunk zu langweilig ist.Sehr zu e auftteten können" „Musikalisch Ae 
empfehlen ist auch die Doppel LP „Black & Y3 wie gewohnt.Textlich diesmal nur Cover- 
White“ auf SKULD RELEASES ‚da gibt es GE ci E und zwar von dem Österreicher 
a beirinhe alle Erzeugnisse dieser Kultband von ee eg E ere sehr 

der Insel. Die ersten LP’s , diverse Singles und einfach erg wer x E 
Sampleraufnahmen. Mir völlig unverständlicher Georg Kreisler schon Foie ge? 
weise ist im Gegensatz zur Vinyl Version die SOziger Jahre im "Geschäft" ee 
CD Version komplett (auch mit der SCENT TO Kassierer wollen dessen Ansichten nun 
State, Aber muB man halt versihledene auch in ihrer Hörerschaft publik machen, 


A i was siche 
3 Käufe tätigen. Auch nicht auf der D-LP ist die ÖF£hpbain ehe ewéi alen de 
anfangs 


DIE KASSIERER-Taubenveriften cD 
(Teenage Rebel Records) 


geniale Split EP von DIRT mit MANKIND , auf schwachsinnig vorkommender Text, r ht 
e rec 


der lassen sich beide Bands kaum unterscheiden. ` coole Ansichten zu d 
so passiert. ee 7 dar a 


-Thorsten- 


$ Also sozusagen Dirt mal zwei. -tk- 


RECHARGE-Menschen,Hass, Vernichtung LP 
> g (Epistrophy) ne 

ese LP schließt nahtlos an den brachialen Vorgänger | tan 
HAMBURG 42 an.Treibende Sounds, knallharte vi ! Sr Ee géie 
Gitarren und ein kehliges Organ in bester Reiss das Haus 


| (SPV/Rebel Rec.) ge SIEB? 
ab Manier,Die Texte bewegen sich selten über Parolen u 


ala „Stundenlohn zwei Maaaaaark, (gröhll)“ hinaus,ob- - 5 
j obskur S ' EES 
wohl durchaus positive Ansätze zu erkennen sind. Wären Ze ec E me lich! Was fü 


RECHARGE musikalisch nicht so fit, würden sie wohl Erei i n 

: reign e" ër 

Aussagetextlich in den üblichen Deutschpunktopf der 80er = - sr We 

passen.Gottseidank (haha) kein 90er Jahre Punk. Die NAKED AGGRESSION-Right Now EP jà 

Band hinterläßt Eindruck, obwohl es manchmal ein wenig  Spitzenproduktion , ultra hit , ultra cool, Singlehit 
des Jahres ganz klar RIGHT NOW ! Wer diese Band 


nach Karikatur aussieht. Ansonsten sehr gute Platte in- 
nicht hört verpasst CRASS und SLIME in einem. 


SE, . 


D 
Roi 


topper Aufmachung. 
-Bert- i 
-- Trotz all meiner Übertreibungen eine hübsche Single. 
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Krombacherkellerkinder - schlagen zurück Tape 
(David Zolda, Im Drubbel e 44534 Lünen) 

Krombacherkellerkinder machen qualitativ 

hochwertigen. teilweise melodiösen, teilweise heim) I A. 
oldschooligeren Hardcore. Die Aufnahmen sind in Bei diesem Tape handelt -es wohl um- eine. Vorabauf-:. 
Studio-Qualität, da hätte sicher auch ne Platte von) nahme zu einem. noch jaufzunehmenden: : Demotapej.,Das': 
machen können, ohne daß die "ich erwartete fett sagte mir jedenfalls jeins der Bandmitglieder: der! 
durchproduzierte Mucke"-Fraktion sich bechweren Be Ge ups an= ToS nner Punktreffen ee on 
könnte. Geht generell gut ab, man singt bis auf a Eer We Tine EE 


: ; S mit dem Kasi aufgeno n”-mäßig, was ja auch völli 
einmal auf Englisch und bringt 12 Stücke zu Gehör, ok ist. Seren werde teg te agy w und. 


Agoraphobia Tape Eeer 


(Sebastian Görblich, Ägm-Reck-Str. 8a, 91301. Forch- 


wovon es sich bei 4 um (gelungene) Coverversionen Coverversionen von Ps hisch: -Instabil und. -1.”Mai' 
handelt. Ansonsten scheinen die Herren aus Lünen '87. Meistens geht n ziemlich “schleppend ` zu 
Star Wars-Anhänger zu sein, denn ich jetzt stolzer Werke, mal auch schneller, wobei insbesondere die 
Besitzer eines Panini-Star Wars-Bildes (Hättet ihr schnellen Parts déch npch: etwas unausgereift sind. 
nicht deren Fußballbilder nehmen können?) und Also: ne typische Nachwuchsband, würde ich D 
ansope®en sind diverse Filma sagen. Die Texte habe] ich nicht verstanden, -denn 

usschnite aus besagten be: Tipe kam 'ohne 'Beihkft oder. Inlet (Ist das jetzt 


Werken enthalten. Gut. Bestellen, da das Tape für 6 
Mark inklusive Porto echt geschenkt ist. Gallas 
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PARANOYA-Manipulation TAPE 

für 5 DM + 3 DM Porto bei Hendrik Spließ, 
Werner-Heisenbergstr. 34, 59077 Hamm. 
Hier das erste Erzeugnis dieser neuen Punk 
truppe aus Hamm. Beim ersten Song „Out“ 
dachte ich , ich hätte die falsche Kasette 
drin wähnte ich mich doch plötzlich bei 
BLITZ, aber das lag wohl nur an der guten 
Mucke und dem englischem Text.Bis auf das 
Lied sind übrigens fast alle in deutsch 
verfasst. Potential zum Hit hat einiges, 
jetzt schon kult der Song „Freitag“. Kommt 
gut. Die PARTISANS Coverversion 17 YEARS OF 
HELL kam auch schon live sehr gut. PARANOYA 
täten gut daran den Vertrag mit ihrem Schlag- 
'zeuger auf Lebenszeit zu verlängern , denn 
der holt echt ‘ne Menge raus. Yazit 14 mal 

( knappe 45 Minuten) Deutsch und UK Punk, 

der etwas aus der Masse ragt, dank druckvollen 
Spiels und guten Texten. Bitte,bitte macht 
keine Platte bei impact oder nasty vinyl, 
geht lieber zu bad taste. -Thorsten- 


= II ww A 
SCHWARZE SCHAFE-Chaos & Dogma "10 
astic Bomb Tec 


Neuestes Werk d 
er Punk- 
aus Düsseldorf.Und sie Sehe Km 


das richtige Wort?). Ich würde mal sagen, man könn- 
te noch ein bißchen ` proben, denn, wie gesagt, man 
liegt manchmal doch zipmlich nebeneinander und dann 
ist es schwierig, die Btruktur der Lieder zu erken- 
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PUNK ROCK MAKESR THE WORLD GO ROUND CD 
(Teenage Rebel Records) "Së 
Hübscher Exoten Sampl ‚ mit knapp 58 
Minuten Länge, genauer! heißt das 24 A 
Bands ‚aus 24 Ländern mit 24 Songs. 
Dazu gibt es (hui!) ein Beiheft/Booklet 
wo zum Teil noch genauere Infos, Texte 
usw über die einzelner Bands nach zu 
lesen sind.Namen zu nehnen hat glaub ich 
nicht so viel Sinn, aber es sind Bands 
vonner ganzen Erdkugeli mit dabei. Z.B. | 
aus den Phillipinnen,Österreich,Punkreich, 
Slovenien,Schweiz,Mexico,Brasilien, Singa- 
pore (voll dat Brüllerf Foto !), nur ich 
grmisse Bands aus de Ostlandpunkhochburg Ñ! 
Tukschenien, hätte Je dohi «ein Song von 
den grandiosen JELZINKQS quasi mit drauf 
gemusst.Insgesamt geht der Sampler abe 
okay.Ist was für Exoten Liebhaber. l 
-Thorsten- (| 
` "A? À i 


RISIKOFAKTOR-1.EP (Überschall) 


Wat soll isch dazu "schreiben? 
Objektiv gesehen müßte ich sa- 
sagen,daß die Scheibe wirklich 
nicht der dollsten einer ist. 
‚Sowohl textlich als auch musi- 
kalisch eher mittelmäßig bis 
schlecht.Handelt sich aber um 
eine-noch -junge Band und: de —— 
kann man auch nicht so viel er- 
warten.War vielleicht noch’n 
bißchen früh für ne Ep. 
-paranoia- 


hnen kenn. Von Null 
ie Schafe voll 
mir alles ab! 
-paranoia- 


The Almighty Trigger Happy - 
I‘11’Shut:Up When You Fuck Off ZEN 

` (Bad geste Beet EE ll ie 
Kraftvoller Melodischer HC/Punk. im NOFX- 
Stil.: Ging mir anfangs ganz gut Lng i 

_ öhrchen,. nur nach längerem Hören nëtt 
die rauchige Gesangsstimme etwas. Es! 
lohnt. sich sogar den ‘Texten: von Trigger“ 
Happy éis) genauer zuzubbren.: da sich 
die Band zu vielen Dingen des Lebens 
Gedanken machen -und berechtigterweise 
hinterfragen, ob das denn alles so ` 
richtig ist in unserer Welt. Alles in. 
allem eine, gute Platte, die ich mir 
persönlich\zwar niemals kaufen würde, 


Pridebowl - Where 
(Bad Taste Rec) 
Das: ist die Platte, 
Reyiewpäckchen von B 
'Labelnamen muß ich o 
‚gleichnamige, 
aus; Bad Godesb 


You Put Your Trust 


die mir in meinem 
ad Taste (bei dem 
brigens immer an die 
längstaufgelöste Kult Band 


Em rgesang. Ich 

ese CD wird nicht d 

re Weg einer Review-cD gehen e kv 
prich: Einmal angehört und danach | 


aber getrost an Freunde des Melodiccores in den Korb) ab 
Aare A i en E i ; - nein d 

weiterempfehlen kann. ts.. siiberling wird b er Pridebowl- 
WALTER PPT ` estimmt noch einige 


Male durch meinen CD-Player kr 


WALTER PPK tian, 


WIE BASTEL ICH EIN KONZERT 
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So jetzt mal ein Artikel, der zeigt wie einfach DO IT YOURSELF ist. 
lch hab jetzt mal unser eigenes Konzert im SJZ Siegburg vom 4.10.97, 
wo vielleicht der eine oder die andere von euch war als Beispiel ge- 
nommen.Aber vielleicht gibt es auch in Eurer Stadt ein Ce E Cat 
ein AJZ oder einfach nur 'ne Kneipe, wo ihr euer unkommerzielles 
Konzert durchziehen könnt.Zu allerst braucht man natüflich . Musiker, 
sprich Bands, in unserem Fall war das die CANAL TERROR REVIVAL BAND 
und als zusätzliche Unterstützung die Leute von CHAOS FRONT.Wenn die 
Bands sicher sind, solltet ihr euch Gedanken über einen Termin machen, RR 
am besten einigt ihr euch intern direkt auf mehrere Möglichkeiten,als 89 
nächstes nehmt ihr Kontakt zu dem Laden auf,und fragt an wann es den 
Leuten am besten passt.Versucht bei kleineren Konzerten möglichst 
einen Samstag zu bekommen, ist besser wegen Wochenendticket und so 
weiter.Vergess t auch nicht folgende Punkte abzuklären: H 
G "E eg "San, ` et vi PME AE 
Säi oie Öffnungszeiten, in welchem Zeitraum (z.B. 7-11 wie im SJZ) darf 
Livemusik gemacht werden.Wie lange möchten eure Bands spielen? 
‚Möchte der Laden an den Einnahmen beteiligt werden oder nicht (wie 
im SJZ),stellt der Laden Freigetränke für dbe Bands (wie im SJZ) 
oder müsst ihr dafür sorgen. ` wéi ES | KERN . 
‚Gibt es eine Kochgelegenheit oder müßt ihr auf den Pizzablitz zurück- 
greifen, was ja teurer kommt. BEAT P BR 
‚Wer organisiert eine P.A./Beschallungsanlage, falls ihr nicht rein 
zu fällig eine komplette im Proberaum stehen habt.Vielleicht können 
euch da die Leute vom Laden einen Tip geben,oder nehmen es für euch 
in die Hand.Am besten ist aber,ihr fargt im Bekannten Kreis rum,wer K 
mit sowas Erfahrung hat.Verzichtet möglichst auf die "Gelben Seiten". $$ S 
‚Bestehen Schlafmöglichkeiten/Pennplätze im Laden,oder müßt ihr euch 
da selbst drum kümmern ? y KÉ ei WT" 
‚Was muß für euch rausspringen oder für die Bands damit Unkosten wie 
Spritgeld ect., rauskommen. 
7,Wer macht am Konzertabend Kasse, bringt Stempel,Zettel für Strichliste I} 
und Gästeliste mit ? ei, dë, Na =o a Kë m a r 
Ss vdie bekommt ihr euren oder den Kram von der Band zum Konzertort. BMW 
K o Konnen Leute Platten verkaufen, wer räunt hinterher im Laden auf. 
So, wenn ihr nun all diese Punkte mit einem persönlichem Gespräch 
abgeklärt habt macht euch an eine möglichst komplette Kalkulation, 
damit ihr hinterher nicht im Regen dasteht,mit fettem Minus.Rechnet Rt 
Imit der niedrigsten enttäuschensten ` Kulisse,Sso das ihr auf jeden N 
Fall mit den Einnahmen eure Unkosten decken könnt.Wir haben z.B. so De 


Wat 2 Ce FE I 
kalkuliert: WEE Tele Më 
-CANAL TERROR REVIVAL BAND: 50 DM für Sprit,Saiten usw 


~ ` -CHAOS FRONT: 100 DM , Spritkohle SEHR" d DEEL 
-FREIBIER: SJZ A & ER ; ' Ve í 
-E8SEN: 30 DM, Nudeln & RE Et 
- P.A.: 150 DM , Kumpel Pr ER 


-FLUGIS,WERBUNG:20 DN, den Rest auf der Arbeit kopiert 
absulute Mindestkulisse: 50 Leute 


zusammen: 350 DM,- 


J 1. ein CH ` RAOR A Ki wë $ SE d 
P ab E Rad, KA ke ; 
also 350 : 950s 7. DM EINTRITT ig DE ER EN ET Gg 
Ki u SET, ee ER E GE / BIER Ki AA e i i : | i À 5 k 
du + SETS DST d ` ` 


hatten wir also Unkosten von 550 DM. Die 465 DM gingen in den Anti- 
Punk NETZWERK Pott, und stellen zumindest die nächsten zwei Ausgaben, 
“= und die Rückwirkende Finanzierung von AP 1-3 dar Vir haben im Vorfeld 
; allerdings nicht mit sovielen Besuchern grechnet..Danke aber an Jeden 


der da war, ihr habt uns echt sehr geholfen. 
Bei dir paßt alles | MA 
K Ref: ` . 


Dich interessiert nur en 
ga dir Prag PD ie, (e dn wd ed e) 


Ta à ` L E 
In der Realität hatten wir dann überraschenderweise 145 zahlende ~ i 
Besucher. 145X7= 1015 DN ` em u zuu Ei D E ` 
Bei so einer Topeinnahme, wurden natürlich die Beträge für die i 
CHAOS FRONT auf 200 DM, für die PA auf 250 DM erhöht.Insgesamt 


\ 
u) 


} | : ` FREE, s ; 5 i Se wa _ DN kenn i ‚ 
N a nun alles von A-Z geklärt ist (besonders die BC Ee 
' gesst auch nicht das,Wechselgeld, Fee A y wir ein und : post- 
Werbung starten.Am besten funktioniert es mit Handze hiedene Adressen. 
ona 
dzettel tragt ihr am besten schon einen a 
menge ops ne Le eg verteilt sie überall wo ihr auftaucht.Plakate sin 


RR eher nur für den lokalen Ber eich ratsam, macht en: ee Nadeln 
, onzer pn vir 8 
SE E tie auf.Für unser Konzert haben wir. -yy 


euer 
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D 
kal 


E er 8 SÉ É ba sk EE Po ESCH 
- ca 800 Handzettel und 30 Plakate verteilt bzw verkleb ee 


Ka gflgeeggg, Sini. 
mit uns und den Leuten auf der Gästeliste sicherlich > 


180.Aber geht 
on erst mal da von aus das nur wenige Leute kommen.Kann ZS sich 
nter her um so mehr freuen.Wichtig ist noch das ihr auf dem Flugi 


Oe eine Anfangsuhrzeit angebt, die mindestens eine Stunde vor 
er tatsächlichen liegt.Die meisten Leute kommen nämlich aus Prinzip 


Eich und mit dieser kleinen Irreführung sind sie dann wenigstens 
KE GK haben z | ch 19.. Uhr’ auf den Flyer geschrieben, 
d éi d oi RL! S Se . Bea © G INTER D: $ ba "Zë, Lk e d d H EN $ Gë be, a, gege ` rat 
RS x GË ki DR: Naté, KENN 2 gi Ze A ; TEN E r y noga 
f E ER et, Die ee Re d ON Deen, CN en 
ZS und angefangen hat die erste Ba hätte es sich“ 


Ri: auch noch nicht gelohnt ©» «Wichtig ist das ihr euch viel Zeit 
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‚ zum Aufbauen nehmt, also euch am besten 2-3 Stunden vor dem tatsächliche s 
$ m Anfang den Laden aufschliessen lasst,die PA Menschen und die Bands 
H zu diesem Zeitpunkt bestellt.Denn es gibt nichts schlimmeres als,dse . 
A Situation das die ersten Leute schon Eintritt bezahlen möchten, ihr `" 
si aber aus Zeitnot noch nichtmal Soundcheck gemacht habt.Das macht Ihr ` 
Zar vor die erst 


D 
Gei? 
Hä, 


Gë së Zi gp "BN N R SE ER a R i: PI ER ve AS, E 
hoffe dieser Artikel ist relativ vollständig und | ` 
für Konzerteinsteiger auch irgendwie brauchbar, Auch wenn er die alten \ 


elkeit m ist es echt gut gela 


ute die | 


ar 


N AR 
d an, 
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en auch jede Meng 


SE ue hen Hat aber was mit Idealismus und mit viel Arbeit zu tun.Aber 
Z'za 


Vkiprobierte einfach mal.Für unsere Region nenne. ich. hier einfach mal 


4 
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= a | ei Lk ; 
as ANTIPUNK auch ım Abo 
MB das kostet euch lausige 20 DM für 5 Ausgaben, wir erscheinen zwar nicht 


ı so oft dafür aber immer außerhalb der Reihe. Unterstützt uns mit einem Abo, 
oder macht jemand anderen eine Freude. 
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Loveparade 
Herr Gallas hat sich heute Abend vorgenommen, über ein 
Ereignis zu berichten, daß nun schon einige Zeit zurückliegt, 
aber wie der werte Autor findet. sicherlich nicht uninteres- 
sant oder überholt wäre. 
Ich war nämlich auf Grund meines Wohnortswechsel zum Zeit- 
punkt des obigen Ereignisses in Berlin. und wurde Zeuge eines 
dermaßen erbärmlichen Spetakels._ das alle meine schlimmsten 
Befürchtungen noch übertreffen konnte. Naja, jedenfalls waren 
für den Samstag, an dem die Loveparade stattfinden sollte, 
gleich diverse Ereignisse außer ihr angesagt: Zum einen die 
Hate-Parade von irgendwelchen Hardcore-Techno-Anhängern, die 
als Gegenveranstaltung gegen die zu kommerzielle Loveparade 
angekündigt war, und zum anderen Chaostage als Hannover- 
Ersatz. Außerdem hatten irgendwelche Faschos noch am Morgen 
gemeldet, daß sie den Tiergarten, wo das ganze stattfinden 
sollte, vermint hätten. So war's für mich äußerst interessant 
mir das ganze Spektakel mal anzugucken, und insofern begab 
ich mit nen paar anderen Leuten Richtung U-Bahn. Meine 
Begleiter verlor ich allerdings auf Grund von irgendwelchen 
unglücklichen Umständen, ich weiß nicht mehr genau, was vor 
«sich ging, wie gesagt, das ganze ist jetzt schon ein paar 
Monate her, und so machte ich mich auf eigene Faust in 
Richtung Tiergarten auf. Als ich dann aus der U-Bahn stieg, 
£fluteten mir schon die Massen von Ravers entgegen. Naja, so 
drängelte ich mich erstmal durch die Massen auffem Kuh-Damm 
nd am Zoo, und hielt auch nach den Kollegen von der Punk- 
Rock-Front Ausschau, um zu erfahren, wo denn was 
gegenveranstaltungsmäßiges stattfinden würde (klugerweise war 
auf den Flugis nur davon die Rede, das man sich an dem 
Hauptversammlungsort treffen sollte). Das war allerdings 
relativ erfolglos, denn das Häuflein an Leuten. das mir 
begnete, lugte auch ziemlich planlos durch die Gegend. Da ich 
mich wirklich dafür interessierte, was auf der Loveparade so 
abgeht und keinen Plan hatte, wo die Hate-Parade und auch das 
Chaos abgehen sollten, beschloß ich, mich Mitten ins Getümmel 
zu stürzen (da können Puristen jetzt erzählen, was sie 
wollen, die ganze Veranstaltung war eine äußerst interessante 
Erfahrung, und wie schon oben angedeutet, man wird in seinen 
Techno-Hass auf schärfste bestätigt, und braucht sich noch 
nicht einmal mehr dem Vorwurf auszusetzen, man hätte sich mit 
Techno ja überhaupt nicht auseinandergesetzt). Und was ich da 
zu sehen bekam, war ganz schön krass. Hunderttausende der 
letzten Prolls hatten sich versammelt, natürlich alle flippig 
und total abgefahren, um dem Spektakel beizuwohnen. Nur: Von 
Spektakel war erstmal überhaupt nichts zu sehen. Irgendwo war 
einer der Musikwagen, die halt der wichtigste Bestandteil 
dieser "politischen Demonstration” - so der rechtliche Status 
der Veranstaltung - darstellen, so daß praktisch der ganze 
Umzug zum Erliegen kam. Und die Masse ist natürlich nicht in 
‘ der Lage irgendwas zu machen, wenn ihr Konsumgut (in diesem 
Fall die Technomucke) nicht verabreicht wird, so stand man. 
ultragefrustet in der Gegend rum. Der einzige Ort, an dem so 
was wie ansatzweise Stimmung herrschte. waren Getränkestände, 
an denen auf der zu dem Stand gehörenden Anlagen Techno lief. 
Aber für solche Ideen (oder soll ich im Stile meines 
Lieblingspolitikers Gerhard Schröder besser von 
"Innovationen" reden) braucht man halt Geschäftleute. Mal nen 
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Casi mit Mucke mitzubringen ist echt zuviel verlangt. Mir 
viel auf jeden Fall auf, daß keiner der hunderttausende einen 
dabei hatte, erst am Abend in der U-Bahn kam mir einer unter, 
So war die Stimmung echt unterste Schublade, wie der 
Antipunker zu sagen pflegt. Also noch nicht mal Partymachen, 
'das einzige was man den Damen und Herren von der Technofront 
zutraut, können sie, wenn ihnen nichts von oben bzw. vom DJ- 
Pult verabreicht wird. Als dann Stunden später doch noch die 
Wagen durchdrangen, lebte die Masse etwas und tanzte auch, 
allerdings war die Stimmung weiterhin viel müder, als ich mir 
das vorgestellt hatte. Krass allerdings auch wie man bei 
diesem Szene-Happening aneinandervorbeilebte. Ich hatte nie 
den Eindruck, das Leute, die sich nicht kannten, irgendwie 
ins Gespräch kamen, also zu einfachster zwischenmenschlicher 
Kommunikation schien’man nicht fähig zu sein. Wozu auch, man 
kann: ja schließlich Computer bedienen und für das 
Zwischenmenschliche gibts halt so bunte Pillchen, und dann 
hat man eh alle lieb...” Desweiteren kam es jetzt zu den 
übelsten Szenen, die so auf der ganzen Veranstaltung erleben 
durfte. Irgendsoein Macker lief sich mit einem Einkaufswagen 
durch die Menge schieben deutete so nen Strip an, tanzte ein 
bißchen auf der Stelle und ließ mal kurz seine Unterhose 
sehen. Dann hob er irgendso eine tanzende Tussi zu sich auf 
den Wagen und zog ihr, unter dem Jubel des Publikums und 
ungefragt den Rock hoch, was mit "hey" rufen von seiten der 
Masse begleitet wurde (so wies im Stadion bei gelungenen 
Kombinationen bei jeder Ballberührung aufkommt). Dazu wurden 
von Seiten der Masse (und zwar insbesondere der männlichen) 
Sprüche wie "1-2-3 Oberkörper frei, 4-5-6 wir wollen Sex" 
abgelassen, was, interessant zu sehen, auch von ungefähr 
15jährigen Teenie-Frauen ganz verschüchtert und leise 
mitgerufen wurde, so ungefähr nach dem Motto "ich find das 
eigentlich nicht ok, ruf'’s aber mal mit weil es halt 
dazugehört”, so sah es zumindest für mich aus. Dem ganzen die 
Krönung setzte irgendsoein Macker Auf, der auf einer Laterne 
in Unterhose und nackten Oberkörper stand, und es sich nicht 
nehmen -1ieß, sich im Takt der Musik ständig einen 
untenbeizupacken und tatsächlich den Laternenstab zwischen 
seine Beine zu nehmen und dazu Fickbewegungen auszuführen. 
Kurz gesagt, die ach so tolerante und moderne Technobewegung. 
glänzt durch das übelste Machogehabe, was man sich vorstellen 
kann. Die Tänzerinnen auf den Wagen wurden dann auch noch an 
den einschlägigen Stellen mit Wasserpistolen bespritzt, damit 
techno-mann was zu glotzen hat. Ich kam inzwischen aus den 
innerlichen abkotzen nicht mehr heraus. Die Masse, zumindest 
die männliche, offiziell ja nur zum Party-machen und alle 
auzucetı gekommen, war anscheinend da, -um sich einen 


aufzugeilen und bestand zum großen Teil aus dem hinterletzten 
Prollgesox Marke Hool. Jetzt taten sie so als wären sie alle 
Freunde, aber solchen Leuten möchte ich im Stadion lieber 
nicht begebnen, da ist es dann vorbei mit der Toleranz und 
es gibt dafür aufs Maul, weil du die Unverschäntheit besitzt, 
den falschen Verein zu unterstützen. Das sind jetzt alles 
Hyothesen von mir, aber das war halt mein Eindruck, denn ein 
Großteil der Leute sah wirklich nach übelsten Schläger-Prolls 
aus, und die riesige Heuchelei bei dieser ganzen Peace, Love 
& Unity - Geschichte: Alle Widersprüche werden überdeckt und 
zählen nicht mehr, wir sind auf der Love-Parade und haben uns 


“um Wa. 


alle lieb, mein Freund ist Fascho-Hool oder/und Sexistensau, 
und daß er Morgen wieder Soundso-Fans, Scheiß-Zecken und 
Kanacken aufs Maul haut und seine Freundin vergewaltigt, ist 
uns heute doch scheißegal, denn heute ist Loveparade und wir 
ham uns alle lieb. Ganz in diesem Sinne war dann auch der. 
Wortlaut der ` Abschlußkundgebung (eine politische 
Demonstration wie die ` Love-Parade muß ja auch mit einer. 
Kundgebung enden) des Organisatoren Doktor Motte. Er faselte 
in erbärmlichster Rhetorik irgendwas von der Sonne, die man 
in sein Herz lassen sollte und forderte die Menge dazu auf, 
ihre Arme in den Himmel zu „strecken, um die Energie zu 
spüren, was sich ein Haufen Deppen auch tatsächlich nicht 
nehmen ließen zú tun. Das war das Ende dieser Ansammlung von 
Erbärmlichkeit nadens Love-Parade, von Chaostagen war absolut 
nichts zu sehen, und die Hate-Parade soll ohne viel Aufsehen 
"irgendwo in Berlin-Mitte abgegangen sein. Interessant als 
"Abschluß: die Politiker aller Parteien haben die Love-Parade 
begrüßt; und Jörg Schönbohm, Innensenator :von Berlin, 
erzählte irgendwas in der Richtung, daß "er es toll fände, 
wenn die Jugend so friedlich zusammen feiern könnte. Derselbe 
Herr ist übrigens dafür verantwortlich, daß hier in Berlin 
Polizeistaat-Methoden wie schätzungsweise nirgendwo sonst in 
„Deutschland herrschen und letzten verbliebenen Häuser geräumt 
3 werden. Naja, Hauptsache, die Far ng: feiert... RAIER se? 


e g Im Osten nichts Neues - es es s strömt i in Massen ! 

| Die Oderflut brachte eine Sympathieflut für die die Bundeswehr. Die Soldaten hielten die w 
` Stellungen an der Ostfront, um den Gegner, der aus den Ländern Tschechien und Polen zu un: S 
strömte, an der Grenze in seine Schranken zu weisen. Zur Abwechslung waren es nicht die 
Asylantenströme, die Bolschewistische Gefahr oder der Expansionswahn, die eine ganze 
Armee an Polens Westgrenze trieben. Eines war jedoch das gleiche geblieben. Es strömte. 
Alles, was aus dem Osten in Verbindung mit Gefahr für uns alle kommt, strömt oder flutet. 
Ob es Asylanten, organisierte Kriminalität, Rote Armeen, Armut oder das Wasser sind, alles 
strömt und zwar in Massen, ganze Fluten, die uns zu überschwemmen und ersticken drohen. - 
"Nun ist es so, daß der deutsche Staat erkannt hat, daß wenn es aus dem Osten strömt und P j 
flutet, die Bundeswehr und der Bundesgrenzschutz zu schicken sind. Es wundert nur, daß 
daran gedacht wurde, den Soldaten, die jetzt erst recht keine Mörder mehr sind, schaufeln 
statt Gewehren mitzugeben. Die Burschen in Uniform rackerten sich für ihr Vaterland ab und‘ 
verteidigten jeden a deutschen Lebensraum, der uns im Zo? EH 
geblieben ist. ge? G E SC nn 
Obwohl dann der böse Pole seine Rückhaltebecken frühzeitig Pen e, Shali e es unsere Ñ 
Jungs, den Ostwall zu halten und die Massen ins Meer abzuschieben, ohne größere F lächen 
deutschen Bodens preiszugeben. Nun haben wir wieder Helden in Uniform, mit Dienstgraden 
und vielleicht auch ein paar Orden. Endlich können wir wieder stolz sein auf unsere Soldaten 
und die lästigen Gedanken a an ı die Vergangenheit beruhigt zur Seite schieben, e 


Sein wir doch mal Gef, ech ein sacktragender neunzehnjähriger Wehrdienstleistender 
= der von brandenburgischen Bauernmädchen umschwärmt wird, wirklich schlecht sein ? SN 
`- Dazu habe ich nur eine Antwort : Die Wehrmachtsoldaten 1939 hätten die Sandsäcke damals 
genauso getragen. Das hätte nichts daran geändert, daß sie wenig später massenweise Juden, 
’ Kriegsgefangene, Partisanen und Zivilbevölkerung niedermetzelten. Genauso ändert das 
* 1 Tragen von Sandsäcken 1997 nichts daran, daß die Bundeswehr wieder in aller Welt Krieg 
führen darf, um der Nation wirtschaftliche Interessen zu verteidigen und durchzusetzen. Wer 
sagt mir denn, daß diese Soldaten morgen nicht im Ausland schon die Massen von Armen 
und Ausgebeuteten mit Waffengewalt zurückhalten werden, wenn die Abschaffung des 
Asylrechtes vom BGS nicht mehr durchgesetzt werden kann. Wer glaubt, daß abgeschobene 
Ausländer nicht wiederkommen ist dumm, wer aber glaubt, daß unser Ausbeutersystem am 
Ende nicht sogar Waffengewalt einsetzt, um die bestehenden Verhältnisse zu bewahren, der 
ist noch dümmer. Unsere Helden vom Deich wenden schießen, wie es Soldaten auf Befehl : 
immer gatan haben. a 7 
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So willkommen beim musikalischen Unzett, manche dieser Platten könnte N 
ich zerrreisssen.Nun ja die erste Einsendung ist genau genommen nocxh e 
p nicht mal 'ne Platte, es handelt sich staötdessen um eine CD Teil SS 
Zä einer Geschenksendung der Firma SPV anläßlich der Popkommm .Im letzten 
CG Heft hab ich ja schon geäußert was ich von solchen Veranstaltungen IN 
| halte.Also die CD heißt ONE Nario UNDER A och) SPV und ist eine + >> 
Art Labelsampler, folgende Interpreten geben ihre Kunst zum gehör: E 
: ALISON LIMERICK,JIMMY SOMMERVILLE (exCommunards ) , BENZ, ALEXANDER O' 
: NEIL,GHETTO HIPPIE,CHUBB BOCK, KOKO BLACK,PUSSY CAT... usw.Alles so 
Hitpardenschrott der zweiten Garde, und musikalisch zum größten Teil 
auch noch unter aller Sau, ich glaub 'ne BRAVO HITS CD hätte bei mir 
nen besseres Review hervorgerufen (haha), naja am Ende nützen dann 
auch MOTHER SUPERIOR und OVERKILL nicht diese CD zu rechtfertigen.Kotz. 
Als nächstes haBEn wir wieder eine CD und zwar die siebente Veröffent- 
lichung auf dem münchner SCHLECHT & SCHWINDLIG/STIFTSBOGEN 24/81375 
MÜNCHEN Label, und zwar handelt es sich um einen Tribut Sampler für 
den letztes Jahr im November verstorbenen Münchner Ur-Punker Simon 
ISL, der auch musikalisch bei SCUM aktiv war.Hier wird jetzt als 
fleißig gekoffert, und zwar die Lieblingsstücke vom Simon, am Werk 
sind Freunde & Bekannte wie u.a. SIGI POP ‚CONDOM, CHRIS VOID,SORTITS, 
SCUM,MELODY LEE'84 usw.Insgesamt sind es 81 (!!) Minuten Spielzeit 
geworden, angefüllt mit bestem Punkrock.Zum Großteil 77er Punk ala 
CLASH & PISTOLS & DAMNED ‚schon allein deswegen intressant.Bestes 
Stück meiner Wenigkeit nach ist eine Co-Produktion von SIGI POP & 
A DANIEL ROCK die "Search & Destroy" von Iggy Pop & the Stooges,mega 
l. genial covern, kommt voll der Joy Division Flair auf.Echt mega geil. 
Gut auch diverse Clash Covers wie z.B. "Death or Glory" von DEAD CITY 
RADIO.Iher merkt schon ein außergewöhnlicher Sampler.Abgerundet wird 
alles noch durch ein dickes Booklet mit Texten und Fotos. Gut gemachtes 
: Teil, und nur zu emp elen, 
: Hammerhead rogertaylor OSCHEWERDA schwatzte mir und der A. vorm Bazzooka 
| die erste EP der Westerwälder Combo ANGRY auf, so penetrant das 
" uns nichts besseres übrig blieb als das Teil tatsächlich zu kaufen, 
=s und .... DAS TEIL IST SAU GEIL ! Klasse Punkrock, 5 x in englisch, 
W gerade aus und mit Gefühl, aber kein glattproduziettes Geseier,und 
trotzdem Ohrwurm paraktikabel.Will hier nicht groß vergleichen, ist 
CS einfach gut das Teil und 8 DM(mit Porto) an KROLL/POSTBOX 1105/56155 
“H BENDORF sind für euch mehr als gut angelegt.Greift zu. Der Ballo 
schickte mir die bei ihm mit erschiende neue EP von PIECE op zu, 
und was soll ich sagen das Teil rult, mitreissende persönliche und 
kritische Texte, teilweise mit Wechselgesang, guter Hardcorepunkrock 
Sound und eine aufwendige Aufmachung . Sehr Gefühlvoll kommt alles rüber, 
und wesentlich besser als ältere POM Scheiben.Wer auf Naked Aggression 
und so wat steht sollte das Teil mal mit 8 DM beim BALLO/ROTENBURGERSTR! 
39/HEMSBÜNDE (Krabbe+Ei!-Town) anchecken.Auch auf Ballos Label Harmony | 
Records erschien die "endlösung...?'" EP, hier gibbet 6 mal 
Hardcore der Ami-Schule (positiv gemeint) mit deutschen Texten, und & 
zwischendurch ein paar Sprachfetzen ausgin Kino, sehr kraftvoll und P 
SR nicht gerade unpolitisch party oioioi, schöne Klappcoveraufmachung 


geht auch okay.Hat was das Teil, kostet wohl auch 8 DM inkl. Porto 
beim BALLO (Adresse s.o.). 
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Als nächstes liegt hier das aktuelle STUPID NER YOU AC 3 
meinem Stapel.Ist schon was länger her das ich es gelesen ha A Ge 
aber wenn mich mein Gedächnis nicht täuscht waren zur sage 
schon eünige Gewichtige Fortschritte gemacht, gerade ër e 
"unpolitische" (zumindest im Heft) Haltung der Macher wa e 
Erstmal gibts ein Cover zum selberbasteln (gute alte Rö E u SÉ 
Schule) ‚ZUSAMM-ROTTUNG Interview (auch hier wird nichts che e 
Plattenfirma Aggressive Abzieher Produktionen gefragt), E à e S 
Konzertberichte an gro,irgendson JESUS er À K 
Reviews (sehr ausführlich) ‚HOUSEMARTINS Story (fast so gut w eg l 
unser Mainstreem QUEEN Special),Fußball,BAD NEWS „ah ven 
rätsel (okay!),punk the next generation IMPACT/AM ge er 2 | 
Interview mit NORDLAND REC. Ralf, Comic Besprechungen BU GR $ 
BARREL Inti,THE STRIKES Inti,... und mehr .Das Heft ist . En 
„gleider fehlt Politik und eigene Gedanken fast ie cke pena 
E FECHTEN SER S bett > e 
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Nr.10,für 4,50 inkl 
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In der Süddeutschen Zeitung vom ES 08.97 habe ich 
einen Artikel über den "Internet-Punk" Karl Nagel 
gefunden, der die Rolle des Internets bei den 
Chaostagen in den letzten Jahren aufzeigt, wie de 
Medien massenweise drauf reingefallen sind und 
wie man den Staat durch ein paar geschriebene 
‚| Worte um 34 Millionen DM erleichtern kann. 


Die Geschichte ist einfach so irre, daß ich den 
Artikel hier abdrucken mußte. 


Punk ist manchmal eben doch noch ein bischen 
mehr als abhängen und Bier saufen. Punk muß den 
= |Leuten zeigen, wie scheiße sie in ihren Regeln und 
e |ihrer verlogenen Moral sind. Das hat Nagel 
geschafft, indem er H E was sie wollten. 


Apa HS Dr D déis, 
A "einige Monate: ‘vor den 
des Jahres. 1995. plötzlich. 


chen Schandtaten aufgerufen wurde. Da 
sollte. ausg etin:Hannoyer; amer- 
sten Samstag im August, um:genau 12 
Uhr mittags, die Weltrevolution begin- 
nen. Als Waffen wurden den :Revoluz-: 


zern ee zë und Plastikschwer- ? 
` ter empfohlen! Angekündigt wurden au- 
Berdem Massenvergewaltigungen ‚Von | 


Polizistinnen, ‘Anschläge mit Ebola-Vi- 
rus und ein Gipfeltreffen des: Terroris- 
mus samt anschließendem „ Kulturabend 


' mit Film: ‚Die Helden der RAF: H Sofort |. 


stürzten sich dig Medien und einige Poli- 


tiker darauf. "We de Flugblätter damals ` 


hergestellt hat, verschweigt.Karl Nagel 
Daher: Sicher işt Ze daß einige nur eine 
Auflage von: wenigen Stück hatten, die 


aber absolut et Eur er Kan ech SEH "nur Dr 
Erhältlich für 5 DM inkl. Porto (grerchtfertigt!) bei T.Bachmann, 
Am Zügel 2,17034 Neubrandenburg. Bin doch 'n bißchen gespannt auf E: 
die nächste Ausgabe . Ganz anders ist das j 
was ihr für 3,50 DM inkl. Porto bei PIA LÜNSTROTH,THADDÄUSSTR. 17a,, 
33415 VERL-SÜRENHEIDE gibt. Schnuckeliges a 5er von Pia & Sven, in 
dem sie hauptsächlich ihre eigenen Gedanken auf ihre Mitmenschen 
loslassen, paar Konzertberichte,Reviews,aus dem Leben eines geplagten 
Fanzineverkäufers,Gedichte,Filmbesprechungen, Anti-Pelz Aktion 
ünd mehr.Absolut lesenswertes Zine von zwei netten Menschen, wem 
das AP gefällt ist hier genau richtig, wenn gleich die beiden nicht 
wir sind.Aus der Oi-Punk Ecke kommt hingegen das 
. Porto bei Doreen & Ralf 
Megelat,Postfach 5124,17467 Greifswald, hier gibts ein bißchen 
Kritik , Fanzinekrieg,Brassnuckels (hätte ja wohl echt nicht sein 
müssen, voll die armen Pfannen) ,OB,Gesindel, eine Story zum deutsche 
Oi! Teil YI,viele Konzertberichte,Reviews,News alles im gutem altem 
H Schnippellayout..Ist übrigens die Jubelläums Ausgabe, obwohl ich nicht ge 
in allen Punkten Ralfs Meinung teile, ein okayes Zine, mit einem 
für Aussenstehende etwas irreführenden Namen.Aber den Hat das Zine 
schon seit 5 ganien, und trotzdem war es nie ne Boneh ead gafette. 
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': Je 'dreister die Lüge, umso eher“ wird: 


sie zur Wahrheit. Wie man mit den Mei 
-tdien’ein Spielchen‘ spielt und dabei mit" 


eringstem ‘Einsatz die: größtmögliche‘ 
ufmerksamkeit erzielt, das bat. der 


zwei Jahre lang demonstriert. .  .;; - 
| Zwischen 1995 und 1997 ging der a 
veraner als „Internet-Punk“ durch die : 


stage in inszenierte 


| 


edien.Sie verbreiteten die von ihm zu- : 


ist.via-Interhet:in die Welt gesetzten ' 
digungen über Chaostage in Han. 


-n ver, bei der Berliner Love-Parade und : 


y erswo. Ausgangspunkt waren die rea- : 
Ke Beie 1994, die ersten nach. 


jähriger Ruhe. Damals trafen. sich : 
s-und Punkveteranen aus dem ge- : 
ten’Bundesgebiet.:In den Medienbe- 
verwandelte Sich die noch recht 


als Beleg dafür wurde zusätzlich aus ei- 


: nem-Flugblatt zitiert, das, wie es hieß, da. 
‘zu aufgerufen habe, Hannover in Schutt 


te schließlich Ee Dabei‘ i 
‚daß es das Flugblatt gar nicht 
dao beschlop Na ter der 
elt 1995 wird zurü en!“ 
ps ei Erfinder von Nachrie iten, von 


den.„Wänn man: Falsches und. ‚Wahres: 


ose.Randale in’ einen Bürgerkrieg, ; 


`. mischt, egidanach blutig'yerpackt, dann 4 ` 

E überwind die Geier ihre Angst und) dlane. 
genzu“,b hreibt der Gemputergraphi- 

"ker sein Könzept. nö yet. a. 
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Der Unter En einer Zivilisation - 
LIVE im Geck Home Channel! 


: Auch in diesem Jahr stehen sie wieder. an, die beruhmt-beruchtigten 
` CHAOS >-TAGE: Plundernd und marocherend wird der asosade Mob durch 
Hannovers Straßen achen und eine ganze Stadt - wie schon zwemal zuvor 
tatsachlich geschehen! - in Schutt und Asche legen 
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DIE „INTERNET-PUNKS“ hatten ihre eigehe Homepage, den „Cannibal-Home-Channel“, wo Nagel die gleiche Mischung 


aus Fakten und absurder Übertreibung verbreitete wie zuvor auf den Flugblättern. 


gezielt Meinungsmachern und Agentü- 
ren zugespielt wurden. Selbst die über- 
triebensten Parolen wurden in den fol- 
genden Berichten ernstgenommen und 
verwandelten sich so zu echten Drohun- 
gen. Und schließlich rauschte der Blätter- 
wald so heftig, daß selbst der betrunken- 
ste Punk irgendwo in Niederbayern mit- 
bekam, daß in Hannover mal wieder Cha- 
ostage samt Randale angesagt waren.' 
Und dann kam das Internet ins Spiel: 
In verschiedenen Nachrichtengruppen 
des weltweiten Computernetzes verbrei- 


i teteim Sommer 1995 eine sogenannte La- 


gergang regelmäßig Informationen; zu 
den angedrohten Chaostagen. Ein Inter- 
view mit Nagel in der Hannoverschen All- 
gemeinen Zeitung hatte Folgen. Ein J our- 
nalist von Focus rief beispielsweise'an, 
wollte wissen, wer die Rädelsführer. der 
Chaostage seien und natürlich den Chef 
der inzwischen aus den Medien aufer- 
standenen „Internet-Punks“ interview- 
en. Das wurde jedoch verweigert, dafür 
erhielt Focus die von Nagel’mittlerweile 
unter dem Titel: „Die Chaostag-Papiere! 
Dokumente des Grauens - Die geheimen 
und kriminellen Pläne der Punker aufge- 
deckt!“ zusammengestellte Flugblattdo- 
kumentation und druckte sie danach in 
Auszügen als echte Dokumente; des 


Schreckens ab. Im Jahr 1996 wiederhol- ` 


te sich das gleiche Spielchen: Anfang 


Mai gab’s die ersten Zeitungsberichte /7 
i 


dem die Chaostage, wie vom 


über die „Internet-Punks“, 


ternet, dem „Cannibal-Home-Channel“ 
(CHC), verfügten. Auf die Idee, daß die 
Punks wohl die allerletzten sind, die sich 
über das Internet steuern lassen, kam in 
der ganzen Zeit kaum einer. 

Nachdem die Chaostage- im August 
1996 vorüber waren, erhielten rund 40 
Redaktionen und Journalisten plötzlich 
eine E-Mail von Karl Nagel: Aus dem 
Kannibalen- war über Nacht der „Karne- 
val-Home-Channel“ geworden und der 
enthüllte nun den „lieben Medienkolle- 
gen“: „Wir hätten uns niemals träumen 
lassen, daß man soviel Scheiße schreiben 
kann und trotzdem erstgenommen wird! 
Habt Ihr Euch eigentlich jemals gefragt, 
WESHALB wir diesen schönen Kanal be- 
trieben?.... Es ging darum, EUCH zu den 
Chaostagen zu mobilisieren! Wir haben 
die blutigen Stichworte geliefert, nach 
denen Ihr gelechzt habt; und Ihr habt be- 
reitwillig die Köder geschluckt, die wir 
für Euch ausgelegt hatten. All den 
Dreck, all die ‚Schutt und Asche‘-Schei- 
Be, mit der Ihr die Punkszene in den letz- 
ten beiden Jahren überschüttet habt, 
wurde Euch nun gut präpariert selbst als 
Fraß vorgesetzt. Und nun leidet Ihr an 
einer kräftigen Informationsvergif- 
tung!“ Genau ein Jahr später endet dann 
diese krawallhaltige Medienposse; 

en- 


die inzwi-: 
‘schen über eine eigene Homepage im In- 


Photo: dpa/SZ „Archiv 


Kanal bereits 1996 vorhergesagt, tatsäch- 
lich ausgefallen waren, trat der hanno- 
versche Polizeipräsident Hans-Dieter 
Klosa kürzlich vor die Presse und ent- 
tarnte den 36jährigen Peter Altenburg 
alias Karl Nagel als verantwortlichen 
Betreiber des CHC. 

Doch der Enttarnte, der inzwischen in 
Hamburg lebt und dort unter seinem 
Künstlernamen Nagel als Spitzenkandi- 
dat der „Anarchisten Pogo-Partei“ bei 
den im September stattfindenden Bürger- 
meisterschaftswahlen. kandidiert, . 
nimmt's gelassen. Man müsse sich nur 
einmal vorstellen, meint er, daß der Poli- 
zeieinsatz 1996 rund 34 Millionen geko- 
stet habe. Seine Internet-Seiten dagegen 
nur 50 Dollar im Monat. „Mal ganz abge- 
sehen davon, daß der Begriff Chaostage 
jetzt fest in der Begriffswelt der Men- 
schen verankert ist. Da könnte man jetzt 
Waschpulver mit verkaufen! “ 

Auch seinen Cannibal-Home-Channel 
(http//www.jaqgqua.com) wird’s weiter 
geben. Schließlich sind im Jahre 2000 
zur Weltausstellung in Hannover vierwö- 
chige Chaostage geplant - glaubt man. 
Karl Nagel oder den Medien. Und wenn 
beide, wie in den letzten Jahren, an 
einem Strick ziehen, wird’s mit dem Cha- 
os bestimmt klappen - und dann drohen 
nicht nur virtuell, sondern ganz real mal 
wieder Scherben, es: und blutige 
one . ERNST CORINTH 
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Ze Es war mal wieder soweit die Rheinkultur stand an in unser 
SI geliebten Heimatstadt Bonn, 100.000sende Besucher und ein 100 Köpfe 
Ga zählendes Animier Team, die am 5.Juli die Bonner Rheinaue(n) bevölkerten 
‚ letztes Jahr war 's mir zu blöd ‚dieses Jahr hatte ich Lust mir das 

größte Umsonst und Draußen Festival amzugucken.Wie immer checkte ich 
einen Rucksack voll Bier beim Aldi ein, spikte die Haare,und fuhr hin. 
Muß wohl so gegen 14 Uhr gewesen sein.An der S-Bahn Halte angekommen, tra OR, 
f mich fast der Schlag.Die Veranstalter hatten das ganze Gelände eingezä HI. 
unt, "Flaschen und Tose - bleiben draußen" .Hätten sie auch mal früher 3 d 
bekannt geben können.Leuten mit alkoholfreien Getränken, wie z.B. Wasser `: 
wurde allerdings auch der Einlass verwehrt.Nachdem ich kein Schlupfloch d 
finden konnte, stand ich armer mittelloser Punker ‚nun vor der Entscheid Ié, 
ung, reinzugehen und mein Bier draußen zu verstecken und 4 DM für "ein" 
Bier zu bezahlen (Abteilung,billiger gehts nicht) oder form Einlass 
rumzuhängen und meine 10 Dosen Karlskrone im Laufe der Zeit zu killen. 
| Ich entschied mich erstmal für letzteres , das hielt so 5 Bier lang 
an. Dann kam ich auf die Idee mein Restbier im Rückfutter meiner f. 
Lederjacke zu deponieren, und es klappte sogar.Drinnen suchte ich dann N 
| die Anja,mit der ich mich verabredet hatte, bei meiner Suche, fing 
es natürlich aus allen Kübeln an zu schütten.Dem hielten selbst meine 
| Dreiwetter Taft Spikes nicht stand, und auch die Plastiktüte die 
ich mir in alter Festival Manier über den Kopf stülpte half wenig. 
SÉ Tom meinte später ich sähe aus wie "ne nasse Katze, na danke 
S schön! Anja fand ich dann doch noch, und wir verliessen wenig später 
erstmal das eingezäunte Gelände, da am Rand der Rhetinaue noch ein 
unabhängiges Mini-Punkfestival u.a. mit den CHAOS FRONT Leuten statt- 
finden sollte.Die Sonne lachte mittlerweile auch wieder vom Himmel,und 
ich war schon gut betüdelt.Rein zufällig traf ich dort angekommen auch 
Elmar Krupp und Gallas.Die wollten plötzlich auch auf dem Punkbenzin 
es generator Festival spielen, ich sagte zu und der Rest rief Schlagzeuger — le 3 
d Ansga an. Der kam dann auuch irgendwann ‚und wir schafften es 2 AMOK a WC 
Songs und deren dreie von CANAL TERROR zu spielen, dann mußten wir SNU 
leider aufhören, weil der Sprit im Generator zur Neige ging.Ich denke ` 
Pt mal das sich inzwischen bestimmt 100 Leute versammelt hatten. 
B Als nächstes spielten dann Chaos Front, die ich eider aber nur halb 
A mitbekam.Achja zwischendurch begutachtete ich noch "THE DE a uf dem 
É richtigem Festival, diese hatten wohl nicht ihren aller besten Tag 
SM erwischt, wurden nervender weise auch andauernd mit Schlamm 
beschmissen.Irgendwann nach ca einer halben Stunde hörten sie dann j 
d auch schon auf.Passen irgendwie nich t auf sone große Bühne, weil | 
sonst kommt ihr 77er Cover Cocktail ja immer recht genial.Tja, das 


noch ertragen mußten, sorry! 
2 n/ 2417 
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~  d'Dag wechselnde Programm erstreckt sich die ! 

DT Punk (Mittwochs) ‚Roc#'A'Billy/Surf usw bis ee Zoe 
(Freitag).Für'den gemeinen Punkrocker ist der Freitag ohne 
fehlende Toleranz recht anstrengend.Aber dafür wissen andere 

Tage zu gefallen.Bierpreise liegen bei. Pils 3,60 DM 0,33 und 

Hefe 5 DM.Also ganz normal und Kneipenkompitabel.Ab und zu 

finden auch Konzerte statt,. ins BAZOOKA passen etwa 80-100 

> | Leute .Wer Lust hat mal einen Gig dort zu machen oder einen Motto- $ 

ER IE abend als Discjockey machen will,meldet sich am besten bei der 

EE eg Tanja: 0228/690745 oder schri@lich beim: - 

i E á BAZOOKA,Römerstr.26,53113 Bonn (ich hoffe die PLZ stimmt) 
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Martha! 
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Aber, aber! 


Abra cadabra- 


bral 


Mechthild! 


Bitte mild, 
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d Normal ist, 


zwar nur #1 
J daß ES 
aus Scheiße--- Wa 
| ceiner thut, 


glücklieherweise 
man mitten Trein 


ist ES 
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Lac, Di 


Volke! 


Blümchen: ich mag Politik, : 
enn ich sie beeinflussen kann. | 


ka -Beim-Atombombenver- 


3 S such: de ‚Franzosen habe ich mit. 


inen.‘-Protestmarsch 


rösischen "Konsulat or- . 
Raven mit der ` 
Aber dann ` 


hüler.: 


aren es.nur 25, ‚So.ist das: Viele . 


schreien „hier“, 


„gutem: Gewissen wählen zu kön- 


nen, müßte ich informierter sein. |; 


i Dazu fehlen mir Zeit und Lust. 


aber wenn es" 
<onkret wird, kneifen' sie. Was die |: 
"}Bundestagswahl betrifft: Um mit |: 


; ` pnd noch Mal ‘sehen. :Vielleicht setze ich |: 
| i Rat das Verläßliche. Unser Bun- % 
"Viel Schlimmeres! Je 
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cl STAN l > es Nur 
So, jetzt geht es weiter mit FANZINES querbeet, was hier so ein- 
trudelte, Kollege GALLAS drückte mir das "neue" ROADKILL. Nr.4 
in die Hand,steht leider kein Preis drauf, aber ich denke 3,50 
Mark inkl. Porto gehen okay , bei LUCA TREVES,ANNE PUNK WEG 20, 
70565 STUTTGART.Das Roadkill ist so ein Heftchen das ich mit 
der selben Intensivität wie ein INTRO oder so lese, steriles 
Computerlayout das teils auf Schnippsellayout macht, aber eben 
unnatürlich aussieht.Bands werden vorgstellt und befragt z.B. 
THE BASEMENT BOYS.Dann eine (leider) viel zu kurze Fußball 
Kolumne, zuviele unintressante Konzertberichte, ein absulut 
lächerliches BLIND DATE mit irgendwenm,sin überflüßiges Poster, 
gute Gastbeiträge von ANDI KUTTNER über Freies Radio Stuttgart 
und über ein PUNKROCK VIERTEL .Paar Anzeigen, viel zu großzügig 
layoutete Reviews, gute Vorwörter, langweiliges Backcover und 
noch ein guter Artikel über die Bundespost ..Weoss nicht, et ja 
: alles gut gemeint, hübsch übersichtlich und so, aber irgendwie egen 
Si vermisse ich einen richtigen fesselnden Inhalt.Die Macher haben u 
korrekte Ansichten, aber irgendwie bleibt vieles im Ansatz stecken, 
wo dann mal Freude beim lesen aufßommt wie bei Luccas Fußball 
Corner ist der Artikel nach zwei großgedruckten Seiten auch schon 
zu Ende.Schreibt ruhig mal etwas ausführlicher , und belasst es 
nicht dauernd nur bei Andeutungen.Macht ihr halt die Schrift oder 
Reviews was kleiner.Abschliessend sage ich mal das ROADKILL ist 
kein schlechtes Heft aber auch nicht gerade übern Durchschnitt.. 
Enorme Änderungen gibts vom UNITE! Fanzine aus Leverkusen zu 
vermelden, endlich wird Politik und Privates nicht mehr vom 
Skinheaddasein getrennt (erinnert mich ein bißchen an meine 
eigene MÜLL Geschichte), naja das Titelbild find ich trotzdem 
(wie schon fast immer) sehr blöd ‚ zwei Skins treten irgend- ` 
einen Yuppie zusanmmen.Sehr orginell.Demnächst machen wir auf 
Antipunk Cover auch mal ein paar Schlachtengemälde, wo irged- 
welche Punks Kohl zusammen treten oder so.Naja , Spaß beiseite, 
das UNITE! ist auf dem besten Wege ein sehr gutes ansprüchsvolles 
Zine zu werden.Die Veränderung hat dem Heft auf jedem Fall gut 5 
getan.Wer ist überhaupt dieser Markus bei den Reviews ? Ist das 
der der mal die Public Toys "gemanaged" hat ?? Im Inhalt gibt es 
Jedenfalls: diverse Konzertberichte ‚Gedanken +} über 
P.C. und das letzte Cover,Demoberichte: Internationaler Frauentag/ 
Euromarsch (sehr gut!'!)/Burschenschaftler in Bonn/l.Mai,Animal 
Peace,Rheinkultur (schon komische Story),EL BOSSO & DIE PING PONGS 
Interview,Neues & kurz notiertes, FRAU DOKTER,Rewies (die wirklich 
sehr ausführlich sind ! Hut ab, gerade bei den Fanzinebesprechungen), H 
guter Fake Artikel auf ein fiktives daily terror (?) Konzert, wie es # 
wohl im SEX & SAUFEN stünd, und das wars dann.Insgesamt 60 gut zu 
lesende A5 Seiten, im üblichen Zeitungslayout, was diesmal durch 
Fotos im Hintergrund etwas aufgelockert wurde.Ich kann nur meine 
Empheluung ausprechen.Gut gemacht + weiter so.Gibt es für A DM 
inklusive Porto bei BERND WACHSMANN/BENDENWEG 51/51371 LEVERKUSEN! 
Als nächstes Heft hab ich hier den RASENMÄHER Nr.5 aus der Hanse- 
stadt Hamburg.Kurzweilges Skinhead A5er mit dem Herz an der 
richtigen Stelle.Im Inhalt Musik,Fußball,ein Skinhead Interview von 
'83,ISLAND RECYORDS Story,PartyPoster ‚Gelaber .. ‚das alles im groß- 
zügigem Layout , nett zu lesen.Dürfte für 3,50 DM inkl. euer eigen 
werden bei FANLADEN c/o RASENMÄHER, THADENSTR.94,22767 HAMBURG. 
AH RN S ILFAC FONNT we 2 / 0 
a So,dann göbts hier das TRUST Nr.65, erhältlich für 4 DM + Porto bei 
gd Trust, ,Postfach 431148,86071 Augsburg .Deutschlands ältestes (?) A 4er 
Ba erscheint weiter in seiner unauffäöligen Art Ein bißchen Punk, ein 
SH, bißchen abgedrehtes,ein paar Analysen,verALtete Reviews ,,Vorwörter und 3 
vie immer gute Interviews . Haben bei mir leider Symphatiepunkte aufgrund 7% 
ihrer arroganten Einstellung zu einem Anti-Popkomm Leserbrief verloren. AYE i 
Wer's gelesen hat,weiß was ich meine, wäbe schon Anlass für einen eigene UNIK d 
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n ar el.Naja ansonsten das gewohnte.An Bands mit dabei ONE FOOT IN r. 
THE GRAVE/YOUTH TRIBE/MELVINS/MISFITS/NAKED LUNCH u.a., und als Schmanke EN: 
rle ein paar Sätze von DK Jello. Als nächstes hab ich hier das MX WAX SSH : 
Nr.4l, im Untertitel heißt es "das eigensinnige Kulturmagazin", im ne 
a 4er Format gibt es dann dies und das, meist eher auf die kreativb/ 
tolerante/offene Seite im Punkerdasein bezogen.So gibt es ein Interview YA 
mit Roland KROELL der keltische Volksmusik macht,einen Artikel über EEE 
dt. Krieger der von Kaiser wilhelm bis Ulrike Meinhof geht.Viel Kunst SG 
und so, Filmbesprechungen ein. Interview mit dem RegisseurRoland Suso ZS 
Richter (14 Tage Lebenslänglich), ein ausführlicher Artikel darüber D 
warum "Wandern" Naturschutz ist,paar Reviews Konzertberichte von den ` 
A STRANGLERS?Gedanken zur Punkvergangenheit, und weiteres quer durch - 
: alle Kulturen.Ein sehr ungewöhnliches und teils auch gewöhnensbedürftig 
D s Zine.Gibts für 3 DM plus Porto bei:Ulrich Gernand,Finkenstr.8,59192 
KEJI Bergkamen.So nach diesen alteingesseNhn Heften,mal wieder eine Nummer 
de Eina , und zwar gibt es jetzt das Mr Reg für 3 DM inklusive Porto | 
bei Unrad u. Tan,JUZE Z,Tübingerstr.54, 0794 Filderstadt.Scheinbar 
eine Fohrtführung des NOWAY Zines heißt es doch im Untertikel NO WAY 
Nr.9.Hatte leider noch nie eins gelesen.Dieses Teil hier kommt sehr 
persönlich und mit viel politischem und punkigem Engament ‚daher .Haupt- 
sächlich geht es um lokale Sachen, was Konzertberichte und Geschichten . , 
angeht.Viel eigene Meinung in symphatischer schreibe,paar Reviews, Kr 2 
Konzerte,ein Zeitungsausschnitt über die fucking Räumung einer Wagenburg Su 
in Ostfildern,Lyrik,Collagen, TURBO LEMMONS ‚MELT und das wars eigentlich. : 
Alles im schnuckligem A Ser Chaos Layout, u ch 
| t.Kann ich nur empfehlen. fuere? Sen SE CN ig 
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Kop£krieg [7777 at mp er Den: 
(Marsmann,; Heisterbacherhofstr. 11, 53111'Bonn) (a 
Beim Kopfkrieg handelt es sich um ein Kurz-Egozineg 
eines gewissen, Marsmann,‘ nje- WK 
mandem aus demi Antplınk zUNkı | hl Es 

er auch aus: Bonn kommtz 3 Merkwürdig. En | 
eine etwas;wirra Pgstkart 

seinem,eigenenk, . oft al 

"als. abgedruckt ist. Dës" 
Artikeln / Statemonts zu P er, H DS 
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übers ganze 
gelesen A2 
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, schade" Let, sdei 
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(teenage rebel recordd) ` 
Hier handelt es sich u eine wiederveröffent- 
lichung der gesuchten Heiden EP's "Skinhead'''86 
und "Nachschlag"'91.Sirid hier beide komplett 
enthalten,und wäre es icht 'ne Oil Band gewesen, 
würde ich rein musikalisch auf guten Deutschpunk 
mit okayen Texten tippen.So genau die Art Combo 
die ein paar Ohrwürmer | Tapesampler im Gepäck x 
Í hat,aber ansonsten kau überdurchschnittlich gut si 
ist.Der Titel "Deutschl nd" ist glaub ich als d 
Coverversion auf irgendeinem von den "Sicher gibt ` 
Í es bessere Zeiten" Samplern drauf.Für den Deutsch 
puunk Fan,sicherlich eihe gelungende Anschaffung. x 
-Thorsten- Pie = u. 
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SE LEET erch ap 
Uer ganze Punk-Krempel von 

77 bis 79, Pistols, Ramones, 
Adverts, Damned ist irgenduie 
immer noch & immer wieder an- 
hörbar, während einem neuere 
Sachen schon nach relativ kur- 
zer Zeit zum Hals raushängen 
und man sie meist schon nach 
ein paar Monaten nicht mehr 
hören kann. (Ich war zwar da- 
mals noch kein Punk, mag aber 
trotzdem das alte Zeug). 
Seltsam, was? Bei den alten 
Sachen hab ich immer das Ge- 
fühl, daß da viel mehr fun 

und gute Laune drinsteckt, wo- 
gegen die Bands in neuerer 
¿eit fast alle unter dem Lei- 
stungsdruck "schneller, här- 
ter, chaofıscner" zu stehen 
scheinen mit nur einigen löb- 
lichen Ausnahmen (Adicts, Toy 
Dolls, Tote Hosen). Wenn sich 

| heute jemand mit hardcore-ge- 
| wohnten Uhren ein paar alte 
Sachen reinzieht, kann er ja 
wahrscheinlich nur staunen, 
was damals alles unter dem 
Begriff "Punk" lief. Es er- 
scheint einem echt komisch, 
daß diese für heutige Verhält- 
nisse braven Liedchen das 
Image von Punk als kaputter, 
chaotischer Musik begründet 
haben sollen. Drock! einem 
jHardcore-Kid von heute eine 
Ramones-LP in die Hand und er- 
zähle ihm, das sei .US-Punk. 
Wahrscheinlich denkt .er dann, 
du willst ihn verarschen, be- 
sonders, wenn er auch noch die 
Silder von der Band sieht. 
Trotzdem, oder deshalb, bin 
ich überzeugt, daß ich die 78; 
er Platten auch noch in 20 
Jahren mögen werde, während 
ich bei den 82/B3er Sachen 
nicht sicher bin, ob ich sie 
mir nach 2 Jahren noch anhören 


kann, 
IA 


Auf dieser Doppelseite hier mal dyei Texte 
zur Lage der Punk-Sache aus älterer Zeit. 
Ohne Kommentar und auch ohne Kommentar zur 
Lage der Dinge in unserer Zeit-sondem 
einfach,weil ichs interessant finde,was 
die Leute damals so dachten. 
Überhaupt alte Fanzines.Wie gesagt ne fast 
immer interessante,meist aber auch coole 
Sache.Die sehen anders aus,als die meisten 
die heute so fabriziert werden.Experimen- 
teller,bunter,vielseitiger;mehr als Konzer 
te/Platten/Interview.Auch mal ein Gedient 
bzw. Gedichtsversuch),ein "peinlicher" da 
sehr offener/intimer Text,auch zu politi- 
schen Dingen.Und chaotischer,teilweise 
Jedenfalls.mehr Spaß und mehr Emotionen 
Gahinter.Aber ich will nicht rumheulen, 
wie scheisse heute alles ist,erstens ist 
nicht alles scheisse und zweitens kann ich 
über die damalige Zeit nichts sagen,da ich 
sie nicht miterlebt habe.Ich sag nur,daß 
ich alte Zines sehr gerne lese!Und wer mic! 
mal besuchen kommt,darf gerne mal ne Nase 
davon nehmen. 
Interessant ist einfach auch,was Leute, die 
heute noch aktiv sind(TLabel,Zine o.ä.),vor 
zehn Jahren schon gemacht haben,was sich 
einerseits in ihren eigenen Zines(wie z.B. 
Horst sarthels "Inferno"), andererseits 
auch auf den Leserbriefseiten nachlesen 
| läßt.uder wie sich gewisse Zines im Laufe 
der Zeit verändert haben,auch kinstellunger 
der Leute,die dahinter stehen... 


8. A 

zeichen in Sankt Se S 

gendliche In Si EE 
Auf dem Weg In Geet? 

` Unter dem Mo gonntag, Mee LE 

Za in Mët, eiieche JungeGe 7. 


i iesching- 
l j Sankt: wig, Liest Ä 
% der FS musikalischen Teil. 

e „d | d o 
| ; ) 


Kä 


Aus eine 


HM . V d 
d 


z Ey 77 


che ie ee WE ET "7 Gi Kë sp: az ; 
Das begehrteste Interview Min A ` N $ 

1 Objekt ist momentan Johnny EMR . Sehn Sucht nach r \ | 
Botten, der das Ganze zwar Eerad n 
eine Tragödie nennt,aber WE DU SITZT HIER WEIST NICHT WARUM, Op 
doch genauer differenziert dÉ EIN SELTSAMES GEFÜHL HAST DU SEIT TAGEN SM 

| Yenn er erklärt,daß die os" IN DER MAGENGEGEND, IST ES DER MAGEN? Si 
heutigen Punx mit ihren Es ' DU FÜHLST DICH UNWOHL UND WEIBT EIGENTLICH 
Rlischee-Look,ihrer Uni-H SCHON DIE GANZE ZEIT WARUMIICH ZIEHS WEG! 
ee rue) ey rise ES GEDANKEN WERDEN FREI, ERINNERUNGEN WERDEN 
joute, die sie ableimen ma Sn AN, VERGANGENE FERIEN IMMER BERLIN, ` 

damit fer ihres eigenen Tessa 
Syotens werden, hat er wohl a ERINNERUNGEN ee JAHR WAREN ZUVIED ET 
nicht ganz wnrecht. Und da egëen 
sind wir auch schon wieder H mager en ZUVIEL MIKROS IM SPIEL, 
deim Thema,denn auf Deutsch. DAN TR A ICH HAUE HIER ENDLICH AB, 
heißt das:Wo sind Individua Së Eat ICH MICH WOHL FÜHL, 
lismas und Toleranz geblieben?) E Zou T DIE GEGEND UND ICH WEIß WELCHE 
Es geht doch nicht uw Iros md}. A ir MIR LEISE MEINE SEHNSUCHT ZUFLÜSTERT | 
Lederjacken,sondern um etwas | Er à O VIELE ALTE GEMÄUER NOCH DIE.STRASSEN 
ganz anderes! E REJ Caite 2° MÜCKEN, | Ä GC Here ZE | 
Klar,Punk kat in den to Jahren e ODER WAS?" 

| nur bei wenigen Menschen ein MÄ DIE vox ESPERTE" STADT UMRINGT VON DER MAUER 
anderes gesellschaftliches und W% rn UNSERER SEITE DOCH SO SCHÖN AUSSIEHT 
politisches Bewußtsein geschaf-f LEBLOSE MAUER — SIE WIRKT.BEI UNS SO 

l fen, aber einige haben doch an= A LEBENDIG! | 

“ gefangen su DENKEN und sind. ak- f DA 3 WO GENIALE KÜNSTLER IHRE INSPIRATIONEN b 

i tiv geworden.Auch wenn die Lage | SCHÖPFEN, SIE SAUGEN SIE NICH® AUS DER STADT 

| schwierig ist, 00 tot,wie manche; RAUS- NEIN, SIE BEKOMMEN IHRE INSPIRATIONEN ` 

| Ignoranten behaupten, sind wir 4 VON DER STADT FAST ZU FÜSSEN GELEG® 

| noch lange nicht,meine ICH, Ga DA MÖCHT ICH ENDLICH WIEDER SEIN. `° 

Kai LR Ch ‚MICH zen DUNKLEN SEN, PUTZIGEN KNEIPEN 

K De le T98 3 ei kumpelnest!) UND ALLES 
. FESTHALTEN FÜR IMMER "R IN ‚EWIGKEIT TERN 
o | 
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€ Die zwei Texte auf dieser Seite sind aus 
Zosher Nr.4 von,na,1'988/Anfang 89,sag ich 
mal(Das Gedicht natürlich ganz in meinem > 
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unk kids coming together Reie 
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Worauf ich auf jeden Fall zu sprechen kommen wollte,ist der Verfall der é 
deutschen Punkmusik.Ganz im Ernst,neulich aufer Kiefern traf ich je- DA 
manden,der diesen Punkt ansprach.Man brauch sich nicht wundern,wenn FE 
jeder nur noch Amerika-Zoix hört.Wo sind die Bands,die den typisch — 
deutschen Stil draufhatten?Heute hört man COI oder Anti-Toxin.Was cxa 
ist das?Deutscher Punk?LachhaftlIch will wieder Bands wie ButtockS, Xx I 
Torpedo Moskau,Razzia,Tarnfarbe,Toxoplasma ¿Slime ‚Coroners ‚etc.Das ` E SS 
waren Bande, die den Punk hier geprägt haben,die ihn gebaut haben die 5 
, DEUTSCH gesungen haben.Jawohl,deutsche Texte.EIGENSTÄNDIG.Und es RE 


ist meine feste Überzeugung,das z.B. das Trust einen wesentlichen 
Teil dazu beigetragen hat,dasses so was nicht mehr gibt.Ist es Punk, 
den Bands von außerhalb Plattenauflagen von 10000 Stück zu besorgen, 

hier aber keinem mehr zuzuhören?Heute muß szhon ein hochtabender 
Name(selbstverständlich aus Amiland) her,damit eine heimische Band 
überhaupt Publikum zu Gesicht kriegt.Traurig traurig. „EB 
Achtet mal auf den prozentanteil deutscher Combos in einer We Bite Liste... 
Und ihr scheißer bezahlt 30 Maak für Ami-Importe,verpackt diese in 
Plastikhüllen,damit ja keine abgeschabte Ecke zu sehen ist. FUCK OFF! 

Die BOSKOPS müßten eigentlich ihr Stück "Frisch aus England" auf 


\ Amiland zugeschrieben haben.Wieviele von euch tragen COG T-Shirts ,n5? 

N Haut doch alle ab. A E G 
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AS 
wir schuften wie die blöden 
wir arbeiten zum umfalln 
wir wissen nicht für ven 
wir wissen nicht warum 
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neoph thug Freue You yus deha mera, 
Wir ham uge lange neet geng! 


Sei einmal konsequent,du blöder | | 
$ Pflanzen und tiere haben kein Leben, die. Schenktist,und wenn dieses Leben 
kann man in Ruhe weiter abmetzeln? 
„Fanzines 1 


a: F 
Ka. meist untereinander-deswegen erlaube ich mir hier mal nen Insiderwitz: 


BSR 
Freddy S. und Holger D.,die"Freunde fürs Leben"... ` St TE 
ei? ; S. 
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Jeder der beiden S S— H 

wußte sofort, re 

daß er in dem ger. 
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Freund fürs Le- EFC 

ben gefunden Sr SÉ A 
hatte. Denn die ES? 


das vergeht wieder und übrig bleiben die,denen das ganze wirklich 


den SCHWARZEN SCHAFEN(geile Hymne).! 

Keine andere Musikrichtung gibt mir dieses Feeling,erfüllt meine 
"Ansprüche! GEEGEN! diesen ganzen Scheiß da draußen zu sein.Kein 
anderer Sound gefällt mir so,ja,und putscht mich oft richtig auf! 
Und was spezġell dieses Jahr toll war und mir das wieder richtig 
bewußt machte:Ich hab viele Bekannte getroffen,die ich ohne Punk 
nie kennengelernt hätte,hauptsächlich ehemalige oder immer noch 


Ballo,SBrüdi,Uhristian P.,Holger,Freddy&Co.,Noel,kedor;auch Emants 
aus Kanada, Und HALLO an alle,die meine Definition von Punk haben: 


"Fünfe grade sein lassen" und den Spaß nicht vergessen.In diesem 


Ich hab noch LANGE!nicht genug. 
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H spiet Abtreibung, das will ich nicht 4 
di. pauschal be- oder verurteilen. Ich 

"WM weiß, daß es für mich Mord ist. 
Christ. . Weil jedes Leben von Gott ge- 
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esen fast nur Fanzinemacher,und Fanzinemacher kennen sich 


Interessen waren 


die Reihe kriegen.Dazu zur Zeit die Kommerzialität,aber ich glaub, 
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was wert ist).Jedenfalls:Ich hab noch lange nicht genug,sag ich mit Eë 


aktive Punk-Aktivisten.Wie ne verstreute Familie ist das fast(jaja, 
Jetzt fang ich gleich an zu weinen),und,schön war/ist das.Hallo an 


Engagiert FÜR was besseres und GEGEN den Scheiß,dabei aber auch das? 


Winter ists 8 Jahre her,seitdem ich auf meinem 1, Punk-Konzert war- Sms) 
Jer 87 b yos, 
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a auch menschlichen Ruin führt.Aber warum sollte es auch anders sein, 
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NE 7 "Alles um tree heru 
befindet sich in Resignation und Stillstand.Das einzige was nicht 
stillsteht ist. das System, und mit ihm der Abbau "alter" Rechte, 
die in den letzten 100 Jahren mfhsam von den Menschen im kapitalist- 
ischem System erkämpft wurden.Überall Sozialabbau und wachsende Armut, 
nicht núr in Deutschland.Schien es vor 10 Jahren noch kaum möglich 
das die Armut der Trikontländer sich noch steigern könnte, so ist 
dies gerade heute der Fall, und jeden Tag ein bißchen mehr.Mittler- 
weile hat sich die Katze selbat in den Schwanz gebissen, die Armut 
kommt dahin zurück, wo der Unterdrückungskreislauf begann.In die 
"reichen" westlichen Länder, der ersten Welt.Nur scheint es so, daß 
die Menschen in Deutschland (und auch anderswo in Europa) es gar nicht 
GC zu merken scheinen. Das Geld was für ständig steigende Abgaben vom Lohn 
i weggeht, wird halt einfach von den Banken ausgeliehen.So kann der Schein 
4des Wohlstandes, und seiner Statussymbole gehalten werden, mußte früher 

1:2 der Regel direkt der komplette Preis für etwas bezahlt werden, gibt 
Lies heute Ratenzahlungen und Leasingangebote ohne Ende.Die Menschen 
iverstricken sich sp immer tiefer in der Schuldenspirale, die für viele 
j irgendwann zum finanziellem ; und in dieser Gesellschaft logischerweise 
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die Menschen die dieses Land regieren machen es ja auch nicht anders, 
‘nur in anderen Dimisionen.Und die scheinen es auch nicht zu bemerken, 
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E das es schon zu spät ist noch die Notbremse in diesem Untergangs 
expresS zu ziehen. 
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as eigene Überleben 
wird dann wichtiger als die Zusammenhänge, die andere Mitlebewesen 


betreffen.Dazu fehlt die Kraft.Gab es in den 80zZiger Jahren angesicht 
des. Kalten Krieges und der Angst vor der nuklearen Vernichtung, noch ` 
breite Soldarität unter den Menschen sich zu wehren, regiert in Zeiten 
des Sozialabbaus nur noch Resignation und der Kampf ums eigene Über- 
leben.Es ist angesichts von ständig steigender ‚Arbeitslosigkeit 
wichtig erst mal seine eibenen Schäfchen ins trockene zu bringen. 

Jedes Jahr werden die ursprünglichen demokratischen Rechte der Menschen 
immer mehr beschnitten, jedes Jahr geben die Menschen ein Stück mehr 
von ihrem Leben weg, aus Angst sonst ganz völlig vom Tellerrand zu 

ı fallen.Es werden lieber Grundrechte freigegeben als bloß die Illusion 
des Wohlstandes aufzugeben.Das System wird immer totalitärer, aber 
kaum jemanden stört das.Das vereinigte Europa der Bosse und Banken, 
ERES 


Bitte sofort bearbeiten!! k 
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Durch die Weltgeschichte zieht sich ein unsichtbar E 
ch ein unsichtbares (? Band 
ein Band der Unterdrückung und Gewalt.Das meist a Co Gewalt 


stellt der Betroffene sich auf eine s 
oziale Stufe mit 
Gegenüber, und der Stärkere gewinnt. Gewalt ist neh 


er selbst in Frage gestellt wird, egal von wem , oder sein 
d a = et gefährdet ist (z.B. bei der Jagd auf „angebliche“ 

c ge ; Wildschweine,Ratten usw), oder offen bekämpft wird 
Das System kann nur dann Gewalt offen einsetzen, wenn Se staatlichen 


"ere Zu m -je e mrd Sift 
ale Gewalt, Gegengewalt folgt oder vor erging. Das ist die einzige ` 
g Rechtfertigung für staatliche Gewalt in dieser Demokratie. Y 
x Wo beginnt für die Gegner eines systems das die Gewalt im 
Wf Monopol inne hat , die angesprochene Notwehr Situation, 
Ta IR Í vieeleicht da wo Krieg gegen die Ärmsten der Armen geführt 
SÉ Liag wird, da wo N apalm unschuldige Kinder verbrennt, Giftgas i 
er. | Menschen vernichtet, da wo unsere Mitlebewesen zu Sachen 
herabgestzt werde, da wo eine kleine Clique den Rest der 
Menschen und Tiere unterdrückt und in einem Käfig aus 
Gesetzen, Regeln , Lügen und Abhängigkeiten gefangen 
hält ??? All diese Sachen schüren Wut in den Menschen , eine} 
Wut auf ein System und eine Wut auf Menschen die anderen 
Menschen und Tieren skrupellos soviel Leid zu fügen, alles 
unter dem Deckmantel des ag Wohlergehens g 
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> ën Gegenstände mal abgesehen), eine Lösung des Laf 
x ‚wenn sie keine Aussicht mehr auf Sieg hat sondern nur 
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> An : 
noch ein ständiges r$eiben mit dem Gegenüber in unbedeutenden $ 
Scharmützeln bedeutet? Und überhaupt solange sich die | 
Menschen für jedes böse Wort, ein noch bösereg als Vergeltung 
ausdenken, läuft es schief (2000 Jahre Scheiße, 2000 Jahre e 
das gleiche..: SLUTS). Die Lage wird nicht besser sondern i k 3 A 
d'Hee € N 
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Gewalt als Ventil benutzt, für die unendliche Wut. Aber am m 
Ende stärkt sie doch nur wieder die Position der 

Leute , die das Zepter in der Hand haben. Das Erbe des 

Terrorismus in Deutschland ist neben neuen Knästen, 
Gesinnungsschnüffelleien, vergrößerten Polizeiaparat,GSG 9 
doch ein Bündel von Repressionsgesetzen und 
Grundgesetzänderungen.Mit jeder politisch motivierten 
u Gewalttat mehr, wird der Unterdrückungsaparat weiter 
E ausgebaut, RETTET 
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ei VS (friedlichem) Widerstand WW ` P LE, 
sa] hat dieser Staat allerdings ein Problem, wer die Räumung der JES n 

` dë Straßenblockade im Wendland im Frühjahr ’97 mit erlebt Kai A 
-JN hat, weiß was gemeint ist. Dort war es der Polizei nur mittels Ne 
vi massiven unverhältnissmäßigen Gewalteinsatz A e die 


taatlichen an dure 


zu setzen. Gute be: für Frau Merkels Atompolitik en 
‚ das sicherlich nicht. Der Staat ist also da hilflos, wo er keine 
` Rechtsgrundlage (nach seiner eigenen Verfassung) mehr dafür N 
findet sein Gewaltmonopol einzusetzen, weil es in diesem Fall 
eine solche Grundlage eben nicht gibt. Auch die größte Waffen 
W des großen Bruders die sensationsgeilen Medien , verlieren in 
solchen d ép. ihre Zähne. Wenn Widertstand mehr 
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Së beden euten und bewirken soll als das rauslassen von | 
"A angestauter Wut, ist meiner Meinung nach ein f 

"$ gewaltloser Widerstand der wirkungsvollste. En BR 

Das System muß mit seinen eigenen Waffen ns 
$ bekämpft werden. Das heißt in wichtigen Situationen de i ER 
2 ‚absolute Gewaltfreiheit. Sie werden ihre Knüppel nicht ziehen, ` ʻ Ki Š 
di A A Sr VOR, Za wenn ihr Gegenüber gewaltfrei ist und bleibt. Tun "e: es 5 n 
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äer doch, du Yerlieren sie die Schlacht, weil der 2 8 
 widerstand Gewaltfrei bleibt, und sie ihr Verhalten 
' nicht mehr auf demokratischen Grundlagen 
X rechtfertigen können. Jede Niederlage dieer Art sprengt \ 
g Risse in ihr System. Das offensichtliche Unrecht rückt | 
SR dann mehr ins Licht, und vielleicht auch in die Köpfe derer 

T” die es vorher nicht für möglich gehalten hätten. 
Gewaltfreiheit ist neben unseren Gitarren, Gedanken , 
ei Verrstärkern, Fanzines und Texten zes größte Waffe. 
Í -Gezeichnet Proffesser Klüger- _ je j 
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MENSCHEN JAGEN 


MENSCHEN SCHLAGEN 
MENSCHEN FOLTERN 
MENSCHEN ERSCHIESSEN 
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| ge $ den jeweils einer 
ten Ausgaben des ANTIPUNK wur i a 
A Se: eg Se Sani atë durch besonders Syn ker 
| ton Au edalon var, ER der "Antipunk dieser ne eg ep 
lienen Bett omien okay,aber es gibt eg orme yade, 
3 andere a En möchte en E SC 
Leuten/Projekten/Ereignissen den ` / 
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T 


Zalge Lë setze 
m CH 


| 

E 2.BABETTE von den VAGEENAS druckt 9 
wl cuch allen euer eigenes VAGEENAS- ul 
T-Shiet,oder was auch immer ihr "9 
;; WOllt.Ihr müßt lediglich das zu E: 
 bedruckende Stück Stoff/Payier 

j oder was auch immer und Rückporto 
4 hinschicken und nach einigen Tagen 

habt ihr die Sache zu Hause bei pi 
euch.D A S ist Punk,D A S ist Idea- 
lismus,da sag ich zu allen "Tja,wir 
müssen auch leben und deshalb Kom- 
` promisse machen und blabla":Schaut 
her,es geht auch SO!!!Babettes 
Adresse:B.uierig,Anilinstr.38, 
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1.Anfang September 1997 lief in 
— = Karlsruhe eine Demo gegen die 
Räumung der "Steffi",des besetz- 
ten Hauses dort.Ich selbst war 
—. leider Nicht dä weti ipf das 
Wochenende schon verplant hatte 
("Wenn der Himmel brennt..."-so 
komm ich mir langsam schon vor!), 
aber das gehört jetzt nicht hier 
her.Jedenfalls wurde,als der 
Demo-Zug an einer Broßen Bullen- 
wache vorbeikam,vom Lautsprecher- 
wagen aus,entweder vom Band oder 
van der spielenden Band THE PUKE, 
da hab ich 2 Versionen 
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‚ 42115 Wuppertal;Tel.:0202/713832. 
> Aufgedruckt wird dann:"Punkrockers 
9a from Hell:THE VAGEENAS"! 
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Neulich erschien eine 60-Minuten- 
kassette "Melodien für Millionen", 
Sg auf der kein Punkrock,sondern ver- 


rf! ; 


æ schiedene aus dem Fernsehen bekann- 
| te Melodien drauf sind.Ein absoluter 
| Bere u gibts dann neben vielen 


a A 
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mehr z.B. die Titelmeodie von d A TG 
ı LINDENSTRASSE,FALL FÜR 2, DERRISK TOM 
& JERRY usw.Zufällig hab ich neulich _ 
‚in nem großen Platten/Z2D-Laden ne 
‚ (Major-)2D gesehen,auf der so zien- 
-lich genau das gleiche drauf war.Und 
so liegt natürlich der Verdacht des 
Bootlegs nah,zumal z.B, die LINDEN- 
STRASSE-Melodie ganz anders ist als 
im Fernsehen,d.h. von dort kann sie 
ı nicht aufgenommen worden sein.DAS 
«W ist doch Punk,einfach ne teure CD 
hi auf Tape gebracht und die billig 

¿“f verkauft,dann brauchen wir nicht 
die überteuerte 7D kaufen, sondern 
kriegen für 5.- DM diese wirklich 
starke Hit-Xassette.ROBIN HOOD LEBT, 
See nehmts den Reichen,gebts den Armen. 
Aare: Und mit den paar Pfennig,die sie 
E2 Gewinn machen, finanzieren sie ihren 
BrE eigenen SD-Kauf,völlig genial!Das 

Sie sollte es eigentlich öfters geben... 
Ich weiß nicht,obgso toll ist,hier 
nun ihre Adresse hinzuschreiben,big 
=>: brother...;ihr bekommt die Kassette 
‘ jedenfalls auch über Plastic Bomb! 
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mehr schimpfen, denn dienotwendige po- 
lemische Arbeit ist ja spätestens vor drei, 
vier Jahren erledigt worden. Allerdings 
hat man bisher unterschätzt, daß sich im 
Humor-Genre einige Gesellen tummeln, 
die noch stumpfsinniger sind als Kabaret- 
listen: die Protagonisten von Parteien mit 
sogenannten satirischen Programmen. 


senile Gestalten, wie der Volksmund Pun- 
ker nennt, und die zum Beispiel die Parole 
„Asoziale an die Macht!“ auf ihren 
T-Shirts spazieren tragen - eine leider we- 
der lustige noch sonstwie originelle For- 
derung, daja Asoziale längst an der Macht 
sind. „Saufen! Saufen! Jeden Tag nur Sau- 
fen!” und „Arbeit ist Scheiße“ Propagie- 
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z.3.37 Aufs Kabareit muß man heute nicht dem Namen verbergen sich ein paar prä- Der Spiegel findet die Alkoholiker- 


Sekte jedenfalls echt witzig. In der aktuel- 
len Ausgabe amüsiert sich das Magazin 
darüber, daß die Jungs nach dem Wahl- 
sieg Deutschland unter-anderem in eine 
Zone für Anarchisten und eine für „Spie- 
Bige Bürger“ (SBZ - höhö!) aufteilen 
wollen. Dabei arbeitet Peter Altenburg, 
der Vorsitzende der Witzfiguren, „in der 
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Hamburg sagt, ein Spießer vor dem Her- D & D 

ren. Naja, wenn Altenbutg, Nom de I gi w Pie & 
guerre: Karl Nagel. Glück hat, engagiert a 8 D KZ 

ihn RTLals Witzonkel. LE/ es d 

Für die direkte Konkurtenz, eine d np © 

Gruppe fleischgewordener Gartenzwerge Do Si el © 
namens „Statt Partei“, tritt übrigefis ein La e Q) AE 
Versicherungsfuzzy an, der auf frischer CR GC: d 
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Tat ertappten Graffiti-Sprayern den Füh- * de Ze 8 


; ; In Hamburg, wo in zweieinhalb Wo- ren die Hobby-Politiker des weiteren, und Computerbranche“ (Spiegel), trinkt Do- rerschein entziehen will. Wer btaucht an- 9 9 
H chen gewählt wird, hinterläßt derzeit eine letztere These, könnte man, wenn manih- senbier und hält die Forderung nach Er. gesichts solchen mit vollem Erhst vorge- u g e l 
P er r n „Anarchistische Pogo-Partei Deutsch- nen wohlgesonnen wäre, ja immerhin vul- richtung von Mitfickzentralen“ für einen tragenen Ansinnens eigentlich noch pup- ` a nn F 
) lands“ (APPD) ihre Duftmarken. Hinter gärsituationistisch nennen. la Schenkelklopfer. Er ist also, wie man in penlustige Programme? René Martens ~ © 7 n u D 
EECH E EE H E ER EE 
SH li L - è ) SRI SERE À ES "TER SESRSL,TSC3E9 SET 
: ¿Polizei ganz durcheinander Fiss: EEN ppo suu" SET 
H i : ; S Nackte Tatsachen Kennzeichen ihres Wagens. Solcherma- lO S HOG GR 
& G-A - A f D F Ben präpariert sorgten sie vor der Ka- ; I | S ei e "TECH, ën EC ET 
I Rüsselsheim (dpa/taz) -War e der Überfallmeldung ausgerückt, 7 | auf scharfen Fotos mera für spektakuläre Bilder, indem sie | |6 dyos = RE 
>, das sommerliche Wetter? Ein berichtete die Polizeidirektion n I N das Hinterteil entblößten und dem öf- | Logo oa N EI m 
dl gräßliches Knarzen im Funkgerät Rüsselsheim am Freitag. Wegen! D * Unterschätzt hat ein fotogenes Männer- fentlichen Fotoapparat entgegenstreck- T H = S 3 D H N 0 
Mn oder gar der veraltete Stadtplan? . eines „Übermittlungsfehlers“ wa. (D D trio mit einem Faible für Schnapp- ten. Insgesamt viermal lösten sie die un Bo ck: 9 KR Ke 
Se & a E E y ® © schüsse aus Blitzgeräten die Ermitt- Meßanlage aus, wobei die spärlich be- nons a Di oe 
, Q; Als am Donnerstag abend bewaff- ren die Polizisten jedoch schnur- A Ñ lungskünste der Ludwigsburger Polizei. kleideten Tempobolzer innerorts mit bis go EOoOo E e PI oi 
O neteSupermarkträuberin Rüssels- stracks in eine ganz andere Ge-! ZS Anfang Juni hatten sich die Nacht- zu 92 Stundenkilometern unterwegs e = G SH S = 3 5 Tr 
S heim (Kreis Groß-Gerau) zuschlu- gend gefahren und hatten dort den y : er aus dem mare: en Ee e det ie? GET degt E Ke E i 
; ; ek Eer Ford nach Bissingen aufgemacht, um sion is n poli n : 
N Zoe pag die pa BEN Dh i Sichen Sppermarkt Leet 7 Se Z sich in der ee are Straße von gelungen, die hüllenlosen Herren samt S © A 3 o Oo G H e E 
E Hinnen sie trotz eines Polizei- sie merkten, dap hier keine Räu- | @ der dort installierten Radarmeßanlage Tatfahrzeug ausfindig zu machen. So CT Bal T- On A 
` ® alarms seelenruhig abräumen und ber, sondern nur Kundschaft am ‚1 1 ablichten zu lassen. Damit der nächtli- wird der sommerliche Freiluftgag nicht fe rn Pos” 
.die Beute ihres Coups - rund Werke war, verging noch etwas y C che Fototermin nicht zu teuer wird, ver- ohne Folgen bleiben: Gegen das Trio sl EI Diu D CG pm o oc 
10.000 Mark in kleinen Scheinen - Zeit. Inzwischen hätten die wahren 5 bogen die drei Freunde vorsorglich das wurde Anzeige erstattet. moh v 9 $ dr Si D S Ei I Q 
do in Sicherheit bringen. Die Beam- Gangster den Rückzug antreten DRES p = á CR o e = = si H z 6 — 
‚ a ten seien zwar sofort nach Eingang können. ee A wl 0 On P Du oO 0 
TE EN. Dep CG poo MI uf 
SEENEN ee Se 
E Pe SC Ein Autofahrer hat in Bonn vier a EC: det en éi m S O 
NS j mpo-30-Schilder mit. professio- "N OPP VR 
SE E nell hergestellten 50-Kilometer: E 5S o SEJ ELTR 
Po g| zN Folien überklebt, um einem Buß- BG H no non ovde 
> I ON ~ geld zu entgehen. Wegen Urkun- $ 3 = eebe = achte e CS 
uc S P z denfälschung und Unkenntlichma- CD ECO oa oo pg 
Kg G ATIE x chen von Kennzeichen verurteilte W < a S a g STE ka o eet 
ses y = / z $ das Bonner Amtsgericht den ba a SS oi i o ge 
p= pm IfI 42jährigen nun zu drei Monaten $ © P © H gop som 
d er e < Si & und zwei Wochen Haft auf Bewäh- W © = Kä Si CA n 4 2 e 
© ! sch m! 2 x rung. Der Mann war vor einem F Ce osnog D A3 
i HS p| 3 3 Jahr in einer Tempo-%-Zone mit vn Eee d TK: ZE 
L ALn a 58 Stundenkilometern geblitzt '" g DD o SE 
SP d v= worden und hatte einen Bußgeld SI S = 3 0 E e k 
-$ SÉ e bescheid über 100 Mark sowie e- ` D ZEëEDÉnstns 
so Sie Z nen Strafpunkt in Flensburg be- gi A EE oi ei vom bon sS 
om j g Q kommen. Das wollte er nicht hin- ei = mo o f Pe äi e D di hat 8 
eg SE: nehmen. Er legte Einspruch mt AMP N VO FH bü gro 
3 Sir den Fotos der überklebten Stra- m e er A d Di pc Do 
og! Benschilder ein - und lockte damit Dbochamı GK SS > "e d 
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M12.00h Bundesweite revolutionäre Demo 
Unive rsität,Keplerstr., 
„Wen ne+innalen Konsens sprengen“ 
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dann fuhr ich mit dem Bus in Richtung Demo.Eigent 
‚aber als ich 


ges meinten,war das 
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Demo dann auch um zwei Stunden.Sie hatten won! am Hauptbahnhof einige TE 

aus Norddeutschland angereiste Leute einkassiert.Manche kamen noch zur 
Demo dazu,einige blieben aber in “Gewahrsam" (dazu später mehr). Irgend- } r 
wann gings dann aber los(man sollte "in Achterreihen" laufen;aber R 
hauptsächlich zum eigenen Schutz.Aber manches was die Organisator/innen 


so sagten,war schon lächerlich) und der Zug ging 10s.5o um die 3000 ` 
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sollen es gewesen sein;hauptsächlich jüngere Leute.Es gab dann einen 
Zwischenfall gleich nach Beginn ‚die Polizei wollte einige Vermummte 
rausziehen,was aber nicht zugelassen wurde,da war dann kurz mal gespannte 
Stimmung.Aber es ging dann doch weiter.Einmal flog eine Flasche aus einem -* 
kleinen Biergarten auf den Demozug;da saßen dann einige Kurzhaarige Š 
(allerdings auch ein Punk)und zeigten Stinkefinger.Der Zug hielt an und S 
vielleicht wäre fast irgendwas passiert;aber irgendwie gings dann doch š 
weiter.Undurchsichtige Sache!Am Rand der Fußgängerzone wurde dann ange- = 
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halten und es kam zu Kundgebungen.Und ich dachte spontan,ich kotze.Denn 
gleich begann wieder: Kritik untereinander.Ich dachte schon,toll,gleich 
wieder Grabenkämpfe,und sagte das dann auch einem Kumpel von mir.Aber 
(und das auch noch in der Fußgängerzone)es war wohl doch okay,weils 
tatsächlich nur ne Bemerkung am Rande war und keine Spalterei.Ich finds 
eben nur so lächerlich,sich ständig gegenseitig zu bekriegen anstatt 
gemeinsam der Gegenseite eins zu verpassen(aber natürlich auch nicht 


manche trafen sich dann noch zur Volxküche in Zeit Zentral Mul pur? 

was ein wirklich netter Laden ist.Am Anfang wars sehr voll,bald 
"gingen viele jedoch wieder und so gings Mar aber gut,das so nicht 

alle Leute wieder gleich verstreut wurden und noch beieinander 

hocken konnten.Einige riefen dann dazu auf,zu dem Polizeirevier zu 
gehen,wo die Leute aus dem Norden eingeknastet waren und es gingen 
dann wohl auch so um die 50 los;mir wars mal wieder zu heikel.Im 
Freien Radio kam dann schließlich,daß die Leute schon früher als 
ursprünglich geplant rauskamen,also wars erfolgreich(Warum die 
überhaupt einsaßen,weiß ich gar nicht mehr;vielleicht Widerstand, 
keine Ahnung). Fazit der Demo?Klar ist die Frage,was Demos bringen. 
Immerhin wird dadurch gezeigt,es gibt auch noch andere Meinungen 

als die Einheits-Meinung(im doppelten Sinne...)fast aller Medien 

und Politiker.Und es ist auch gut,wenn da so viele Leute wie möglich 

I hingehen. Dazu,ein persönlicher Grund,hab ich einige Freunde getroffen, 
9 unds war ein netter Nachmittag.Trotzdem bleibts natürlich dabei,daß 

d Demos alleine wenig bringen, In nem Fanzine las ich die Anregung, viel- 
Í leicht mehrere Veranstaltungen mit weniger Leuten an verschiedenen 
Orten zu machen.Um mehr Leute zu erreichen.Ein Versuch wäre es mal 
vert vielleicht. Ganz zentral fände ich,eine stärkere Gegenöffent- 
lichkeit aufzubauen.Und nicht nur für Leute,die sowieso schon auf 
unserer Seite sind,sondern auch mit dem Ziel,normale Bürgers zu errei- 
chen,die sonst nur dem Dauerfeuer der herrschenden Medien ausgesetzt 

‚ sind.Ein Versuch in diesem Sinne sind ja Freie Radios;aber warum 
sowas nicht auch auf publizistischer Ebene? A. 
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cn WAS GEHT, WAS GEHT, WAS GEHT.. — 


Es war mal wieder so ein typisches Wochenende in Bonn, Freitag Abend nach der 
Arbeit Lindenstraßen Wiederholung geguckt im WDR (ultracool ist jetzt gerade 
die Zeit wo Hubertchen Koch Spielsüchtig ist und Haus und Wohnung verspielt, 
4 gleichzeitig trennt sich Hans von Helga Beimer, Zorro sitzt wegen Totalver- 
wer; weigerung im Knast, und die arrogante Rentner Diva Pavarotti nimmt ihre erste 
E es auf, also sehr spannend und spaßig, von Montag bis Freitag um halb 
Ihr ‚„‚Sechs..), naja nach diesem Fehrnseherlebnis, wollte ich dann eigentlich ins 
VE. {Kino gehen, ich dachte DAS BOOT tät schon laufen. Aber geschissen, und so 
|.‘ "®sendete ich dann in Bonns schlechtestem Kino ‚zahlte 13 Mark, und bekam ALIEN 
> Vë die Wiedergeburt , zu sehen. Krupp und Walter PPk waren ‘ne Woche vorher drin, P 
:gewesen als ich mir lieber in der LITRO PINTE zu TrOIsdorf ADERLASS und RADIO BEE 
d gt AKTIVE TOYS antat ( waren übrings beide recht gut , besonders ADERLASS trumpften WY. 
v dE ihrer VKJ Coversion von „Köln,Köln,Köln total daneben, Köln,Köln,Köln so 

H bist du eben“ auf, ansonsten viele Leute , bissl Pogo und gut Bier trinken..), 
E naja Krupp meinte zu ALLIEN 4 jedenfalls, das sich die Story selbst verarschen 
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würde, bzw an den Haaren herbeigezogen wäre. Das kann ich nach Genuß dieses GC 
Films durchaus auch behaupten, aber trotz fehlender Ernsthaftigkeit und absulutem 9% 
'\ . Grusel ect., konnte der Film echt was, fesselnd , spannend und vor allem witzig. W 
^ ` Spielte auch recht gute Schauspieler mit und Effekte, konnten auch was. Tja, der 
LE Film war zu Ende, und es war erst kurz nach 10, also bin ich kurz entschlossen, 
2 .' Richtung BAZOOKA gelatscht, da wollten nämlich Sandra und Schorsch auflegen.Taten 
- + sie dann auch, und zwar wenn ich mich nicht irre unter dem Motto SURFPSYCHOPUNK.. 
. ‚tja wenn es sonst keine Probleme gibt. Die Musik war dann aber echt gut, sehr 
` Punk lastig würde ich mal sagen. DJ SCHORSCH kann es natürlich nicht lassen die 
. Leute zu ärgern und so legte er neben diversen Schlagergeschmier zwischendurch, 
auch mal die FISCHMOB (?) Version von „Bullenschweine“ auf, die ja etwas nach 
BummBummBummsfalleraBummBumm klingt. Natürlich gab es direkt jemanden der schrie 
„Eh, mach doch die Technokacke aus !“, das erinnert mich an den Jello Biafra 
Annekdoten Auspruch das sie vor ihren Konzerten in den USA stets HEINO auflegten, 
um die Stimmung anzuregen, da sind dann des Öfteren einige Leute abgetillt. Sehr 
witzig. Waren sowieso lustige Leute an diesem Abend im BAZOOKA, erwähnenswert 
sicherlich auch noch das der liebe Piet (Bonner Urskinhead mit „Rrrusisch Koks“) dë 
seinen 33 Geburtstag feierte, und Sprüche abließ wie „..bis zur Rrente halt ich $ 
noch durch..“, „...einmohl Skinhead, imma Skinhead, als Skinhead geborren , als i 
Skinhead gestorrben...“. Aber das soll den Piet in kein schlechtes Licht rücken, | 
er ist ‘n prima Kumpell. Achja, beim Thema Skinheads fallen mir dann noch die a 
Typen ein, die den besagtem Abend im BAZOOKA mehr oder weniger im Herrenklo ver- WA 
brachten und höchste Weisheiten austauschten, Gesprächspissfetzen gefällig „‚‚ja ës 
ich hab ja auch kein Bock auf die Rechten , bei denen ist zuviel Politik , alles 7 
organisiert in Parteien und so..“ „..aber warum muß mam dann gleich unpolitisch 
sein oder gar links sein, wie die Red’s, es geht doch um Zusammenhalt und nicht 
um Politik...“, tja soviel dazu, Kommentar erübrigt sich. Außer DIE FASAGA hören 
„Ich hab kein Gehirn mehr, mein Kopf ist völlig leer, du wirst es nicht glauben 
ich hab kein Gehirn, Hey Hey..“. Naja irgendwann verpisste ich mich dann mit dem 
letztem Bus, vom Alkohol leicht benebelt, nach Hause in mein Bett. Von dort fand 
ich dann Samstags um halb zwei den Weg zum Penny Markt, brachte was Brot, Jogurts 
und `n paar Bier mit, dann war Post öffnen (WHOOWI Bufes Artikel kamen an, was für 
.., ein Feiertag nach drei Monaten...) und lesen angesagt, bißchen RAUMSCHIFF 
y. ENTERPRISE, noch Besuch gehabt, und schon hatten wir 18.00 Uhr. Zeit um die all- 
wöchentliche Köln Niederlage, bei dieser gnadenlos schlechten Dauerwerbesendung 
zu verfolgen, naja die Woche davor hatte es ja zumindest zum Auswärtspunkt gegeben, Way 
trotzdem konnte ich es nicht glauben das der FC gegen die Eurobonzen von 7 
vi. Borussia Dortmund zwei Tore schießt. Erstmal abwarten dachte ich mir nach dem 
völlig überraschendem 2:0, und prompt klatschte der Ball auch 2mal in’s Kölner 
Tor hinein, natürlich mit katastrophalen Aberwehrfehlern wie immer. Unglaublicher 
NV. Weise endete das Spiel mit 4:2 für Köln. Kurz darauf klingelte das Telefon und 
Herr Edmund von Klitzing war am Telefon (manchen auch als Eddy bekannt), er war 
sA, beim Contramenation Penny in Köln, und konnte Kölns Heimsieg auch nicht TE 
fassen wie es mir schien. Naja , nach der Euphorie „Ey, Krüger, unglaublich.. Le 
. erzählte er mir von einer 1.MAI 87 Party in Köln, bei der jede Band die Lust hätte, A, / 
als Vorgruppe herzlich eingeladen wäre. Naja mit der CANALTERROR REVIVAL RE 
BAND ging es nicht weil Elmar und Krupp die Tage im Carellland weilten, der m 
phantastische Joe Strummer war im Urlaub, bei Queen ging keiner ans Telefon, also 
war ich gezwungen abzusagen. Trotzdem entschloß ich mich auch als Nicht live 
Musiker der Veranstaltung bei zu Wohnen, und machte mich also im strömenden Regen 
gegen halb acht auf ins BETWEEN in die Domstadt, nach einer sehr gähnigen S-Bahn 
Fahrt, traf ich dann auf dem kurzen Fußweg von der Bahn zum Laden. Dabei traf ich PR 
prompt NA UND! Freddy , Sascha aus Dochtmunt plus Begleiter. Cool, das war ein W e 4 
Auftakt nach Maß. Hatte es sich also doch gelohnt die morschen Knochen zu bewegen, 
im Between angekommen machte dann irgendein Ak, ‚MAI 87 Typ Kasse, fragte 


te: 2 


". 


by 
SH 


Lë 
D 


Er POUR 

e Bo DEMNA ST AUF. 
wo ich herkäme -M NA da HS e e mir E Sek ab, und erkündete 
Di 


mir zu meiner Überraschung FREIBIER PARTY. Also packte mich das nächste Glücks- 
pis gefühl, ich fragte mich allerdings warum ich ‘ne Tüte voll Dosenbier mitgebracht 
ig hatte. Egal. Unten im Laden gingen die Überraschungen weiter, erst traf ich Poldy 
JD aus Hamm die ich ewig nicht mehr gesehen hatte, dann saß da son’ Typ mit etwas 
= norddeutscher Stimme, den fragte ich ob er den Ballo kennen täte, er sah mich mit 
| großen Augen an , lachte sich fast tot und meinte „ey, mit dem wohn ich zusammen“ 
Ich brauchte dann nur noch eins und zwei zusammen zu zählen um zu begreifen das vor 
mir ein Mitglied des legendären KRABBE + EI Fanzines saß. Super. Es stellte sich dann 
noch heraus das es sich um Hobbel handelte, an dieser Stelle viele bierselige Grüße 
(haha..). Naja, alsbald tauchte auch Eddy Bowie mit einer Vielzahl Kölner Eingeborenen 
auf und das Konzert konnte beginnen. Von der ersten Band hab ich leider den Namen 
nicht mitbekommen, machten so Melodic Punk, dann spielten PARANOYA aus Hamm die mit 


Së Das war So das Letzt musıxX ui ur l was ich jetzt noch so im Kopp hab. TE e 
GE später noch endlos mit der pady und dem Sascha peig h Meinen QUEEN Mega 
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| "rer rar Es, I 
und fleißig weitergesoffen. War dann mal kurz draußen, HUT, 


a als ich w Ber drin war, 
war das Konzert auch schon zu Ende. Und der Artikel hiermit auch. Gruß an 
| die NA UND! Crew, die Kölner & Flock, Paranoia Guitarplayer, Hobbel, Sascha 
| Poldy. Sorry an den verdutzten EU! KRAMPF Sänger mit dem ich vielleicht ein 


bissl zu ‚hart umgesprungen bin. Vegetarischer Salat war echt lecker...-ThoRsten- "Te 
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“AMNESTY INTERNA ONAL SE , ` 
: B A Ste engagieren sich p als 1,1 Milionen Menschen fiz dia Ze von Arnez International Überall anf der Wal haben 
sich Menschen zusammen ge- , 
schlossen um für die Wahrung der Mens enrochte zu kämpfen.Dieses ist eine (leider) große Aufgabe die nicht an irgendwelchen Grenzen 
rent enee? pen Wgl" Weer, Verger uer ee ten? 
Organisation, in dem sie über die Sektionen Delegierte in den „Internationalen Rat“, das höchste beschlussfassende Gremium von „ai“ , i 
schicken.In Deutschland hat al mehr als 15.000 Mitglieder, die meisten engagieren sich kontunierlich unter unter Einsatz eines Teils ihrer | 
SE die sich regelmäßig en ` 
Briefschreibeaktionen oder anderen ormen beteiligen. Die finanzielle Basis für die deutsche Basis von al schaffen rund 32.000 
` regelmäßige Förderer und Spender. : $ =. 
` Seit mehr als 30 Jahren setzt sich al für Menschen ein, die In Ihren grundiegenden Rechten usterdrückt werden. Die weit über 1,1 
.. Millionen Mitglieder und Unterstützer De 
- daß das Engament Vieler den M zumDurchbruch verhelöfen wird. Für sie ist die Allgemeine Erklärung der `, "tx. - 
Menschenrechte der Vereinten N Maßstab, an dem das Handeln von Regierungen zu messen Ist, Al erhebt Einspruch gegen den i 
., Mißbrauch vot staatlicher Gewalt. Es in Aktion getreten wenn Menschen in ihren Rchten auf Meinungsfreiheit und freie `` a 
8 " Meinungsäußerung sowie auf Freiheit Diskriminierung in schwerwiegender Welse verletzt werden oder ihr Recht aufkörperliche ` "` 
A | Umversehrtheit mißachtet wird. ins ere arbeitet al für die FREILASSUNG GEWALTLOSER POLITISCHER GEFANGENER, : ` 
`À. dahef von Männern und Frauen,die wegen Ihrer politischer ‚relgiösen oder anderen Übrerzeugungen,aufgrund Ihrer H 
Herkunft, Sprache oder ihres inhaftiert sind ‚und Gewalt weder angewandt noch befürwortet haben. Für FAIRE ZÜGIGE 
GERICHTSVERFAHREN FÜR ALLE POLITISCHE GEFANGENEN » GEGEN ALLE ART VON FOLTER UND TODESTRAFE, 
"u _ gegen das verschwinden von Menschen Hinrichtungen. 
AL Die Wirksamkeit der Arbeit von al berüht darauf, daß sie alle Regierungen der Welt an dem gleichen Maßstab mist. Die Organisation en, 
:# kennt keine Rücksichtnahme auf poti oder wirtschaftliche Interessen. Finanzieren tut sich al über beiträge und Spenden 
if” ` einzelner Menschen. Nicht durch Regie gelder oder millonenschmere Sponsoren. Dies I ein fester Grundsatz, Er set lcher y da. 
von keiner Selte aus Einfluß auf die ten der Organisation genommen werden kann," 
Um Menschenrechtsverletzungen auf ën apies eerti E EE Karat che E aae 
Fachkräfte. Hunderte abbonierte und Zeitschriften, Stellungnahmen von Regierungen, Berichte von Rechtsanwälten , wei 
kirchlichen Organisationen und örtlicheh Bürgerrechtsgruppen, Aussagen von ehemaligen Gefangenen und Angehörigen inhaftierter Personen `°.. | 
"` . werden sorgfältig ausgewertet. Zudem auch oft an Ort und Stelle Untersuchungen durchgeführt, Prozesse Se 
Gespräche mit Regierungsvertretern g Durch die Auswertung der verschiedenen Quellen ist al in der Lage ; ein detailliertes und - 
a ietan pt mata | ER ee 
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Hallo Millo, 
wir hoffen das es dir egal wo du jetzt auch bist gut geht, und mit 
Sid Vicious , Tom von Notdurft und all den anderen dort, Pogo 
tanzt und gut Party feierst. Wiæ wir alle es zusammen nicht nur ein- 
mal gemacht haben. All die Punktreffen , Konzerte auf denen du 
dich rumgetrieben hast. Egal ob im Punkergewahrsam in Hannover, 
auf den Konzerten in Siegburg, auf den Punktreffen in Bonn, den 
Partys im Westerwald, Schwarzbunt Treffen in Köln, Cassettentauschen, 
Oi! und Deutschpunk , Exploited und Cotzbrocken. Millo du bist ein 
guter Kumpel , und einer der wenigen die Punk, für sich selbst verstehen. 


See you in. 
‚Ein paar CS die dich kannten ı und schätzten.. A3 
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ALLES GEHT WEITER... 
Alles geht weiter auch ohne mich 

alles geht weiter und sie töten dich und mich 
alles geht weiter wohlüberlegt und der Strom 
wird bald wieder mal abgedreht 

Alles geht weiter nimmt den alten Lauf 

die Zeit nimmt selbst deinen Tod in Kauf 
doch eins kann ich nur machen ich dreh mich 
nicht um werde trotzdem lachen 

und bleibe nicht stumm, gehe mit der Uhr 
diesmal andersherum S 

Mit euch wird ich den Weg nicht zu Ende gehen 
dann bleib ich lieber im Dunkeln stehen 
...denn alles geht weiter... 
NEVReT« Ta Gei 


